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Die beiden großen Tage. 

Aus unſerem Berliner Bureau wird uns ge⸗ 
schrieben: Die von allen politiſchen Kreiſen getheilte 
Erwartung, daß alles das, was in der Thronrede nicht 
enthalten geweſen war, durch die Etatdebatte im 
Reichstage zur öffentlichen Kenntniß gelangen würde, 
hat ſich völlig erfüllt; dieſe Erwartungen ſind ſogar 
durch die beiden erſten großen Tage nicht nur gerecht⸗ 
fertigt, ſondern bei Weitem übertroffen worden. Seit 
langer Zeit erinnern wir uns nicht einer ſo vielſeitigen, 
faft alle ſchwebenden Fragen der inneren und äußeren 
Politik berührenden Discuſſion, in welcher die bervor- 
ragendſten Miniſter und alle Parteiführer von Namen 
in die Debatte mit erklärenden Ausführungen eingriffen. 
Allerdings iſt nicht viel Neues, und vor Allem recht 
wenig Zweckmäßiges durch die äußerlich ſehr inter⸗ 
eſſanten Reden und Gegenreden erreicht worden. Dient 
doch dem deutſchen Parlamentarismus die General: 
Debatte als Erſatz für die in anderen, wirklich 
parlamentariſch regierten Staaten eingeführte „Adreß⸗ 
debatte an die Krone, welche dort zu derartigen weit 
ausholenden Erörterungen benutzt wird. Auch bei uns 
iſt ſozuſagen alles und jedes berührt worden, was des 
Deutſchen Herz in den Monaten ſeit Schluß des letzten 
Reichstages berührt hat. Von der kretenſiſchen bis zur 
lippeſchen Frage, von dem bayriſch⸗preußiſchen Miß⸗ 
verſtändniſſe bis zum engliſch = deutſchen Einver⸗ 
ſtändniſſe, von der Faſchodafrage bis zur „Zucht⸗ 
haus⸗Vorlage“, von den überall ſtattfindenden 
Armee und Marine⸗Verſtärkungen, über die Anarchiſten⸗ 
Conferenz hinweg, bis zur Petersburger Friedens⸗ 
Conferenz — ift alles, was die Abgeordneten, einſchließlich 
der Wähler aller Parteien, aller Stände und Confeſſionen 
bedrückte, zur Sprache gekommen, nicht etwa in leidenſchaft⸗ 
licher und aufgebauſchter Weiſe, ſondern in ruhiger, mehr 
oder minder wohlgeſetzter Redeform, unter der größeren 
oder geringeren Aufmerkſamkeit der Volksvertreter, 
die allerdings, während der längeren Reden der Ab⸗ 
geordneten, theils in der „ei-devant-Fraction Schulze“, 
theils auf den angenehmen temperirten Gängen oder in 
den geräumigen Ecken des großen Saales es ſtellenweiſe 
norzogen, leicht plaudernd ihre eigenen Anſchauungen über 
die politiſche Lage auszutauschen, als den doch „falſchen 
und voreingenommenen“ Aeußerungen des jeweilig auf⸗ 
gerufenen gegneriſchen Redners gläubig zu lauſchen; 
man kommt ja auch nicht in den Reichstag, um ſich 
von Anderen überzeugen zu laſſen oder ſich zu orien⸗ 
tiren und auch einmal andere Anſichten auf ſich ein⸗ 
wirken zu laſſen, ſondern man folgt, wie ſich Abg. Richter 
fo paſſend und ſchön ausdrückt, wie eine, Viehheerde dem 
Leitthiere“, dem kurz vorangegangenen, von den Führern 
vorgeſchriebenen Fractionsbeſchluſſe, und die langen 
Reden der eigenen und der fremden Parteien lieſt man 


im Auszuge viel ſchöner am nächſten Morgen im Hotel⸗ 


zimmer beim Kaffee. 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
Nachdruck verboten.) 
. (Fortſetzung.) 

„Ja, der! Ich find' es bloß komiſch, Großchen, 
az ſagt, als Student muß er den Schmiß haben, 
ſonſt hat er kein Anſehen.“ , 

„Ich finde es viel fomijcher, daß Du gar nicht 
daran denkſt, Deine Schulaufgaben zu morgen zu 
machen.“ 

„Sehr wenig auf zu morgen! Den Grafen von 
Habsburg zu Ende zu lernen — das bischen Natur- 
geſchichte und „femmes savantes“ überſetzen. Mach 
ich in einer guten, halben Stunde. Iſt denn Nanon 
ſchon da?“ i 

„Nein, Du kannſt Pauline hinunterſchicken und 
jagen lafjen, daß Du da bift; ich wollte nicht, daß 
Nanon lange auf Dich wartet!“ 

Erika ſah Frau Wallis aufmerkſam an, während 
dieſe ſprach, jetzt ſchüttelte das Kind bedenklich den 
Kopf, daß all' die Locken und Löckchen um Stirn und 
Schläfen und Hals zu zittern begannen. a 

„Dir iſt doch irgend was, Großchen! Gott, wenn 
Du mir's nicht ſagen willſt, iſt es ja was Anderes, 
aber daß Dir etwas fehlt, das ſeh' ich doch! Und 


15) 


geweint haſt Du auch! Hat Onkel Werder Dir eine 


ſchlechte Nachricht gebracht? Iſt einer von Deinen 
alten Jugendfreunden geſtorben?“ j 

Das Kind hing fih mit beiden Armen um den 
Hals der Großmutter und ſorſchte mit den großen, 
fragenden Augen in deren Geſicht. 

Um die Lippen der alten Frau begann es zu 
zucken. Sie war aus allen Kräften beſtrebt, fidh zu 
beherrſchen, aber die ſtarke vorangegangene Gemüths⸗ 
lewegung rächte fih. Die Thränen ſtürzten ihr aus 
len Augen, fie verbarg, ſich niederbeugend, ihr Gee 
ſicht in dem reichen Lockenhaar der Enkelin und 
ſchluchzte faſſungslos. ; „gy 

Erika ſtand eine kleine Weile regungslos vor 
Schreck. p 


Als erſter Redner debutirte mit der Eröffnungsrede 
der Schatz⸗Secretär Freiherr von Thielmann, welcher, 
trotzdem er doch eine „gute Sache“, jedenfalls eine weit 
beſſere, als Herr von Bülow, zu vertreten hatte, doch 
immer noch nicht ganz in ſeinem ſchwierigen Amte zu 
Hauſe zu ſein ſcheint, immer noch etwas befangen und 
ängſtlich, und manchmal jo leiſe ſpricht, daß er im 
Hauſe faſt unverſtändlich bleibt. Daß Frhr. v. Thielmann 
der Aufgabe, eine jo ungeheuer complieirte Materie, 
wie es der diesjährige Etat gerade iſt, zu beherrſchen, 
noch nicht gewachſen iſt, daß er noch oft zu ſeinen vor 
ihm liegenden Notizen und zu zahlreichen Zetteln ſeine 
Zuflucht nehmen mußte, welche durch die Räthe ſeines 
Reſſorts ihm wiederholt gereicht wurden, — 
insbeſondere bei den ſtatiſtiſchen Ziffern und den 
amtlich feſtgeſtellten Angaben, — iſt bei 
dem diplomatiſch erfahrenen und ſonſt ſo gewandten 
Staatsmann nicht weiter verwunderlich. Die ſchwie⸗ 
rigſten Wege hatte ihm erſichtlich Herr v. Miquel in 
collegialiſchem Entgegenkommen geebnet, und für den 
eingeweihten Zuhörer war faſt bei jeder größeren 
Poſition in der Dietion unverkennbar der Stil des 
Chefs des preußiſchen Finanzminiſteriums zu erkennen. 
Auch der Vorgänger des gegenwärtigen Schatzſecretärs, 
Herr v. Poſadowsky, hatte ſich einige Stellen in 
dieſer „Ragout ⸗Etatrede“ vorbehalten, da er fih bei 


mehreren Zwiſchenrufen in dem Manuſeripte 
des Collegen erſichtlich gut zu vrientiren 
wußte und ihm mit einigen kurzen Notizen 


die erbetene Aufklärung hinreichte, — ſo daß alles in 
allem Herr v. Thielmann diesmal nur, unbeſchadet ſeiner 
ſonſtigen Befähigung, als die „ausführende Hand“ zu 
gelten hat. Nach üblichem Schema folgte auf die im 
Nebrigen durchaus fachliche, klare und einwandsfreie 
Rede des Schatzſecretärs die bekannte Echternacher 
Springproceſſtonsrede des Vertreters des Centrums 
Fritzen, welcher, nachdem er uneingeſchränkt und 
unparteiſch die günſtige Finanzlage des Reiches 
anerkannt, eine Reihe von Privat bedenken gegen die Höhe 
der Anleihe vorbrachte, welche die reservitio 
mentalis gegenüber den der mittlereren Claſſen 
angehörenden Wählerſchaft bedeuten ſollten, im 
Uebrigen aber wenig auf ſich haben werden. Man 
wird ſelbſtverſtändlich im Etat ziemlich erhebliche 
Streichungen vornehmen und die Anleihe dadurch 
vermindern. Speciell die Abſtriche am Colonialetat 
werden erheblicher ſein, als anzunehmen war. Aber 
weſentliche Kürzungen find nach den nunmehrigen 
Reichstagsverhandlungen nicht mehr zu erwarten. 
Unerwartet raſch wurde diesmal der Abgeordnete 
Richter zum Worte gelaſſen. Herr Richter meldet 
ſich bekanntlich ſehr zeitig, um nicht durch Schluß 
der Debatte vom Wort ausgeſchloſſen zu werden. 
Diesmal wurde er, wie er nachher im Fractionszimmer 
— ob im Ernſt oder Scherz, wiſſen wir nicht — be⸗ 
hauptete, aus „Tücke“ ſo zeitig herangelaſſen, damit 
ſeine „eindrucksvollen“ Ausführungen von den nach⸗ 


So lange ſie lebte hatte ſie die Großmutter noch 
nie weinen ſehen! Es war dem Kinde ganz natürlich, 
den zugereiſten Fremden für dieſe heftige Erregung 
der alten Frau verantwortlich zu machen. Und wenn 
es zehn Mal Onkel Konrad Werder war, den Groß⸗ 
mama oft ihren beſten, liebſten Freund genannt hatte 
— es war, bevor er kam, alles gut geweſen, die alte 
Dame hatte ſich nur körperlich nicht wohl gefühlt 
und war etwas ernſter und nachdenklicher geweſen 
als ſonſt .. . weiter war der Enkeltochter nichts auf- 
gefallen. ‚dest aber dieſer Thränenſtrom mußte eine 
gang bejon ere Uriahe haben! 

as Kind wandte fih um, und während es Die 
Großmutter liebevoll umfaßt hielt, richtete es ſeine 
ſprechenden Augen mit einem ſtrafenden Blick auf 
den Juſtizrath, als wolle es fragen: „Was haſt Du 
ihr zu leide gethan?“ N r | 

Ihm war es nicht gemüthlich zu Muthe unter 
dem Bann dieſer vorwurfsvollen Kinderaugen. Er 
beſaß ein weiches Herz und bereitete ungern Anderen 
einen Schmerz — und nun gar einem wehrloſen 
Kinde! Wenn er der Weiſung ſeiner alten Freundin 
folgen und Erika auf das, was ſie erwartete, vor⸗ 
bereiten mußte, ſo würde das Kind einen Widerwillen 
gegen ihn faſſen, und er hätte es ſo viel lieber ge⸗ 
ſehen, es wäre ihm von Herzen gut geworden. Das 
ſchöne, temperamentvolle Geſchöpfchen gefiel ihm ſehr, 
er dachte es ſich ſehr hübſch, jein Vertrauen und ſeine 
Freundſchaft zu erwerben. Gleichviel, Magdalene 
mit ihren Wünſchen ging ihm vor. Er gedachte, 
das Eiſen zu ſchmieden, ſo lange es noch warm war. 

„Du ſiehſt mich ſo an, mein Kind, als wollteſt 
Du von mir eine Erklärung für Großmama's 
Thränen haben, — nicht wahr, (b iſt es? Komm' 
denn her zu mir, ich will Dir die Erklärung geben!“ 

Frau Wallis hob ihr thränenüberſtrömtes Geſicht 
empor und gab ihm mit Hand und Augen ein Zeichen, 
er möge noch warten, allein der alte Herr ſchüttelte 
den Kopf. > = RINE + AR 

„Was nützt uns das Hinausſchieben, meine liebe 
Freundin? Was heute nicht geſagt wird — morgen 
muß es doch geſagt werden, und Sie würden morgen 


herigen Rednern angeblich widerlegt und ſomit den 
Einfluß auf die Oeffentlichkeit verlieren könnten. 

Die diesmalige Etatsrede Richters war übrigens 
weit ſchwächer, als wir dies von ihm ſonſt gewohnt 
ſind, nur ganz ſtellenweiſe lockte der Redner während 
der 1½ſtündigen Rede durch einen kleinen Neft feiner 
früheren treffenden ſatyriſchen Bemerkungen Beifall 
hervor. 

Wenig ſympathiſch berührte diesmal auch die Rede 
des Grafen Poſadowsky, die ſich in der Frage der 
„Reichsverdroſſenheit“ zwar ſehr zutreffend ausſprach, 
die übrigen Reelamationen aber in etwas oberflächlicher 
und in nicht gerade für die deutſche Volksvertretung 
ſehr reſpeetpoller Weiſe in gewiſſermaßen ſcherzhaftem 
Tone zurückwies. Am allergrößten war die durch die 
Rede des Herrn v. Bülow im ganzen Hauſe ver⸗ 
urſachte Ueberraſchung und Enttäuſchung. Wer vor⸗ 
geſtern von der Journaliſtentribüne aus das 
übrigens durch das ſüdliche Klima ziemlich veränderte, 
ſonſt aber doch deutlich wieder erkennbare Geſicht 
des Staatsſecretärs nicht zu ſehen vermochte, konnte 
an dem ganz eigenthümlich paſtoralen Tone dieſer 
Stimme unmöglich den friſchen lebendigen, ſchneidigen 
und ſchlagfertigen Bülow erkennen, der noch in der 
vorigen Seſſion unter der Aͤeclamation des 
geſammten Parlamentes Deutſchland „ſeinen Platz an 
der Sonne ſichern“ wollte. Der Paſſus über die Orient⸗ 
reife des Kaiſers war über die Erklärungen hinaus, welche 
der Monarch ſelbſt über die Reſultate ſeiner Fahrt nach 
dem Morgenlande der Oeffentlichkeit ertheilt hatte, 
ungemein belanglos und klang ſogar ziemlich bedrückt 
und verlegen. Dagegen war die Abwehr der tactloſen 
Rede des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten in ſeiner 
jüngſten antideutſchen Rede eine weit vornehmere, als 
der Angriff aus dem gegneriſchen Lager. Sympathiſch 
berührte auch die Erklärung, daß die Reichsregierung 
die vom Kaiſer inaugurirte Annäherung an England 
billige und dieſelbe in der Form, wie fie fie verſtehe, 
zu fördern beſtrebt ſein werde. Dieſe lang erſtrebte 
erfreuliche Annäherung an England eröffnet 
auch für die noch immer ſchwebenden Verhandlungen 
über den endgiltigen Abſchluß eines neuen Handels⸗ 
vertrages zwiſchen beiden Ländern die günſtigſten 
Auſpiejen. Daß die englandfreundlichen Erklärungen 
Bülow's in Großbritannien einen günſtigen Eindruck 
erwecken mußten, iſt ſelbſtverſtändlich; die „Times“ ſagt, 
Bülow habe ſoviel geſagt, wie England billigerweiſe 
wünſchen könnte, und die übrigen Blätter ſprechen ſich 
ähnlich aus. Daß ſich Herr von Bülow über 
unſer Verhältniß zu Rußland, welches der 
Kaiſer in ſeinen letzten Anſprachen mehrfach 
hervorgehoben hatte, nicht beſonders ausließ, mußte 
doch einiges Befremden erregen. Unter lautloſer 
Stille wurde aber die Erklärung des Staatsſeeretärs 
bezgl. des Dreibundes aufgenommen, welche ſich mit 
der in der vorigen Seſſion gegebenen, trotz der in⸗ 
zwiſchen vorgefallenen deutſchfeindlichen 


ebenſo aufgeregt ſein, wie Sie es jetzt ſind. Kommen 
Sie, ſetzen Sie ſich wieder, ſo — und Du meine 
liebe Erni, auch! Laß Deine kleine Freundin Nanon 
Latour nur noch ein Viertelſtündchen länger auf Dich 
warten, da ohnehin die Arbeiten zu morgen nicht ſo 
dringend ſind — nicht wahr?“ 

Erika nickte ſtumm, ihr Blick blieb aber beſorgt 
an der Großmutter hängen. ' 

„Verſuche ein wenig Vertrauen zu mir zu 
haben, mein kleines Mädchen! Ich habe Deine 
Großmama und Deine verſtorbene Mutter ſehr lieb 
gehabt, ich ſtand ihnen nahe, und wenn es in meiner 
Macht läge, würde ich Deiner Großmutter gern 
jeden Kummer erſparen, leider kann ich das nicht. 
So jung Du noch biſt, — das wirſt Du ſchon oft 
geſehen haben, daß es uns Allen im Leben nicht 
immer nach Wunſch geht, daß wir uns oft da unter⸗ 
ordnen und fügen müſſen, wo wir gern gerade das 
Gegentheil thäten. Siehſt Du, Du nickſt mir zu, 
ich merke, Du haſt mich verſtanden. Ehe ich Dir 
nun das ſage, um was es ſich handelt, möchte ich 
Dich etwas fragen. Was hat Dir Deine Großmama 
wohl von Deinen Eltern erzählt? Möchteſt Du mir 
das ſagen?“ i ' 

Erika athmete tief und ſah auf die Großmutter, 
bis dieſe ihr ein zuſtimmendes Zeichen machte. 

„Sie hat mir geſagt, meine Mama iſt ſehr jung 
geſtorben, als ich noch ein ganz, ganz kleines Kindchen 
war, und ſie iſt in Wien begraben auf dem Währinger 
Friedhof. Ich hab' ein Bild und ein Haarlöckchen 
von Mama in einem goldenen Medaillon, das 
trage ich Sonntags und wenn ich ausgebeten bin. 
Die Großmama hat noch viele Bilder von meiner 
Mutter, große, auch kleine, die kann ich mir anſehen, 
jo oft ich will; im Salon hängt auch ein Oelgemälde 
von Mama — oder nein, es ift PBaitell! Und von 
dem Grabe haben wir auch eine Photographie über 
Großmama's Bett. Allerlei Andenken ſind von dem 
Mütterchen da, ſogar noch eine große Puppe Adele, 
die hab' ich erſt vor kurzer Zeit bekommen, als ich 
ſchon vernünftig war, denn ich muß fie ſehr ſchonen. 
Das iſt aber gerade meine liebſte Puppe, mit der 


Vor⸗ 


da hieß es wieder: das weiß ich nicht. 


gänge in Oeſterreich⸗Ungarn, völlig deckte. Selbſt⸗ 
verſtändlich kann ein deutſcher Staatsmann vor dem 
ganzen Auslande von einem noch nicht gekündigten und 
de jure, wenn auch nicht de facto, beſtehenden Bünd⸗ 
niſſe nicht anders ſprechen. Die ungläubigen Geſichter 
der unten ſtehenden Politiker zeigten aber deutlich, daß 
ſeine Verſicherungen nur wenig Glauben fanden und 
daß man begreife, daß dieſelben für das große Publicum 
im In⸗ und Auslande abgegeben wurden, in Wirklichkeit 
aber keinen effectiven Werth beſäßen. | 

Selbſtverſtändlich konnte der zweite Tag, nachdem 
das Hauptintereſſe für die Erklärungen der Leiter 
unſerer Politik erſchöpft war, die volle Höhe des erſten 
nicht erreichen, wenn auch die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes, wie dies fiets am Beginne der Seſſion zu 
geſchehen pflegt, noch immer ziemlich rege war. Der 
nationalliberale Abg. Baffermann legte die Stellung ſeiner 
Parteifreunde zu den neuen Vorlagen dar, kam des 
Weiteren auf die von ſeiner Fraction eingebrachten 
Initiativanträge zurück und brachte in feinen Mus- 
führungen nichts Neues. Auch die folgenden Aus⸗ 
führungen des ſocialdemokratiſchen Etatredners brachten 
naturgemäß keine Ueberraſchungen. Herr v. Vollmar 
ſchleuderte, wenn auch etwas gemäßigter als dies bei feinem 
Fractionscollegen Bebel der Fall iſt, die üblichen 
Angriffe auf den Militarismus und gegen das durch 
denſelben in Deutſchland verurſachte „Pumpfyſtem“. 
Daß die ſcharfen, mit ſatyriſchen Pfeilen geſpickten 
Angriffe gegen die Kaiſerreiſe, ſowie gegen die Leiter 
des jetzt herrſchenden Syſtems, welche das Recht der 
unteren Claſſen gewaltſam zu beſchränken ſuchten, nicht 
fehlten, war ebenſo ſelbſtverſtändlich. Nachdem noch 
Graf Limburg Stirum der Zuſtimmung der Rechten 
zu dem Programm der Regierung Ausdruck gegeben 
hatte und der Abgeordnete Motty die üblichen Klagen 
der Polen über die ihnen ſeitens der preußiſchen 
Regierung zu Theil werdende Behandlung und das 
Vorgehen der Hakatiſten vorgebracht hatte, ſchloſſen 
die beiden erſten großen Tage. 

Man darf als Reſums der beiden Sitzungen, die 
wohl den Haupttheil des Intereſſes an dem Etat 
erſchöpft haben dürften, conſtatiren, daß die Recla⸗ 
mationen der Oppoſition ſchwächer ausgefallen ſind als 
man erwartete, und daß dadurch, daß gerade bei der 
ausſchlaggebenden Centrumspartei das dem Verhalten 
der Regierung gezollte Lob weit größer war als der 
Tadel, die Eröffnung der Seſſion mit einem Siege 
der Regierung, trotz der nicht gerade geſchickten Ver⸗ 
theidigung vom Miniſtertiſche aus, geſchloſſen hat. 
Allgemeines Erſtaunen erregte es, daß, obgleich 
die Abneigung des greiſen Fürſten Hohenlohe gegen 
längere Reden bekannt iſt, der Reichskanzler zu den 
größten und wichtigſten Fragen, welche das deutſche 
Volk intereſſiren, nicht ein einziges Mal das Wort 
ergriff über die Politik, welche er, der — nach den Er⸗ 
klärungen ſeines Stellvertreters — einzig verantwort⸗ 


liche Reichsminiſter, vor der Oeffentlichkeit zu 


hat Mama ſehr viel geſpielt, und auch ein Kochherd 
iſt noch da und kleine Schränke mit Bällen und 
Reifen und Porzellanſpielzeug — das hat alles 
Großmama verwahrt für mich. Sie erzählt mir 
manchmal von meiner Mutter, die nicht ſo wild und 
laut geweſen wie ich, auch nicht ſo albern — viel 
ſanfter und ein echtes Mädchen. Weil die Groß⸗ 
mama immer weint, wenn ſie von meiner Mutter 
ſpricht — ſie hat doch nur die eine Tochter gehabt! 
— darum bitte ich Sie, nicht fo oft von ihr zu reden, 
wie ich ſchon möchte. „„ aber Du könnteſt mir recht 
viel von ihr erzählen!“ 


„Später, mein Kind, ſage ich Dir alles, was mir 
irgend einfällt, aber jetzt muß ich Dich weiter fragen: 
Was hat die Großmutter Dir von Deinem Vater 
erzählt?“ i 

Erika ſah den Juſtizrath beinahe erſchrocken an. 
Ihre langen, tiefdunklen Augenwimpern gingen raſch 
auf und nieder, ſie war offenbar in großer Ver⸗ 
legenheit. ) 

„Du mußt mir auch die volle Wahrheit fagen, 
Erika!“ f ' ] 
„Ach — aber — aber — da ift gar nicht viel zu 
ſagen!“ kam es endlich halb trotzig, halb vorwurfß⸗ 
voll über Erikas Lippen. „Beinah' nie ſpricht die 
Großmama von ihm und von ſelbſt nun ſchon gar 
nicht. Sie muß ihn nicht haben leiden können, denk’ 
ich mir, oder mein Mütterchen hat unglücklich mit 
ihm gelebt oder ſonſt iſt es irgend was. Ich hab' 
kein Bild von ihm und kein Andenken und nichts 
und gar nichts. Wie ich einmal fragte, ob er auch 
in Wien auf dem Währinger Friedhof begraben liegt, 
da ſagte Großmama, das wijje fie nicht, und wie ich 
dann weiter fragte, wo er denn ſonſt begraben iſt, 
j Und darum 
hab' 90 mir 55 war gedacht — “ 

„Nun, was denn rich' Di nz frei 
und offen aus!“ WS” e 
»Ich habe mir manchmal gedacht, mein Papa, 
der muß noch leben, und Großchen, die will ty mia 
bloß nicht jagen !« 


ą 


— 


r 
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vertreten hat, ſondern fih in confiantes Stillſchweigen 
hüllte und nach etwa 1½ſtündiger Anweſenheit ohne 
erſichtliches Motiv das Haus verließ. 


— — 


Die Anſprache des Kaiſers an das 


Reichstagspräſidium. 


Mittwoch 
Reichstag. 


4. Sitzung vom 13. December, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe 
Poſadowsty, v. Bülow, v. Goßler, $ 
v. Thielmann,. i 
Die erſte Berathung des Stats wird fortgeſetzt. 
Abg. Baſſermann (Natlib.): Der Staatsſecretär des 
Innern hat die Lage im Innern als roſig dargeſtellt. Wir 
können ihm inſoweit zuſtimmen, als wirkliche Unzufriedenheit 


Graf 
reiherr 


Die beim Empfange des Reichstagspräſidiums dem bei weitem nicht in dem Maße vorhanden ift, wie es in der 


Präſidenten Balleſtrem gegenüber geäußerten ernſten] Preſſe dargeſtellt wird. 


und bedeutungsvollen Worte des Kaiſers haben voll 
nachgeholt, was in der Thronrede über die allgemeine 
Weltlage und die ſpecielle Stellung Deutſchlands 
hierzu unerwähnt geblieben war, 
kaiſerlichen Munde nehmen ſich die ſo 


abgegebenen Erklärungen über alle dieſe 


und aus dem der Geſchicklichteit des Miniſters v. d. Recke, daf 
beſtimmt gelingen werde, in Preußen ein bezügliches Geſetz durch⸗ 
hoch⸗zubringen. 


Aber darin muß ich doch dem Abg. 


Richter beiſtimmen, 
Vereine große Unzufriedenheit in weiten Kreiſen erregt hat. 
[Sehr richtig!) Wir haben auch nicht das ponoc. 


Wir haben deshalb einen Initiativantrag ein: 


wichtigen ſchwebenden Fragen nunmehr in dieſem gebracht, mit dem wir nochmals den Verſuch machen wollen, 


kurzen Rahmen noch bedeutungsvoller aus. In 
großen Zügen entwarf der Kaiſer mit der ihm 
eigenen raſchen Ueberſichtlichkeit der Anordnung und 
in klaren, markigen Strichen ein Bild von der Welt⸗ 


die Sache reichsgeſetzlich zu regeln. Wir bedauern weiterhin 
die Verlangſamung des Tempos in der Socialpolltik und 
wir fordern vor allem die Schaffung von Arbeitsämtern. 
Man darf ſich wahrlich nicht wundern, wenn die Social 
demokratie bei den Wahlen immer mehr Terrain gewinnt. 


lage, welche die Audienz diesmal zu einem Vorgange | 68 ift eine Züuſton, wenn man glaubt, eine fo ſtarke Claſſen⸗ 
von hoher politiſcher Bedeutung geſtaltete. Auch bewegung durch Polſzeimaßregeln unterdrücken zu können. 


der Monarch beſtätigte das, was in der ernſthaften 
politiſchen Preſſe ſchon ſeit Monaten ausgeführt worden 
war, daß in der Weltlage nach jeder Richtung w 
eine ernſte Wendung eingetreten und daß durch Die 


nicht mehr zu verbergenden widerſtreitenden Intereſſen] bringen. 
en] Arbeiter zur Beſſerung ihrer Lage zu fördern ſuchen. 


einzelner Großmächte eine Conſtellation geſcha 


ſei, deren Löſung in kürzerer oder fernerer Zeit beſondere muß man die Organijntion der Arbeiter, 


erfolgen müſſe, und daß man alio, ungeachtet der hohen 
idealen Ziele des „theuren Freundes“, des Zaren, 
auch in Zukunft für alle Fülle, und zwar mehr, als 
jemals früher, vorbereitet ſein müſſe. Nach der 


Die bürgerlichen Parteien müſſen ſich zur wirkſamen Bekämpfung 
der Soeialdemokratie enger zuſammenſchließen, wie es ja bereits 
theilweiſe bet den letzten Wahlen geſchehen tt. Die bürgerlichen 
Parteien dürfen ſich dann aber nicht darauf beſchränken, 
lediglich die Arbeiterſchutzgeſetzgebung zur Durchführung zu 
Sie müſſeu auch ſonſt die en ae. oi 
er, wie der 
Arbeitgeber ſicherſtellen. Auch die ſoeialpolitiſche Geſetz⸗ 
gebung muß reſormirt werden. Es fol uns eine 
der Altersverſicherung zugehen, aber ich fürchte, durch 
das Herausg reifen dieſes einzelnen Geſetzes wird die ganze 


Reſorm Stückwerk bleiben. Es muß dann auch an 


freundlichen Aufnahme, welche die auf ein Mindeſtmaß eine Wittwen⸗ und Walſenverflcherung gedacht werden. 


redueirte Heeresforderung in den nationalen Kreiſen Dringend zu wünſchen wäre | 1 
des Volkes und der Preſſe gefunden, zweifele er nicht | Kranken» und der Invalidenverfiherung, in der 


an deren Annahme. Der Kaiſer ging ſodann in 


längeren Ausführungen und an der Hand 
einer vorzüglichen, für ihn gearbeiteten Special⸗ 
karte auf die Intereſſengegenſätze wiſchen 


den Großmächten ein, an denen glücklicherweiſe 
land, dank feiner ſtrikt neutralen Haltung, 


Weiſe betheiligt oder intereſſirt ſei. Auch er äußerte] Regelung 
A nę "i age; m Augeſtellten, 


ſich ungemein ſympathiſch gegen England, 
jetzt nach dieſer ſeit langen Jahren erſtrebten und erſt 
jetzt erreichten herzlichen Annäherung — in Verbindung 


ein Zuſammenſchluß der 
p Welſe, daß 
die Invalidenfürſorge unmittelbar an die Krankeufürſorge 
anſchließt. Damit könnte auch eine Vereinfachung des jezt 
recht complicirten und bureaukratiſchen Verwaltungsapparals 
herbeigeführt werden. Sodann müßte ein Reichs wohngeſetz 
geſchaffen werden. Doch auch auf andere Berufsclaſſen muß 


euti- | fih die ſtaatliche Fürſorge erſtrecken. Wir fordern die Gr- 
in keiner] richtung eines Schiedsgerichts für das Handelsgewerbe und 


daß die Nichterfüllung der Zuſage des 
Reichskanzlers bezüglich des Verbindungsverbots für 8 
der Arbeitszeit der in dieſem Gewerbe 
unter Feſtſetzung eines einheitlichen Laden⸗ 
ſchluſſes. Einer Einſchräukung des Coaltſatlonsrechts 
würden meine Freunde nicht zuſtimmen; andererſeits darf 
Terrorismus gegen Arbeitswillige ausgeübt 


aber kein 


mit den eben jo hoch bedeutſamen, als klaren Englands} werden. Wir werden deshalb die neuen Vorſchläge ſtreng 
freundlichen Erklärungen des Staatsſecretärs] und nüchtern prüfen, und Sie können überzeugt ſein, daß 
von Bülow im Reichstage — nicht mehr daran gezweifelt] wir keine Straſverſchärfung billigen werden, die nicht bes 


werden, daß, gleichviel wie unſer Abkommen oder 
unſere Entente mit England lautet, wir uns doch mit 
der ſtärkſten Seemacht inſofern über gewiſſe Punkte 
freundſchaftlich verſtändigt haben, welche für England 


gründet ift; vor allem würden wir aber jede Vorlage rund- 
weg ablehnen, in der eine Beſchrünkung des Coalltionsrechts 
vorgeſehen fein ſollte. — In der Thronrede ift uns ein 
Reichsgeſetz angekündigt, durch welches die allgemeine Fleiſch⸗ 
ſchau eingeführt werden ſoll. Das begrüßen meine Freunde, 


nutzbringend find, mit unjeren Intereſſen aber nirgends] denn die obligatoriſche Fleiſchſchau hat üH in allen Einzel 


collidiren, und daß wir demgegenüber, 
führende Landmacht für engliſche Ziele etwa einzuſetzen, 
doch Gegencancejjionen von dieſem auf der ganzen Be: 
wohnten Erde intereſſirten Staate erhalten werden, die uns 


ohne unſere | ftanten, wo fie beſteht, durchaus bewährt. 


Die ſo dringend 
geforderte Beſteuerung der Waarenhäuſer gehört nicht bierz 
her, ſondern in die Einzellaudtage. Redner beſpricht dann 
die Frage der Sicherung der Bauhandwerker und erklärt 
ich für eine wirkſame Bekämpfung des Anarchismus. 


ze Ą 2 Ps“ 1 
politiſch und wirthſchaftlich nur zu Gute kommen] Bezüglich des Wilttär⸗Etats habe Abg. Richter recht, daß ſich 
können. Deutſchland wird nicht mehr die Kaſtanien für jeit dem letzten Jahre in der — saw nichts re 
England aus dem Feuer holen, es wird der völlig habe. Gerade deshalb müſſe man aber an der Uudgeftattung 


gleichgeſtellte und gleichberechtigte Freund Englands] des Heerweſens mitarbeiten. 


(Beifall rechts). Was die zwei⸗ 


in, es wird ein ähnliches Verhältniß alſo etablirt jährige Dienſtzeit betrifft, ſo ſind wir der Meinung, daß 
2 fa dus de e n Ra Frankreich kaum je die Regierung in der Lage ſein wird, ſie wieder zu 


und Rußland, nur mit ſtärkeren Effecten — und 
wäre bei der unleugbaren Stammverwandſchaft der 
beiden Nationen doch ein Ziel „aufs Innigſte zu 
wünſchen.“ 

—— — — 


Arbeitsverhältniſſe. 


Aus den Jahresberichten der Gewerbeauſſichts⸗ 
beamten find wichtige Anhaltspunkte zur Beurtheilung 
des jeweiligen Standes unſerer Arbeiterverhältnifie zu 
entnehmen. Jetzt liegen die Berichte für 1897 vor, 


vorzubeugen ſuchen, 


d das beſeitigen. Deshalb legen wir auf eine Feſtlegung der gwei- 


jährigen Dienſtzeit kein fo großes Gewicht. Da ich beim 
Militäretat bin, will ich gleich hier meiner Befriedigung darüber 
Ausdruck geben, daß eine Einigung mit Bayern über den 
oberſten Militärgerichtsbof zu Stande getommen ift. Ich 
möchte aber auch dem Wunſche Ausdruck geben, daß endlich 
eine größere Fürſorge für die Militär⸗Invaliden platzgreifen 
möge. Ebenſo ſollte dir Militärvorlage ſolchen Scandalen 
wie ſie der Welt in dem letzten 
Spielerproceß in Hannover wieder geboten wurden. Die 
Partei fei der Anſicht, daß angeſichts des ſteigenden Wohle 
ſtandes in Deutſchland gewiſſe Vermehrungen des Heeres 
ertragen werden könnten. Die Reorganiſation der Feld⸗ 
artillerie fei eine unbedingte Nothwendigkeit. Bei den Aus⸗ 


welche in der Hauptſache äußerſt günſtig lauten: eine weiſungen mife mit Vorſicht und möglichſt ohne Nigorofitót 


zufriedenſtellende wirthſchaftliche Lage der Arbeiter, vorgegangen werden, 
reichliche Arbeitsgelegenheit, 


Feſtigkeit der 
Meiſt wird auch eine er 3 j 
Arbeiter feſtgeſtellt und vielfach ift fie ſehr erheblich. 
Die Erklärung für dieſe Erſcheinung wird in dem 
guten Geſchäftsgange und der lebhaften Thätigkeit 
auf faſt allen Induſtriegebieten gefunden, 


A verkleinern laſſen wollen. 


aber eine Kritik des Auslandes über 


Löhne. die Ausweiſungen dürfe nicht geduldet werden. Seine Partei 
teigerung der Zahl jugendlicher] wünſche von Herzen die Aufrechterhaltung des Dreibundes, 


ſehe aber mit Bangen auf die Vorgänge in Oeſterreich, wo 
deutſchfeindliche Elemente im Vordergrunde ſtänden. 
Die Orientreiſe des Kaiſers hat gang. RB 
Erfolge gehabt, die wir uns von dem Abg. 

e Unſer Anſehen im Orient ift 


ſich hierdurch auch die Betriebe, in denen jugendliche erheblich gewachſen, hinfichtlich der Proteetoratsfrage haben 


Arbeiter beſchäftigt wurden, vermehrt haben. 


ift es, daß nur ausnahmsweiſe die Ernährungs- würdig iſt. 
verhältnijje der Arbeiterbevölterung als günſtig bee | nicht Jugeben. 


zeichnet werden. Die Vertheuerung der Fleiſch⸗ und 
Brodpreiſe hat doch erſt im laufenden Jahre Bedeutung 


Auffällig] wir uns die Stellung geſichert, die des Deutſchen Reiches allein 


Daß eine Reichsverdroſſenheit beſtehe, kann ich 
55 find gewiß Mißgriffe vorgekommen, af 
find Mißverſtändniſſe hervorgetreten. Wir aber werden Ar 
dadurch die Freude am Reich nicht verderben Laffen (Beifall). 
Abg. v. Vollmar (Soc) Man hat uns ſeit langen 


erlangt. Vereinzelt wird auch die Frage erörtert, Jahren immer wieder den Vorwurf gemacht, wir trieben 
weshalb unter fo günſtigen Conjuncturen die Löhne Schwarzmalerel. Noch im vorigen Jahre, als die dy 
ſich auf der Höhe des Vorjahres gehalten haben und lage vom Regierungetiſche in den rofigiten Farben geſchilder 


nicht weiter geſtiegen find: die Arbeit eber beantworteten 
ſolche Frage mit dem Hinweiſe auf die Möglichkeit eines 
wirthſchaftlichen Rückſchlages und die Gefahren einer 
übergroßen Concurreno. 


— 0 


Wieder athmete Erni tief auf, wie demand, der 
ſich eine große Laſt von der Seele gewälzt hat. 
Frau Magdalene tauſchte einen raſchen Blick mit 
tom Juſtizrath aus — es war, wie fie ihm gejagt 
atte. \ 
„Es war gut und verftändig von Dir, daß Du 
Großmama nicht mit vielen Fragen gequält haſt!“ 


ſagte Werder und ſtrich mit liebkoſender Hand über | Bartels. 


das Kraushaar des Kindes. 
Ausführliches von Deinem Papa erzählt hat, 


wurde, hielt man uns jenes Wort entgegen, und jetzt ſind 
wir es doch, die Recht behalten. Die Pumpwirthſchaft wirb trotz 
aller Schuldentilgungsgeſetze ruhig fortgeſetzt. Was e 
mehrforderungen in dem Etat betrifft, ſo wird in der Thronrede 
das Hauptgewicht auf die Erhöhung der Unterbeamtengehälter 
gelegt. Dieſe Erhöhung ift aber eine außerordentlich bee 
ſcheidene. Für uns treat der Hauptaccent auf der Erhöhung! 


Kleines Feuilleton. 


Der Kaiſer als Sprachreiniger. 

Bei der Einweihung der Trinitatiskirche inCharlotten⸗ 
burg am verfloſſenen Sonntag unterhielt ſich der 
Kaiſer unter anderem auch mit dem Magijtratsjecretür 
Dabei ereignete ſich folgender heiterer 


Wenn fie Dir nichts Zwiſchenfall. Der Raiter fragte Herrn Bartels nach 
a m jeiner Beſchäftigung, worauf er die Antwort erhielt: 


wird ſie ihre Gründe gehabt haben, und ein Kind „Magiſtratsſecretär!“ „Ach To“, meinte lächelnd der 


muß ſolche Gründe reſpectiren, wenn ihm das auch 
oft recht ſchwer fällt. Du haſt ganz recht, wenn Du 
denkſt, Großmama hat ihre einzige Tochter, Deine 
Mutter, über alles geliebt — das hat ſie wirklich 
gethan, und als ſie daher ſah, daß Dein Papa es 


nicht verſtand, Deine Mutter glücklich zu machen, da | Lebens“ mit folgender Wahrſcheinlichkeitsrechnung: E 
wenn ſentſcheidet die Reihenfolge, in welcher die 32 Katten- 


hat ſie ſchwer gelitten. Es iſt ſehr traurig, 
zwei Menſchen, die c l 
ubringen follen, jo gar nicht zu einander poffen — 
Du wirft Dir vielleicht jhon einen Begriff davon machen 


können. Dein Papa war wohl leicht heſtig und 


Deine Mutter als einzige, von den Eltern jehr ge⸗ P 


liebte Tochter, ungemein verwöhnt = fo kam es, 
daß die Beiden ſich ſehr ſchlecht mit einander ſtellen 
konnten. Deine Großmama ſtand natürlich ganz auf 
der Seite ihrer Tochter, und das mag Deinen Vater 
auch noch mehr erbittert haben — kurz, er hat ſeine 
junge Frau und ſein 
im Stich gelaſſen und 
gangen!“ 

Das Kind ſah den Redenden mit ſo geſpannter 
Aufmerkſamkeit an, als wolle es ihm die Worte von 
den Lippen nehmen. ; 


ift in die weite Welt ge- 


„Deine arme Mutter nahm fiğ das ſehr zuf ielbit die Se 
SP und da fie fehe zart und leidend war, ift] paſſen! 
i 


e bald darauf gejtorben. Deine Großmutter behielt 
Dich bei ſich, aber auf Deinen Vater war ſie ſehr 
erbittert, und da er ihr ſeinen Aufentshaltsort nicht 
anzeigte und ſie im Unfrieden geſchieden waren, fo 
forichte fie nicht weiter nach ihm und zog nach einiger 
Zeit von Wien mit Dir hierher!“ 5 


(gortjegung folgt.) 


ihr ganzes Leben mit einander blätter urſprünglich lagen, 


Kaiſer, „— Stadtſchreiber!“ 3 
Wie viel Scatſpiele giebt es? 
Die Frage, wie viele von einander verſchiedene 
Scatſpiele es giebt, beantwortet der Heidelberger 
Mathematiker Profeſſor Moritz Cantor in feinem 
intereſſanten Buche über die „Arithmetik des täglichen 


und für dieje ift Pes die 
Permutationszahl. Andererſeits iſt es gleichgiltig, in 
welcher Reihenfolge jeder der Spieler ſeine zehn 
Karten erhielt und in welcher Reihenfolge die zwei 
Karten im Scat liegen; man muß deshalb durch 
10 Pio . Po „ P; dividiren. Die geſuchte Anzahl 
iſt alſo 
Pog 


REN 
= 3879,514,036,309,440 
Um ſich nun ein Bild von der Größe dieſer Zahl 


kleines Töchterchen Erniſzu machen, denke man fih 50 Millionen Menſchen Tag 


und Nacht ohne die geringſte Pauſe Scat ſpielend und 
eine Minute als Zeitaufwand für einmaliges Miſchen 
und Austheilen der Karten; man denke ſich ferner 
lauter von einander verſchiedene Spiele, ſo bedarf es 
etwa 90 Jahre, wenn man alle Möglichkeiten der ver⸗ 
ſchiedenen R. erſchöpfen wollte. — Da dürften wohl 

hafteſten im Altenburger Scatvaterlande 


msn Bon der Jungfranbahn. > 
Die Mittheilungen des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpenvereins veröffentlichen mit Bezug auf den Bau 
der Jungfraubahn folgende Zujchrift: Gegenüber den 
namentlich in der Tagespreſſe hervorgetretenen 
ſanguiniſchen Erwartungen wollen wir Folgendes feſt⸗ 
legen: Die jetzt eröffnete Strecke bis zum Eiger⸗ 


gletſcher bot fajt gar keine Schwierigkeiten, nur ein 
kleiner Tunnel war zu bohren, alles übrige Terrain 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Reform |} 


g | sleticher nach 


14. December. 


des Penſtonsfonds infolge der zahlreichen Verabſchiedungen 
von noch dienſtfähigen Officieren, auf den erhöhten An⸗ 
forderungen für die Colonialpolitit und auf den fith, immer 
weiter ſteigernden Aufwendungen für den Militarismus, die 
ſchlietzlich zu einem Ende mit Schrecken führen müſſen. Die 


Nr. 292. 


Plenarſitzung trat die Abtheilnng für Werthpapiere 
unter Vorſitz des Stadtrath Kämpfen zuſammen. 
* 


Das Protectorat im Orient. Die „Germania“ 


Regierung braucht ja aber nicht in Sorge zu fein. Die ſchreibt: „Wie uns aus unanfechtbarer Quelle aus 


regierende Partei des Hauſes dt ja zweifellos 
in die frühere Stellung der Nationalliberalen ein⸗ 
gerüdt! (Heiterkeit), Das Centrum wird, wie im vorigen 
Jahre die Marinevorlage, ſo jetzt die Militärvorlage 
bewilligen. Sie wird auch die Hand zum weiteren Ausbau 
des Pumpſyſtems bieten milfjen. In der Ausweifungspolitik 
hat ſich Deutſchland oder vielmehr der Herr Deutſchlands, 
Preußen, nichts weniger als groß gezeigt. Es giebt keine 
unſinnigere, keine unwürdigere Art, das Deutſchihum hegen 
und pflegen zu wollen, als dieſe Ausweiſungen. (Sehr 
richtig! links.) Die Hauptſchuld an der fortſchreitenden 
Slaviſtrung des Oſtens trägt kein Anderer als das preußiſche 
Junkerthum und die Induſtrie, die aus Profitgier immer 
mehr billige Arbeitskräfte aus dem Auslande heranziehen. 
Wir müſſen gegen ein derartiges barbariſches Vorgehen 
proteſtiren. 5 

Praf. Graf Balleſtrem: Ich kann nicht zugeben, daß 
das Vorgehen einer Bundes regierung hier als barbariſch 
bezeichnet wird, ich rufe deshalb den Abg. v. Vollmar zur 
Ordnung! (Beifall rechts.) £ 

Abg. v. Vollmar (fortfahrend): Ich nehme dieſen 
Ordnungsruf gern entgegen. (Beifall links.) Abg. Richter 
hat ſich geſtern mit Recht darüber beſchwert, daß die Reichs⸗ 
regierungsmaſchinerie (o mangelhaft functionirt, Es iſt in 
der That ſonderbar, daß ein jo wichtiger Act, wie die Ein⸗ 
berufung des Reichstags weniger von der Entſcheidung des 
Reichskanzlers als von der Hitze in Paläſtina abhängig iſt. 
(Heiterkeit) Der Staatsſecretär ſagte zwar geſtern, die ver⸗ 
ſpätete Einberufung habe mit der Kaiſerreiſe nichts zu thun, 
ſondern die Regierung fet mit ihren Arbeiten nicht eher 
fertig geworden. Daß der Reichskanzler die Verantwortung 
ür alle Handlungen des Reichsoberhauptes tragen kann, 
wie der Staatsſecretär geſtern behauptete, ſcheint mir recht 
ene dazu jind feine Schultern doch wohl zu ſchmal. 
Wenn die Reiſe des Kaiſers nach dem Orient wirklich ſo 
ſegensreich für das Land geweſen fein fol, dann könnten die 
Völker ja nichts Beſſeres thun, als ihre Jürſten den größten 
Theil des Jahres über auf Reiſen zu ſchicken. (Zuſtimmung 
und Heiterkeit links, Widerſpruch rechts.) Pan hat das 
Attentat gegen die Katſerin gegen uns auszunutzen verſucht. 
Aber wir find Gegner jeder Gewaltthat, einerlei ob fie von 
einem Anarchiſteu oder von der Regierung verübt wird. 
Graf Poſadowsky erklärte geſtern, das Coglittonsrecht der 
Arbeiter ſolle nicht eingeſchränkt werden. Ich wußte aber 
wirklich nicht, wie man einen Schutz Arbeitswilliger ſchaffen will, 
ohne das Coalitionsrecht anzutaſten. Gegen den Terrorismus 
der Streikenden brauchen Diejenigen nicht zu wüthen, die 
ſelbſt den größten Terrorismus ausüben, den Terrorismus 
der Geldſack⸗Herrſchaft. (Beifall bet den Soc) Gegen 
etwaige Ausſchreitungen Streitender genügen die beſtehenden 
Strafvorſchriften; das zeigen die Darien Strafen, die auf 
Grund derſelben in den letzten Jahren verhängt worden ſind. 
Die Soctaldemofratte will nur ſtrenge Geſetzmäßigkeit. Wir 
erſtreben keine Zertrümmerung, ſondern organif 
Umgeſtaltung. Wir ſind keine Wölfe, die auf die Geſellſchaft 
ſtürzen, aber auch keine Schafe, die auf uns, auf dem deutſchen 
Volke herumtreten laſſen. Wenn Ihnen an uns etwas nicht 
gefällt i pay a nicht uns an, ſondern ſich ſelbſt. 
(Beifall bei den Soe. > 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Conſ.) führt aus, die 
Finanzlage des Reiches rechtfertige die Erhöhung der 
Beamtengehälter. Die geſtrige Rede des Staatsſeeretärs 
des Auswärtigen fet ſehr dankenswerth geweſen; hoffentlich 
könne man nach Abſchluß der neuen Handelsverträge die 
gleiche Anerkennung ausſprechen. Im Namen der Partei 
habe er dem Präſidenten Dank zu ſagen für ſeine Gedenk⸗ 
worte an den großen Kanzler. Mögen dieſe Worte die 
Parteien näher bringen im Kampfe gegen den Umſturz. 

Nach einer Bemerkung des Staatsſecretärs Dr. Graf 
v. Poſadowsky erklärt Stant3jecretär Frhr. v. Thielmann, 
die Forderungen der Heeres verwaltung feien, abgeſehen von 
der nothwendigen Heeresverſtärkung, ſehr ſtark zurückgedrängt 
worden; fo habe der preußtſche Kriegsminiſter auf Forde: 
rungen in Höhe von 9 Millionen verzichtet, die er für noth⸗ 
wendig gehalten harte, (Zuruf links: Kommt nächſtes Jahr!) 

Abg. Motty (Pole) bemängelt die Mehrforderungen für 
das Heer und wendet ſich gegen die Ausweiſungen und die 
Maßnahmen gegenüber den Boten, wi ; 

Nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr: Weiterberathung. 

- 3 Schluß 5¼ Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ehrenſold für die Ritter des eiſernen Krenzes. 
Nach einer Meldung aus Dresden wird in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen der deutſchen Bundesregierungen die 
Abſicht erwogen, ailen denjenigen Inhabern des eiſernen 
Kreuzes, die ſich in unzureichenden Vermögens⸗ 
verhältniſſen befinden, durch Gewährung eines be⸗ 
ſonderen Ehrenſoldes einen ſorgenloſen Lebensabend 
Kara dest un man 1 Lg die zweckmäßige 

rage klar geworden ift, foll die 
Vorlage dem Reichstage zugehen. ' skórę 
3 


Der Börſenausſchuß trat geſtern Vormittag in 
aunmelenbeit der en zuſammen. Zum 
orf p wurde Geheimer Commerzienrath Herz, 
825 tellvertreter Frentzel gewählt. Ueber die 
82 us der Abtheilungen der Fonds und Waaren⸗ 
ad 0 ted, kann fid) eine lebhafte Debatte. Die Mehrheit 
ſchied, daß in jede Abtheilung ſechs Landwirthe zu 
u Der Antrag Arnim, den Bundesrath 
vr A erweitige Beſtimmungen betreff. Bildung der 
heilungen A erjuchen, wurde verworfen. Nach der 
c o en 


beſtand aus grünen Matten. Trotzdem b j 
À i edurfte es 
An de Jahre, um die Bahn berriebsſähtg zu machen. 
felt ei m Tunnel im Eiger arbeitete man im Auguſt 
. Jahre; in dieſer Zeit wurden 500 Meter 
g 4: i » Die ganze Länge des Tunnels bis unterhalb 
beſte i bg. gg pfels beträgt aber 10 Kilometer, alſo 
= h i e Ausſicht, daß in früheſtens 20 Jahren der 
e fertiggeſtellt fein wird. Dem Einwand, daß 
nale nder u bei Tunnels die Bohrung nach und 
we > vor ſich geht, muß man entgegnen, daß 
jä H 4 einer Höhe von 3000 Metern die Arbeits: 
ähig w pes Leute bedeutend abnimmt, wie ſich dieſes 
Der a ei der Gopnergratbahn deutlich gezeigt hat. 
Ę unnel endet aber nach dem Projecte in einer 
Höhe von 4100 Metern; man darf mit Recht darauf 
noch ich ſein, was in ſolcher Höhe der Einzelne täglich 
noch leiſten kann. Ueber das Project, Hundeſchlitten⸗ 
fahrten über das Ewig⸗Schneefeld und den Aletſch⸗ 
Siet Eröffnung der Bahn einzurichten, 
ich e nur derjenige nicht gelächelt haben, welcher 
sh ad gi ZĘ pan und jumpfig die Firnfelder im 
e CZ ; 
had ae unter der Gluth der Sonne zu 


1 Ueber die Eutſtehungszeiten 
von Richard Wagners Opern und ihre Erſt⸗Aufführungen 
ſind irrige Anſichten weit verbreitet. Auf Grund des 
Münchener Archives ergiebt fig folgende Tabelle, 
Geboren war Wagner 1813 in Leipzig, geſtorben iſt 
er 1883 in Venedig. 
s lererſt 
Werke. Abele waffe nente 
eit. 7 
„Die Hochzeit“ (Fragment) 1833 A 
OO 3 


„Die Feen“ i nchen 
„Das Liebes verbot!“ 1805 ER ZA 

„Rienzi “ « a „ o . 188R--40 1842 Dresden 
„Holländer“ aa 181 1843 Dresden 
„Tannhäuſer“ „ 1842 1845 Dresden 
„Lohengrin, a „ e „1846-47 1850 Weimar 

„Rheingold“ . „185354 1869 München 
„Walküre“. „1856 1870 München. 
„Triſta “n.. 1855—58 1865 München. 
„Siegfried“. a 1869 1876 Bayreuth, 
„Meiſterſinger“ . „ . 1861—67 1868 München. 
„Götterdämmerung“ „ „ 1870—74 1876 Bayreuth. 


npara e a a o 187782 1882 Bayreuth. 

Wagner, der vom Glück ſchließlich Höchſtbegünſtigte, 
hat auf die „Lohengrin“⸗Aufführung 3 Jahre, auf das 
„Rheingold“ 15 Jahre, auf die „Walküre“ 14 Jahre, 
auf „Triſtan“ 7 Jahre warten müſſen. Die Neueſten 
wollen gar nicht mehr warten. 


Rom mitgetheilt wird, hat der franzöſiſche Boiſchafter 
beim apoßsoliſchen Stuhle, Poubelte, von ſeiner Regie⸗ 
rung den Auftrag erhalten, auf irgend eine Weiſe und 
durch gleichviel welche Mittel die Entfernung des 
Patriarchen Piavi aus Jeruſalem zu erlangen. Falls 
dieſe Nachricht ſich beſtätigt, woran wir mit Rück ſicht 
auf unſeren Gewährsmann nicht zweifeln, ſo wäre 
damit die Anſicht derer gerechtfertigt, welche bereits 
ſeit dieſem Frühjahre den Verdacht hegen, daß die 
franzöſiſche Regierung, obwohl dieſelbe in der Pros 
tectoratsaffaire ſtets mit großer Vorſicht aufgetreten iſt, 
immer neue Verſuche macht, unbegründete Aſpirationen 
auf den Orient geltend zu machen. Oder ſollte ſchon 
der Umſtand, daß Migr. Biani ebenſo wie der Franzis⸗ 
kanerorden, zu dem er gehört, das deutſche Kaiſerpaar 
und deſſen Begleitung jo freundlich begrüßt und aufs 
genommen haben, den Franzoſen genügen, um die 
Entfernung von ſeinem Sitze zu verlangen?“ 


Deutſches Reich. 

Berlin, 13. Dec. Heute Morgen hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Militärcabinets, Generals 
der Infanterie v. Hahnke, und darauf militäriſche 
Meldungen. Morgen früh 8 Uhr 5 Minuten gedenkt 
der Kaiſer ſich nach Springe zu begeben. 

— Die Nationalliberalen brachtem im Reichstage 
den Antrag ein, die Ausführungsbeſtimmungen zu den 
Vorſchriften des Zuckerſteuergeſetzes über Denaturirung 
u Viehfutter dahin abzuändern, daß eine weſentliche 
Erleichterung der Denaturtrung und des Verkehrs mit 
denaturirtem Zucker herbeigeführt wird. 

— Profeſſor P. Hinſchius, Kirchenrechtslehrer an 
der hieſigen Univerſität, iit geſtorben. 3 

Leipzig, 13. Dec. Dr. jur, Otto Müller, Profeſſor 
des römiſchen und ſächſiſchen Rechts an der hieſigen 
Univerſität, iſt, wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, 


heute geſtorben. ę 
Ausland. 


Oeſterreich⸗ungarn. Budapeſt, 18. December. 
Wie verlautet, wird der Miniſter des Innern Deſider 
von Perczel zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 
vorgeſchlagen werden; für das 2 Wad find 
Bela Tallian und Gabriel Daniel in Ausſicht gee 
nommen. Wie ferner mitgetheilt wird, ſoll Miniſter⸗ 


che präſident Baron Banffy auch das Miniſterium des 


Innern übernehmen. ; 

Wien, 18. Dec. Abgeordnetenhaus. Abgeordneter 
Schönerer und Genoſſen beantragen die Verſetzung 
des Miniſterpräſidenten Grafen Thun, des früveren 
Handelsminiſters Dr. von Bärnreither, des jetzigen 
Handelsminiſters Dipauli und des Juſtizminiſters Ruber 
in den Anklageſtand wegen angeblicher Circularerlaſſe 
an die Poſtämter, womit die Confiscation der Einla⸗ 
dungen zum Bezuge der „Unverfälſchten deutſchen 
Worte“, ſowie zum Beitritt zum Bunde deutſcher Land⸗ 
wirthe in der Oſtmark angeordnet wurde. 


Marine. La 

S. M. Kr. „Cormoran“, Commandant Corvetten⸗ 
Gapitin Brufatis, ift am 12. Dee. in Shanghai eingetroffen. 
S. M. S. „Corola“ ijt am 12. Dec. nach Kiel in See 
gegangen. S. M. S. „Beowulf“ iſt am 12. Dec, von 
Kiel kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen und beabſichtigte 
am 18. Dec. zur Abhaltung von Schießübungen nach Schillig⸗ 
Horde zu gegen, Poititation bleibt Wilhelmshaven. p 


Neues vom Tage. 

Von einer neuen Kataſtrophe : 
ift das Dorf Klappay bei Teplitz, wo im April d. Js. durch 
Rutſchung des Haſenberges in einer Nacht vierzig Häuſer 
zerſtört wurden, bedroht. Wie gemeldet wird, ſetzte ſich der 
vierhundert Meter hohe Haſenberg, ein Baſaltfelſen, der auf 
Letteboden ruhte, in Folge Aufweichung des Bodens durch 
Grundwaſſer wieder mit unter irdiſchem Getöſe in Bewegung, 
die in 24 Stunden anderthalb Meter beträgt. Der Boden 
iſt an vielen Stellen geöffnet und das ganze Dorf mit 
Zerſtörung bedroht. 

30 Grad Kälte. 


Archangel, 14. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) Nachdem 
hier in der letzten Zeit das Thermometer noch 2 Grad Wärme 
gezeigt hatte, trat geſtern früh plötzlich eine Kälte von 
30 Grad Réaumur ein. 

Verhaſtet 


wurde der Gemeindevorſteher Beyer aus Schnellförtel 
(Schleſien) dem „N. Görl. Anz.“ zufolge unter dem Verdacht, 
die Arbeiterin Ottilie Balzer aus Neuhaus bei Rauſcha am 
2. November erſchoſſen zu haben. 

Ein neues Opfer von Monte⸗Carlo. 

In Nizza Hat fih im Hotel de Nice der dreißigjährige 
Apotheker Karl Felix Dieſter aus Berlin wegen Berlujt in 
Monte⸗Carlo vergiftet. Dieſter war verheirathet und beink 
eine Apotheke in einem eigenen Hauſe in der Birkenſtraße. 
Da er aber ein ſehr lockeres Leben führte, mußte er das 
Haus verkaufen. Seine Frau verließ ihn und hatte e 
Scheidungsklage eingereicht. 


Theater und Mujik, 


* Stadttheater. In Ohnet's „Hüttenbeſitzer“ 
ſetzte geſtern Fräulein Marie Barkany ihr 
von ſo vielem Erfolg begleites Gaſtſpiel fort. Wie 
Fedora und Franeillon, ſpielt auch das Drama des 
vielgeleſenen franzöſiſchen Romanſchriftſtellers in der 
vornehmen Welt, aber dem deutſchen Gefühlsleben 
ſteht es ungleich näher als die beiden erſtgenannten. 
Unfreundliche Kritiker haben in Ohnet's Romanen nur 
eine franzöfiſche Ausgabe der Werke der Marlitt ſehen 
wollen, und es iſt auch unverkennbar, daß zum Beiſpiel 
der Conflict im „Hüttenbeſitzer“ an die beliebte Romans 
ſchablone jener Schriftſtellerin erinnert, die zwei ukers 
lich verbundene Menſchen erft nach der Umwandelung 
des Charakters des einen oder des anderen 
Theiles einander dauernd ſich zuſammenfinden 
läßt. Aber andererſeits beweiſt doch die bis 
zum Ueberdruß wiederholte Behandlung dieſes 
problematiſchen Verhältniſſes nur, daß es an 
ſich intereſſant, iſt, und wenn ein Stück, wie der 
„Hüttenbeſitzer“, ſich ſo lange und mit ſo gutem 
Erfolge auf der Bühne halten kann, ſo muß es Vor⸗ 
züge haben, die feine Beliebtheit rechtfertigen. Bes 
allem iſt das Schauſpiel (was man nur ſehr wenigen 
dramatiſchen Romanen nachſagen kann) techniſch mit 
großem Geſchick gearbeitet und enthält eine Reihe von 
Rollen, die auf der Bühne felten ihre Wirkung ver⸗ 
ſagen werden. Aber gerade die „dankbare“ Rolle 
führt den Darſteller in Verſuchung, jie durch ſich ſelbſt 
wirken zu laſſen und von einer einheitlichen Ausge⸗ 
ſtaltung abzuſehen. Daß Fräulein Barkany in 
ihrer Wiedergabe der Claire dieſer Verſuchung keinen 
Augenblick unterlag, daß ſie im Gegentheil ein 
Charakterbild zeichnete, dem ſie den Stempel 
eigener Originalität aufdrückte, iſt ein erneuter 
Beweis ihrer hohen Künſtlerſchaft, der beſonders 
hervorgehoben zu werden verdient. Die Claire 
unſeres Gaſtes erſcheint zunächſt als ein Mädchen, das 
mit dem Adel der Geburt den einer vornehmen 
Denkungsart empfindet; eine gewiſſe äußere Anſpruchs⸗ 
loſigkeit und Zurückhaltung laſſen uns ahnen, daß hier 
tiefe Gründe unter ſtillen Waſſern ruhen. Die ganze 
Tiefe und Energie der Natur Claires offenbarte denn 
auch die Künſtlerin in dem Fortgang der Handlung; 
fie bekundete, wie die Marquiſe von Beaulieu einmal 
bemerkt, einen Kopf von Eiſen und ein Herz von Gold. 
Wir müßten oft Geſagtes wiederholen, um den Vor⸗ 
zügen der Darſtellung auch dieſer Rolle gerecht zu 
werden. Betonen möchten wir nur, daß unſer Gaſt 
meisterhaft verſteht, ihren Geſtalten auch da die Sym- 


pathie des Zuſchauers zu erhalten, wo die Gituati | 
h tation 

gegen fie ſpricht — es zeigt von dem künſtleriſchen Geiſt 
Billi dergleichen Situationen nicht um eines 
ee Effeetes zu ſeyr auszunutzen. Wie das lebhafte 
a f ereſſe des Publicums an der Darſtellung bewies, 
Gi arf die Künſtlerin derartiger Mittel nicht, um ihres 
ieges gewiß zu ‚sein — Von den einheimiſchen 
75 z 3 nad) 
beiten Kräften unterſtützt. Herr Col Ling zeichnete 
ihm auch nicht den Zug der Mudenbach g die 
dieſem Manne der Arbeit eigen ſein ſoll. Die übrige 


unſeres Gaſtes, 


Darſtellern wurde 


Fräulein Barkany 


den Hüiteubeſitzer in richtigen Linien, 


Rollenbeſetzun 
gangenen 


den Octave ganz hübſch ſpielte. 


sj” die Darbietun f it gr Bei 
N g des Gaſtes mit großem Beifall 
auf. Donnerstag ſpielt Fräulein Barkany die Magda 


in Sudermann's 


in dieſer Rolle von 
m 
Bortva 


berückſichtigt, daß unjre größten 


noch eine 
handen feit 


mehr als 50 Mal componirt worden. 


im Archiv verſchwand. 


Ouverture bezeichnete muſikaliſche Einleitung, 


Regel gewordene Ani 4 4 
A AKA pie ane ſämmtlicher Scenen ge: 


Verehrer gelegen hätte, i 5 it ji 
24 Veste h hätte, ſondern mit ſicherer Hand 


a ‚ie herausgeſucht, ſodaß von der 1. Abtheilung 
gia W RN von der 2. Abtheilung 


f pal i ii 
olg „Ewiger Wonnebrand“ wegfielen. ir di A 
ſoli war Frl. Sujanne Triepe | aus a 
3 in welcher wir eine junge Künſtlerin kennen 
SI: pan nicht allzu große, aber klangvolle, angenehme 

żył en vorzüglichſten Eindruck machte. Wenn 
man vom geſangstechniſchen Standpunkt aus unächſt 
ihre bedeutende, muſikaliſch i 


ehlbare Reinheit der Intonatiou anerk i 
p hat uns doch vor Allem ihr elena IK 
die ſchlichte, innig empfundene Wiedergah igues 
umfangreichen Parts entzlückt, ſodaß wir nicht i 
ehen, der liebenswürdigen Gaſtin den Haupt⸗ 
erfolg des Abends zuzurechnen. Neben ihr behaupiete 
ih Herr Freitag ⸗Beſſer, der uns 
kein Unbekannter war, in der Durchführung der Baß⸗Soli 
auf das ehrenvollſte. Die Stimme entbehrt zwar der 
quellenden, kräftigen Tiefe, Ut aber von 
metalliſchem Klange und wohl , 
ſchmerzliche Stimmung Fauſt's finngemäß zu illuſtriren. 
Part Friedrich vom Stadttheater ſang die kleinere 

arthie des Mephiſtopheles ſicher und correct, wenn 
wir auch eine gewiſſe Schärfe des Rhythmus, die ſich 
durch den Mangel genügender Proben erklärt, lieber 
vermieden geſehen hätten. ; 
von Fräulein Suhr (Alt) und Herrn Reutener 
fimmidön und mis ſichtlicher Hingabe an die vornehme 
Aufgabe ausgeführt. Im weiteren Verlaufe brachte der 
genußreiche Abend das Mendelsſohu'ſche Loreley⸗Finale, 


Mendelsſohn⸗Feier vom Neuen Geſangverein aufgeführt 
wurde, und zum Schluß das Vorſpiel zum 3. Act, 
Tanz der Lehrbuben, Aufzug der Meiſterſinger und 
die Sachs ⸗Apotheoſe aus Wagners „Meiſterſinger“, 
wofür Herr Heidingsfeld in dankenswerther Weiſe eine 
ſehr hübſche, inſtruetive Erklürung gegeben und den 
gedruckten Texten hatte einfügen läſſen. Die Chöre 
zeichneten ſich hier ebenſo wie in den Fauſtſcenen und 
im Loreley⸗Finale durch unfehlbare Sicherheit in den 
Einfügen und der Stimmführung aus und dürften 
namentlich mit der tadelloſen Durchführung der 
Schumann'ſchen Doppelchöre die ungetheilte Anerkennung 
aller Fachmuſiker gefunden haben. N -KO 


Torales. DI 
* Die Stadtverordnetenwahl der 2. Abtheilung 
wurde geſtern unter ziemlich lebhafter Betheiligung 
vollzogen. Abgeſtimmt haben in den beiden Wahllocglen 
486 Wähler — gegen 521 im Jahre 1896, — ſo daß 
die abfolute Maſorität 244 betrug. 
wurden die aus dem Collegium ausſcheidenden Herren 

Otto Münſterberg mit 479 Stimmen 

L. Schwonder „ 472 p 


Emil Bereng >» - „ 431 „ 
Baurath Breidſprecher „ 426 ” 
Philipp Simſon 421 » 


m 
and neugemühlt die Herren 
Felix Kawalki anit 380 Stimmen 
Guſtav Fuchs 252 y 

Letztere beiden Candidaten waren von dem Haus⸗ und 
Grundbeſitzerverein zunächſt vorgeſchlagen und von der 
am 8. ſtatigehabten Wahlverſammiung auch gcceptixt 
worden. Der gegen Herrn Fuchs in letzter Stunde in 
Vorſchlag gebrachte Herr Kownatzki erhielt 192 Stimmen, 
während von den Fandidaten der Bürgerpartei Roſe 
87, Steffens 61, Semrau 57, Boldt 54, Boske 
53 Stimmen m ſich vereinigten. Auf die niee 
ſcheidenden Stadwerordneten Kadiſch und Weiß, 
welche eine Wiederwahl ablehnten, fieleń je 
Stimmen. 12 Stimmen waren zerſplittert. 
Die Wahlagitation ſelbſt war namentlich in den Nach⸗ 
mittagsſtunden eine außerordentlich lebhafte. Die 
Freunde der Candidatur Komnmatzki, welche mit der- 
ſelben bei der Wahlverſammlung am 8. 
der Minderheit geblieben waren, machten die größten 
Anſtrengungen, im Gegenſatz zu dem Majoritäts⸗ 
ſchluſſe jener Verſammlung ihren Candidaten doch 

| durchzubringen. Bis jetzt war dies nicht üblich geweſen, 
es wurden im Gegentheil die Beſchlüſſe der vor⸗ 
bereitenden Verſammlung ſtets auch von denjenigen 
Tejpectizt, die mit ihren perſönlichen Wünſchen 
und Vorſchlägen in der Minderheit geblieben waren. 
Aber noch ein weiteres Novum hat die diesmalige 
Wahlbewegung zu Tage gefördert. Während ſeither 
die Mitglieder des Magiſtrats, welcher als Regierung 
unſeres Gemeindeweſens gewiſſermaßen über den 
Parteien ſtehen for, fiH jeder directen Eimmiſchung 


um die communalen Wahlen ſtreng enthalten haben, hat 


diesmal ein Stadtrath fich nicht geſcheut, perſönlich in 
ſtark agitatoriſcher Weiſe fi jęk abt zu 


— z 


un entſprach der Aufführung der, ver- 
aiſon bis auf Herrn buk a ViA der, 
A 40 herr Kirſchner 
ŚR eh den Moulinet richtig, aber die Pointen 

nenen oft etwas zu ſtark unterſtrichen. Das Publieum 


VS Heimath; das Publicum wird ficher 
die Gelegenheit benutzen, das Talent der Künſtlerin 
einer neuen Seite zu würdigen. R. 


Danziger Geſang⸗ Verein, Der geſtrige erſte 
0 gsabend im laufenden Vereinsjahr trug den 
bret dacter einer Gala ⸗Theatervorſteuung: drei Nete, 
kę ; Fragmente. Als das Intereſſanteſte derſelben darf 
Die wohl die Schumann 'ſchen Fauſt⸗Scenen bezeichnen. 
* Verſuche, Gótge'ś Fauſt in Muſik zu ſetzen, find 
A wie das Drama ſelbſt, ohne daß es bis heute 
gelungen wäre, eine der Dichtung congeniale Muſit, das 
eißt ein einheitliches Ganze zu ſchaffen, und wenn man 
ondichter dabei nicht 
über Bruchſtücke hinaus gekommen ſind, ſo dürfte kaum 
Hoffnung auf Erreichung dieſes Zieles vor⸗ 
Mozart, welchen Göthe ſelbſt als den 
berufenſten Componiſten des gewaltigen Stoffes be⸗ 
zeichnete, ſtarb ſchon ein Jahr nach dem Erſcheinen der s 
Dichtung, Beethoven hat uns nur das Flohlied hinter: 
laſſen, das Lied vom „König in Thule“ iſt ſeitdem 
Als letzter 
ſteht Heinrich Zöüner in Erinnerung; defen „Faust“ vor 
mehreren Jahren in München aufgeführt wurde und dann 
2 Daß ſich Schumann, welcher 
nur wenige Scenen eomponirt und fidh für dieſelben 
den Tert auch theilweiſe ſelbſt noch zurecht geſtutzt hat, 
vorzugsweise für die myſtiſchen Theile der Dichtung 
inte reſſirte, ijt bei feiner ganzen Eigenart ſelbſt⸗ 
verſtändlich; dieſe ſind ihm denn auch am beſten 
gelungen, während andere Stücke, darunter die als 
| bie, 
nebenbei bemerkt, erft volle 9 X lichen 
1 Jahre nach dem herrlichen 

Erden d entſtand, minderwerthig ſind und bereits das 
Er waż er Schöpferkraft Schumann's erkennen laſſeu. 
Herr Heidingsfeld hat ſich nicht an die neuerdings zur 


im Intereſſe der Schumann⸗ 


hör gelangten und in der letzten 
einige Sätze, darunter das Eier 


e Sicherheit und die un⸗ 


hier 


eb lem, 
geeignet, die welt⸗ 


Die kleineren Soli wurden 


welches bereits vor zwei Jahren hier anläßlich der 


bezahlt. 5 


Wiedergewählt 


4 40% Reichsanl. 


ecember in | 8% 


Wir ſtehen nicht an, zu erklären, daß wir 


hüten, ſie in un 7 
und auch den Schein vermeiden, 


zu leiten ſuche. 


wurde 
w |. 


LJ 
Eingeſandt. 
Agitation wurde von 


bei 


baren kann, f 
zu wirken. 


agitatoriſch Bisher haben 
gehabt. 
geſetzlichen Standpunkt 


Spitze von politiſchen Vereinen ſteht, 


geceptirten Candidaten durchzubringen. 


holen: 

„Herr Stadtrathl das war nicht 
von Ihnen!“ a 

* Für die Stadtverorduetenwahl in der erſten 
Abtheilung hat geſtern Ab 
von Wählern ftattgefunden. In derſelben wurde be: 


ſowie die Wahl des Herrn Kownatzki, welcher 
6 Jahre zu empfehlen. 
wahl empfohlen 
6 Jahre, tanz 


für Herrn Kownatzki einzutreten. Er 


Berückſichtigung gefunden hat. a 


kurz zuvor noch Dienſt gethan hatte, und mußte im 


werden, wo er in letzter Nacht verſtarb. 

Bebauung des Holms. Wie aus Berlin ge⸗ 
nieldet wird, ſoll durch Cabinetsordre die Bebauung 
des Holmes bei Danzig freigegeben ſein. Danach 
wird derſelbe nicht mehr den Beſchränkungen des 
Ragongeſetzes unterliegt. > : 


O. KA O OO CORAZ AEO 
Letzte Handelsuadridgten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mor ſtein. 14. December, 

Wetter: ſchön. Temperatur: + 8e R. Wind: NW. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 761 Gr. 
Mk. 144, bunt 766 Gr. Mk 158, hochbunt bezogen 741 Gr. 
Mk. 148, hellbunt 761 Gr. Mr. 161, rorhbunt 772 Gr, Mk. 161, 


785 Gr. Mk. 108, fein weiß 764, 774 und 785 Gr. Mk. 164, 
793 Gr. Mk. 165, Sommer 761 Gr. Mk. 160 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 685, 694, 
702 und 714 Gr., Mk. 141, 720 und 744 Gr. Mk. 142. Alles 
per 714 Gr. per Tonne RKM 
- „ Gerite iſt gehandelt inländiſche große 692 und 698 Gr. 
Mk. 187 per Tonne. D 
Hafer inländiſcher Mk. 120, 123, 124, 125, 126 per Tonne 
Erbſen polniſche zum Tranſit mittel Mk. 122 per 
Tonne gehandelt. ? i À . f 
Pferdebohnen, polnische zum Tranſit, Mk. 117 
Tonne bezahlt. t 
Mais zujfiiher zum Tranſit Mk. 88, naß Mk. 75 per 
Tonne gehandelt. 8 } 
Weizenkleie Mau, grobe Mk. 3,75, extra grobe ME. 4, 
mittel Mk. 3,70 mittel beſetzt Mk. 3,40, feine Mk. 3,67½, 3,70, 
ſeine beſetzt Mk. 3,50, 3,55 per 50 Kg, bezaht. 
Noggenkleie Mk. 4,20 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus niedriger, Contigentirter loco 57½ Brief, 
nicht eontingentirter loco Mk. 38 Brief. z 


Mohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. i i 
x Danzig, 14. December, 
Rohzucker: Tendenz: Flau. Baſis 85° Mk. 925 
Geld, Nachproduct Baſis 75% Mk. 7,67½ inel, Sack Tranſito 
sety e j t * f nen 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Flau. te Notiz 
Baſis 880 Mark 10,75, . - December Mk. 960, 
Mai Mk. 9,70, Auguſt 


Januar Mk. 9,60, März Mk. 9,62 /, 
Mk. 9,90. Gem. Melis T Mk. 23,60. ŚL 
Hamburg. Tendenz: Flau. Termine: Decbr, Mk. 9,70, 
Januar ME 9,65, März Mk. 9,30, Juli Mk. 10,—25, Auguſt 
Me. Weft. i ee 
Berliuer Börſen⸗Depeſche. 
ihnen 3. 14 
101.25 [101.30 4% Ruff. inn. 94. 100.50 100.50 
101.20 10125 5% Mexikaner 96.60 | 96,75 
94,— | 93,90 6% „ 100.30 100.25 
101.25 1101.25 Oſtpr. Südb. A. 93.60 | 94.40 
101.25 101.30 [ Franzoſen ult. 153.75 154.50 
94,50 | 94.50 f Marienb⸗ BŁ 
| Mlw. St. Act. 83.— | 83.60 
„ 99.25 | 99.— 
p) 118- | 


Marienburg.- 
9020 90.20 Mlw. St. Pr. 118.25 
r. 
99.50 | 99.60 75.— 
90.50 


Danziger : 

anbbr. > OUM. StM] 75.— 
Berl. Hand. Gef164.70 165.— Danziger 
Darmſt.⸗Bank 154. 153.20 Oelm. St.⸗Pr. 90.60 
Dang. Privatb. 137.75 |188— [Laurahütte 299.75 210.25 
Deutſche Bank 201.50 201.90 f Warg, Papierf. 199.25 199.20 
Disc.⸗Com. 195.40 195.70] Oeſterr. Noten —.— 11820 

216. 


gr n 
4% Pr. Goni. 


Dresden. Bank 160.60 160 60 Ruff. Noten 
Dejt, Ereb. ult. 228.40 224.40 London kurz 20.42 
5% Itl. Rent. 94.— [London lang | 20.24 | —. 
40% Dejt. Gldr. 101.50 101.50 | Perersbg, kurz —.— 215.70 


4% Ruman 54. , lang == | bo 
Folbrentt. 920 | 92.30 Nord. Grebin: 

4% Ung. „ 101.50 1101.40 | Aetien 124.70 |112.— 
1880 er Rufen 102.25 | —.= IPrivatdiscont.] 5½% l 5% 


wm 
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betheiligen und eine ihm nicht genehme Candidatur mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. 
ein 
derartiges Vorgehen für vollkommen incorrect halten 
und wir würden es im Intereſſe unſerer ſtädtiſchen 
Verwaltung außerordentlichbedauern, wenn derartigesſich 
wiederholen wurde. Es ift dies eine Wahlbeeinfluſſung 
gegenüber den ſtädtiſchen Beamten, gegenüber den 
vielen Lieferanten, die in der einen oder anderen Weiſe 
mit der Stadt zu thun haben, wie ſie kraſſer kaum 
gedacht werden kann. Mit Rechtbekämpf man in politiichen 
Fragen derartige Wahlbeeinfluſſungen — man möge ſich 
jevem Stadtregiment einzuführen, 
i n, als ob der Włagiftrat 
die ſtädtiſchen Wahlen nach ſeinem Wunſch und Wollen 


Wie man in den Kreiſen der Bürgerſchaft über das 
betreffende Vorgehen denkt, möge nachſtehende Zu⸗ 
ſchrift zeigen, die uns von geſchätzter Seite mit der Bitte 
um Aufnahme und dem Bemerken zugeht, daß die ers 
betene Aufnahme von anderer Seite verweigert 


Bei den diesjährigen Wahlen zu den Stadtver⸗ 
ordneten hat ſich erfreulicher Weiſe in der 2. und 
8. Abtheilung ein lebhaftes Intereſſe gezeigt und die 
den verſchiedenen Parteien 
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln betrieben. 
Fraglich erſcheint es jedoch, ob ein Mitglied des 
Magiſtrats⸗Collegiums es mit feiner Stellung verein: 
einer Stadtverordneten ⸗ Wahl 
wir 
eine derartige Betheiligung eines Stadtraths noch nicht 
Wenn man aber ſelbſt zugeben will, daß vom 
dem Herrn nicht das Recht 
dazu abgeſprochen werden kann, ſo dürfte es doch wohl 
weifellos ſein, daß ein Herr, der mit den parlamen⸗ 
tariſchen Sitten vertraut ift und jahrelang mit an der 
den Beſchluß 
einer Wählerverſammlung, an der er ſelbſt theil⸗ 
genommen hat, veſpeetirt und nicht wie es hier 


geſchehen “iit, nachher gegen dieſen Beſchluß 
aufs heftigſte agitirt, um den von ihm 
vorgeſchlagenen und von der Verſammlung nicht 


Wenn die 
Agitation ſogar ſoweit getrieben wird, daß er un⸗ 
berufener Weiſe im Stadtverordneten⸗Saal die Wahl 
controlirt, Wühler, von denen er annehmen kann, daß 
jie in feinem Sinne ſtimmen werden, herbelholen läßt, 
den Wahlzettel⸗Vertheilern vor dem Rathhaus In⸗ 
ſtructionen ertheilt und dergl., jo kann manßnur den 
Ausruf eines Redners in der Wahlverſammlung wieder⸗ 


hübſ chf 
M. K. 


end eine Vorverſammlung 


ſchloſſen, für die Wahl am 16. dieſes Monats die 
Wiederwahl der bisher von der erſten Abtheilung 
gewählten Stadtverordneten Herrn Otto Steffens, 
Bernike, David ſohn, Dr. Liévin und Mus cate 


urſprünglich in der 3. Abtheilung aufgeſtellt war, auf 
Außerdem werden zur Neu⸗ 
die Herren Fritz Wieler aw 
Hardtmann auf 4 Jahre, 
Director Marx und A. Lietſch⸗Schidlitz auf zwei 
Jahre. Dev Haus⸗ und Grundbeſiger⸗Verein hatte 
ſeinen Mitgliedern, die ee c find, empfohlen, 
reulich iſt, daß bei 

dem obigen Vorſchlag auch die Induſtrie, von der ja 
jetzt ſo viel geſprochen wird, die aber in unſeren 
ſtädtiſchen Körperſchaften noch ſehr ſchwach vertreten ift, 

* Plötzlich verſtorben. Der 31jährige Schutzmann 
Hilpert von hier, einer von den drei jüngſt bei 
Hofe in Potsdam wegen ihrer Begnadigung vorſtellig 
gewordenen Schutzleute erkrankte plötzlich, nachdem er 


Sanitätswagen nach dem Diaconiſſenhaus geſchafft 


hochbunt 766 Gr. Mk, 162, weiß 758 und 777 Gr. Mk. 162, 


per 


14. December. 


Tendenz. Schwächere Haltung der amerikaniſchen 
Werthe wirkte Anfangs auf den Börſenverkehr lähmend. 
Später haben aber Meinungäkäuſe in Hütten⸗ und Kohlen: 
actien, wodurch dieſe bei lebhaften Umſſttzen kräftig ſtiegen, 
allenthalben günſtig eingewixkt. 


V Bahnen Jura, Simplon auf ſchweizeriſche Käufe 
Oeſterreſchiſche Staatspahn auf Wien ; 


Packetfahrt litt unter Gewinnxealiſirungen. Fonds feft. 


„Merlin, 14: December. Getreidemarkt. (Telegramm der 


Erfolg behauptet, 
; nur 38,10 Mk., obſchon die Zufuhr 
der brachte 57, Mk. Die Ravenberftatlelk Hat ” 
geführt. i a 
CE Berliner Viehmarkt. 

14. Decor, (Städt. Schlachtotehmarkt. Amtlicher 


Berlin, 


Bezahlt wurden 


2 Kü „610 Schafe, 8555 „ 
1802 Kälber Hafe, 8555 Schweine zn Aar 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Riuder: Ochſen: 
höchſten Schlachtwerths, höchftens 7 Jahre alt ; 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
o. mäßig genährte junge und gut 
m; di. gering genährte jeden Alters 
a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
genührte jüngere und 
genährte 46—50. 
ausgemüſtete 
fleiſchige, 
7 Jahren —7 


—7 


— ; b. 


enährte Kühe und 
Nahe und Färſen 41-46, 


| Gnitntdlber 68-73; b. mittlere Maſt⸗ 


genährte (Freſſer) 4245. 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —,—. 
Schweine a. vollfleiſchige der 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 


50—52; e. Sauen 48—51. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben 
65 Stück unverkauft. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
Abſatz 
und wird ziemlich geräumt. 


Standesamt vom 14. December. 


— Arbeiter Theodor 
Eiſenbahn⸗ Stations ⸗ 


Unehelich: 1 T. 
Aufgebote: 


Heinriette Großkreutz. 


3 M. — S. d. Arbeiters Franz Nows, 3 


Apollinarius Pawlowski, 3 W. — T. d. Bonbonkochers 
Joſef Hinz, 1 J. 10 M. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 4 z 
Stationen, Mill.“ Wind, | Wetter. Erle 
2 — DET IT: ß EEA A EN 
Chriſtianſund 4 SO 6 Regen 2 ji 
Kopenhagen 761 | 8 3 | Dunit; 4 
Petersburg — — — s 
Moskau 739 SSW 3 | wolkig 1 
Cherburg 1773 W 4 bedeckt 9 2 
Sylt 762 W 4 bedeckt 7 
Hamburg 765 SW 4 bedeckt 3 3 
Swinemünde 763 W 8 wolkig 3 4 
Neufahrwaſſer 759 WSW 4 wolkenlos 1 
Memel 754 [NRW 7 bedeckt 2 j 
Paris 772 | OSO 2 bedeckt 9 
Wiesbaden 771 | RO. 2) palbbededt|j 1 5 
München 771 NW 2 bedeckt 3 Ff 
Berlin 766 W 4 heiter 3 
Wien "| 768 | WNW] 3 wolkig 4 
Breslau m 765 | WNW 4 bedeckt 4 19 
Mian . — — | Km | — | 
Trieſt 766 DRO 1 wolkenlos 7 
— 


Sperialdienn 

für Drahtnachrichten. 

Das Echo von Bülows Rede. 
Paris, 14. December. (W. TB.) Der „Gaulois“ 
ſchreibt: Man müſſe anerkennen, daß ſich die Rede des 
Staatsſecretärs v. Bülow durch bemerkenswerthe 
Mäßigung auszeichne. Die Unzweideutigkeitserklärung 
bezüglich des Rechtes Deutſchlands feine katholiſchen 
und proteſtantiſchen Staatsangehörigen im Orient zu 
ſchützen, fet in höfliche freundliche Worte für Frankreich 
gekleidet. Die Anſprüche Deutſchlands ſeien übrigens 
keineswegs im directen Widerſpruch mit den Jahr⸗ 
hunderte alten Rechten Frankreichs. 

J Paris, 14. Dec. Der „Temps“ bemerkt zu der 
Rede des Staatsſecretärs v. Bülow: „Wir haben 
nicht, wie unſere Phantaſten meinen, die Wahl zwiſchen 


einer Annäherung an Deutſchland oder an England 


wohl aber können wir, wenn unſere Revanche⸗ 
Politiker jemals die Oberhand gewinnen, Englands 
Anſchluß an den Dreibund veranlaſſen. Frankreich iſt 
gewarnt und ſchuldet eigentlich Jenen Dank, die fo 
offen die Situation klar ſtellten. 

London, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Ein Times⸗Artikel 
widerlegt die Aeußerung der franzöſiſchen Preſſe, daß 
die Rede Bülows eine Zurückhaltung der Freundſchaft 
Englands von Seiten Deutſchlands enthalte. Das Blatt 
erklärt, England iſt mit der Rede vollkommen zufrieden, 


ebenſo mit den Commentaren der deutſchen Preſſe zu 


derſelben. 


Die Einſetzung des Prinz⸗Gouverneurs. 
Kanea, 14. Dec. (W. T.B.) Neueren Mittheilungen 
zufolge werde Prinz Georg nach erfolgter Verſtändigung 
mit Numa Drog am 21. d. Mts. hier eintreffen Die 
Admirale meldeten ihren Regierungen, daß fie 5 Tage 


w 


Disconto⸗Commandit höher 
auf Wiederaufnahme der Zinszahlung ſeitens Wenezuela. 


beſſer, Hamburger 


Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 38,10. 
Nordamerika meldet wieder eine Preiserhöhung, die man. 
hier jedoch nicht beachtet. Bei ſchwachem Handel hat fid 
Weizen und auch Roggen nur mit Mühe und kaum mit vollem 
À si 70 ‘ift e ee A AM 
i halten. Für 70er Spiritus loco ohne Faß erzielte 
AE y p Knie reichlich gu 

m 


im Lieferungshandel weitere Prelsverſchlechterungen herbei 
se h 


Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 331 Rinder, 


a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 
b. junge 
=, 
genährte ältere 
—. [len: 
mäßig 
d gut genührte ältere =; e. gering⸗ 
Färſen und Kühe: m vollfleiſchige, 
Fürſen höchſten Schlachtwerths —.— b. volle 
gusgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
nut entwickelte jüngere Kühe und Järjen —; d mäßig 
Färſen 48—50; e. gering genährte 


Kälber: a, feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
und gute Saugkälber 
83-62; ©. geringe Saugkülber 5256; d. ältere gering 


Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61—63; b. ältere Maſthammel 55—57; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 4-52; d. Holſteiner 


feineren Raſſen und 
55 


b. Safer ==; ©. fleiſchige 65-54; d. gering entwickelte 


ungefähr 


Schafe: Von ben Schafen fanden ungefähr 400 Stück 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt 


Geburten: Keſſelſchmied Hermann Poſſekel, S. — 
Schneidergeſelle Guſtan Auguüſtien, T. — Arbeiter Otto 
ajet, S. — Königlicher Landmeſſer Franz Bart ſch, T. 
Truhn, T. — Arbeiter Friedrich 
Wegner, T. — Maurergeſelle Johann Borkowski, T. 
— Sattler und Ar Julius Soſchins kt, T. — 

iätar Leo Schönecker, T. — 
Schloſſergeſelle Otto Heyn, S. — Schiffseigner Auguſtin 
Scholla, S. — Malergehilfe Max Engelhardt, S. — 


Schuhmachermeiſter Friedrich Wilhelm 
Beckmann und Amalie Henriette Drews geb. 
Schadewill. — Arbeiter Eduard Auguſt Krüger und Jutine 
Wilhelmine Krickhahn. — Gürtner Paul Clemens Glo⸗ 
min Sti hier und Margarethe Hedwig Muls ki zu Kniebau. 
Heirathen: Hauszimmergeſelle Arthur Klann und 
Emilie $ttttam — Kutſcher Carl Kleinſchmidt und 
Auguſte Kerſten. — Arbeiter Herrmann Pintzke und 
Bertha Schuck. — Arbeiter Albert Steinbrück und 


Todesfälle; Kaufmann Bernhard Ferdinand Harder, 
49 J. — Königliher Schutzmann Carl Friedrich Wilhelm 
Hilpert, 30 J. 9 Mon. — Frau Hermine Louiſe Radge, 
geb. Bukau, 77 J. — S. d. Schmiedegeſellen Carl Lucht, 
W. — S. des 
Schuhmachers Auguſt Gerowski, 1 J. 1 M. — ©. d. 
Maurergeſellen John Naumann, 10 W. — S. b. Agenten 


— — 
darauf Kreta verlaſſen würden. Eine telegraphiſche 
Note der Admirale an ihre Regierungen erklärt: Falls 
der Prinz Georg eine Amneſtie erlaſſen ſollte, ſo 
werde dieſe unmöglich auf alle durch die Kriegsgerichte 
oder auf ſolche wegen der in Randia verübten Ver⸗ 
brechen Verurtheilten Anwendung finden können, auch 
nicht zum Tode Verurtheilten zu Freiheitsſtrafen be⸗ 
gnadigen können, weil ſonſt die Sicherheit 
derjenigen Perſonen, welche in den betreffenden 
Prozeſſen als Zeugen auftraten, ſehr gefährdet er- 
fheine { 


Scandal im Wiener Gemeinderath. 

Wien, 14. Dec. (W. T. B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Gemeinderathes kam es wiederholt zu 
lumultariſchen Scenen, Als der Ober⸗Bürgermeiſter 
bekannt machte, ein jeder Redner müſſe ſich perſönlich 
beim Schriftführer zum Worte melden, entſtand eine 
längere Debatte über die Geſchäftsordnung, welche ſich 
ſo ſtürmiſch geſtaltete, daß mehrere Gemeinderäthe von 
der geſtrigen und den drei nächſten Sitzungen angs 
geſchloſſen wurden. Zwei derſelben, Foerſter und 
Mittler, wollten ſich nicht aus dem Saale entfernen 
und wurden durch den Amtsdiener erſterer hinaus⸗ 
getragen, letzterer hinausgeführt. f 


Neue ruſſiſche Beſitzergreifung in China. 
J. Berlin, 14. Dec. Wie dem „Berl, Loc.⸗Anz.“ 
aus Rußland telegrophirt wird, behauptet man in 
Shanghai, Rußland verlange von China die Abtretung 
der Minotao⸗Inſeln einſchließlich des Hope⸗Sundes als 
Station für eine Torpedoflottille. Die geſammte Inſel⸗ 
gruppe liegt nördlich von der Provinz Schantung und 
zieht fih bis in die Nähe des ruſſiſchen Hauptſtütz⸗ 
punktes Port Arthur hin. Ihr Beſitz würde den 
Ruſſen die Beherrſchung des Golfes von Petſchili ſichern 
und ihnen den Zugang zum nördlichen China auch von 
der Seeſeite aus völlig in die Hand gegeben. Die 
Feſtſetzung der Engländer in Wai⸗hei⸗wai hütte dadurch 
jeglichen Werth verloren. 


Demouſtrationen in Graz. 

Wien, 14. Dechr. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen 
der hieſigen Blätter aus Graz veranſtalteten dort die 
Studenten geſtern Abend vor dem Haufe des Polizei⸗ 
dirertors eine Kundgebung wegen feines Verbots des 
Commerſes, welcher anläßlich der Inaugurirung des 
Rectors geplant war. Nachdem die Studenten abge⸗ 
zogen waren, fanden noch kleinere Kundgebungen der 
Menſchenmenge ſtatt, die ſich den Studenten vorher 
angeſchloſſen hatte. Die Polizei zerſtreute die Tumul⸗ 
tuanten. 9 derſelben wurden verhaftet, darunter 
1 Student. 


Der Weberausſtaud in Krefeld. 


Crefeld, 14. December. (Privat⸗Telegr.) In den 
ſtreikenden Weberkreifen herrſcht zuverſichtliche 
Stimmung, nachdem die engliſchen Trades» Unions 
telegraphiſch die Unterſtützung der Aus tändigen zuge⸗ 
ſagt haben. Für denſelben Zweck hat angeblich auch 
der deutſche Textil⸗Arbeiter⸗Verband 100 000 Mk. zu 
überweiſen ſich bereit erklärt. Die Arbeiter⸗Ausſchüſſe 
tagen ununterbrochen und beſchloſſen den Kampf 
energiſch durchzuführen. Der „Rheiniſchen Volksſtimme“ 
zufolge dürften ſich dem Ausſtande allmählich 13 000 
Mann anſchließen. 


Potsdam, 14. Decbr. (W. TB.) Der Kaiſer ift 
Vormittags 8 Uhr nach Springe abgereiſt. 

Berlin, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Die Juſtizunter⸗ 
beamten beabſichtigen noch vor Beginn der Landtags⸗ 
ſeſſion eine Commiſſion an die einzelnen Fractionen 
zu entſenden, um ihnen dieſelben Wünſche zu unter⸗ 


breiten, welche in einer vorjährigen Petition zum 


Ausdruck gebracht wurden, die Bitte um Gleichſtellung 
mit den Collegen in dem Miniſterium, alſo 1300 Mk. 
Gehalt und 400 Mk. Wohnungszuſchuß. 

Paris, 14. Dec. Die zuſtändige Commiſſion des 
Pariſer Gemeinderathes beſchloß den Ankauf von 
200 Exemplaren des ſtrafgerichtlich verfolgten Buches 
von Gohier. „L' armée contre la nation“ für die 
ſtädtiſchen Bibliotheken. 


Paris, 14. Dee. (W. TB) Der „Ag. Havas“ 


wird aus Brieg gemeldet: In Huſſigny Departement. 


Meurtha et Modella in der Nähe der deutſchen Grenze 
ſchoſſen franzöſiſche Gendarme auf Arbeiter, welche ſie 
an der Verhaftung eines Kameraden verhindern wollten. 
Ein Arbeiter wurde getötet ein anderer verwundet. 
London, 14. Dec. (W. TB.) Harcourt legt in 


einem Schreiben an Morlet die Führerſchaft der liberalen 


Partei nieder, da die Partei durch Gruppenſtreitigkeiten 
zerriſſen, ſowie ihm vorgeworfen fei, er behalte bie 
Führerſchaft perſönlicher Erwägungen halber bel. 
Petersburg, 14. Dec. (W. T.B.) Der „Regierungk⸗ 
bote“ erklärt das hier umlaufende Gerücht von der 
Verunglückung der Kreuzer „Boſſija“ und „Bjurik“ für 
unbegründet und fügt hinzu, daß der erſte am 10. De⸗ 
cember vor Jokohama nach Nagajati gegangen ift und 
der letztere ſich ſeit dem 4. in Port Arthur befindet. 
New⸗Dork, 14. Dec. (W. TB.) Nach einem 
Telegramm aus Havana kam es dort am Dienstag 
Morgen bei der Beſtattung eines Sonntag Nachts 
getöteten Cubaners zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
ſpaniſchen Soldaten und Cubanern, welcher dadurch 
veranlaßt wurde, daß ſich die Soldaten weigerten, das 
Haupt zu entblößen, als der Leichenzug an dem 
Militärhospital vorbei kam, vor dem ſie ſtanden. In 
dem Handgemenge, bei dem man von Piſtolen und 
Meſſern Gebrauch machte, wurden 9 Perſonen verwundet,. 
New: Hort, 14. Dec. (W. T.⸗B.) In der ver⸗ 
gangenen Nacht platzte hier ein großer ftählerner Gas⸗ 
behälter in der Avenue A., welcher zur Prüfung auf 
ſeinen Widerſtand gegen Druck mit Waſſer gefüllt war. 
Der Behälter enthielt 8 000 000 Gallonen Waſſer, 
welches beim Ausſtrömen großen Schaden anrichtete. 
Viele Perſonen ſind verletzt worden; zwei ſind, ſoweit 
bisher bekannt, getödtet. i 
PPP 
Sa 1 Gasnatme ME erkenne JB 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Wiegder. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs w Gie Gdmniiię i 
in Danzig, 


„ 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 12. Decemde . | Nr. 292. 


elısiauraton Neues Selllierkans, » Der Ausverkauf wegen Gefhäftsanfgabe 
© Seitigegeifigafie 71 und Eingang Sangebrüde. D in Sonnen: und Regenſchirmen 

q H ; 

Großes Doppel⸗Concert ohne Pauſen. 


V zu den staunend billigen Preisen wird fortgesetzt. 
Zither- und Gesangs-Vorträge 


Günſtige Gelegenheit zu ſehr billigen, aber werthvollen 
(von den beliebten Tyroler-Geſchwiſtern Langer, i 
© 


5 Weihnachts-Geschenken. 
4 Innsbruck und einer hiesigen Capelle. 
€ 


S:AnZeiger.;; 


t 


f ater. 


Mittwoch, den 14. December 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
Novität. Zum 2. Male. Novität. 
“Repertoirſtück ſämmtlicher Bühnen. 


A Basso Porto. 


(Am untern Hafen.) 
Lyriſches Drama in 3 Acten nach neapolitaniſchen Volksſcenen 


6021) e e . + 
Anfang Ohr Gee fee, ) Gummiſchuhe, Ruff. Gummiboots zu Fabrikpreifen. 


Hochachtungsvoll A. Greil. 


Im Marineſaal des Hotels 


von Goffredo Cognetti. Text von Eugen Cheechi. Deutſch von ; ; TE rr 
Ludwig Hartmann. Muſik Niccola Spinelli. . e p BRZ j ©: R 17 

Regie: Joſef Miller. Dirigent: © eee „Danziger Hof“. , Als praktiſche A 4 Speriell für Damen! D 
Nate Hattert Donnerstag, den 15. December, Abends 7% uhr: ⁵ W ih .IFKOB Kopiwassor 5 
Seſella ) ; j l Nel 8 11 5 3 TET : H ac Is N ilft am beiten gegen das 
Cainin ) „ ( sw dama Vortrag mit Muſikbeiſpielen IB ! d Dinnwerden der Kopf. > 
E R a E Gemißhandelten des Coucertfaalcs | PASE || © rurporen, o Dat lich tein D 
Pichilo . „ Eduard Nolte. | mit Beziehung auf hiefige Vorträge namhafter Pirtuofen. ede e de Galo ee e 


Volk, Männer und Frauen, Gäſte, Buben 2c. 


Iſt allein ächt zu haben 
Die Scene: Neapel am Strande, Straße Acquaquilia (Am B 


a Glas A 1,50 u. 4 3,00 bei 
d Hermann Korsch, 


Der Vortrag betrifft nach einer Einleitung: 


l ichtić „esa tiſche, Nähtiſche, Anrichts⸗ 
1) Textfälſchung, pofitive und negative. 2) Ignoriren un- ziehtiſche. Biumentiſche, tische 5 


tiſche, Fanteuils, Salon⸗ 


Büffets, Sofa⸗Garnituren 


untern Hafen.) verkennbarer Vorſchrift des Componiſten. 3) Tempo:Berfegrung | | f ſchränke, Kleiderſchränke 
x i nell Pr A: p y 5 ichrä D 5176 
Nach dem 2. Act: Intermezzo von Spinelli. (willkürlich oder traditionell). 4) Tactverkennung. 5) Ber en dann Nachttiſche, Z "8 4 tira SE 
Biolin-Solo Goncertmeijter Curt Hering. zehrung des Periodenbaues. 6) Verkennung der Melodieſtimme.] É änder, Edvcibjauteniia [fommoden, Fantafieftühle, || ewwwwewwwws 


Größere Pauſe nach dem 2. Act, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 9½½ Uhr. 
Spielplan: j 
Donnerstag, 15. Dec. Außer Abonnement. P. P. E. Bei er- 
höhten Preiſen. Letztes Gajtpiel der Hofſchauſpielerin 
Marie Barkany. Heimath. Schauſpiel von Sudermann. 
Freitag, 16. Dec. Außer Abonnement. P. P. A. Bei erhöhten 
Preiſen. Abſchieds⸗Vorſtellung der Hofſchauſpielerin Marie 
Barkany. Die versunkene Glocke. G. Hauptmann. 
Sonnabend, 17. Dec. P. P. B. Bei ermäßigten Preiſen. Ein 
Sommernachtstraum. Luſtſpiel von Shakeſpeare. 
In Vorbereitung: Der Opernball. Operette. — Neu. 
Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde. 
Weihnachts märchen. 


Außer kleineren Beiſpielen gelangen zum Vortrag: Robert 
Schumann, Nachtſtück Nr. 4. Wagner⸗Liszt, Spinnerlied aus 
dem fliegenden Holländer. Chopin, Des-dur Nocturn in zweierlei 
Art. Liszt, Au bord d'une source (desgl.). Schubert, Impromptu 
G-dur. Beethoven, Sonate op. 110. (6545 

Flügel von Rönisch-Dresden, Hofpianofabrik, Vertreter 
Heinrichsdorff, hier. 

Billets à m 1,50 und «A Iin der L. Gd. Homann und 
F. A. Weber'ſchen Buchhandlung und Abends an der Kaſſe. 
— RD 


Velodrom 
Straußgaſſe 8. 


Beſte Fahrſchule und Fahrradbahn. 


Clavierſeſſel, Etageren, . e | 


Gelegenheits- 
kauf. a 


Am mit meinem enorm großen 
Lager zu räumen, verkauft 


Reiſekoffer 


in nur beſſeren Qualitäten, 


i Wilh elm ⸗Theater Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 1 —— j- | I mer 
* Die Bahn ift geheizt. Räder unter eigenem Verſchluß. 6 2 an 61 
| . egen , Schannkelfautenils billigen Preiſen, 


| DE" in grösster Auswahl zu billigſten Breiten. | 


E. G. Olschewski, Bruno Berendt, 


8 Kohleumarkt Nr. 1, 
Langenmarkt No. 20, neben dem Hotel du 1 > Eike Holzmarkt. 
e ( i Ę 


Letzte Woche vor Weihnachten. 
Man de Wirth, Wotpert-Trio. 


(A der befte Damen⸗Imitator Vorzügliche Hand: und 


Concert. 


Beginn 5 Uhr. 


M dal = i t ses Fill 5810) Herm. Kling. eee z ; s 
adame Cardinal et ses FillesseiAn „zyka l, 5%. 1m | = — = Ba 
e Sanger heim ahnt fe | a 1 
Reybaud-Truppe Donnerstag: M "TE | | i i 
(3 Damen, 1 Herr). 1 M Tolle jr Kinder Artons Ą 1 I 8 tod Rum 
feier oe Se a E MAWIA San 18 . OINNAEKA=KINKANIGN 4 


i Nachmittage 4 Uhr haben im Preiſe bedeutend zurück 
Anoblauch zum Auöpfen- im Haufe des Bildungs vereins. durückgeſetzt 


C RAANWERRZEW 


Letzte Vorſtellung vor Weihnachten. 


* W. Machwitz, 


Blut- und Au n 1 Ani „Dak : Gardinen in weiss und crême, e mha 
Bier dazu, das läſcht den Reſtaurant a Meter 28, 35, 40, 50, 60, 75, 90 „4. OI c 


Clara Bernthal, 


í Papierhandlung, (78755 
|| OL Geift- u. Goldſchmiedeg.⸗Gcke 
empfiehlt in großer Auswahl 


Weihnachtsgeſchenke 


ſcht. aradiesgaſſe 6/7. Empfehle N 7 2 A Ś 
„gar onee e | ii daga | O dne abgepackt in meig u erde, d 


in und außer dem Hauſe, 


Fremdschallieler es Tischdecken] Salon-Ceppige | 


Kaffee zu jeder Beit. mit Schnur und Quaſten 
Garton Emma Beck. von 1,50 «A un, von 7,00 4 an, 
Ul. : 


fiebcidy Wilpeln-Scühenhuus. 


Donnerstag, den 15. December er.: 


und viele Neuheiten in 


Chriſtbaumſchmuck. 


Letztes Symphonie-Concert Runge B | Fellvorlagen | Läufer, ma 
bor den Feiertagen. DY e von 1,50 & an. a Meter von 045 4 an. 6 | Í f 
Direction: Herr ©, u Kgl. . Gej ellſch afts⸗ Nr. 7 eee | Grósste Auswahl p LM Í i NI UE und 
tu. A.: Ouverture z. Op. Roſamunde von Schubert, Serenade A end pilną in te e Or tier en { N 
des K Aets und 5 * W. Op. Ble Deien Anfang 8 Uhr. (6597 | Weſtpreußens ſtatt. Wahl eines von 1,80 & an pro Shawl. k £ LWANIC ll, 


finger, Symphonie postorale (Nr. 6 in F-dur) von a A Proufngla|uepfreier® o 9255 . iſ 32 
| mo Titę s Hötell = deiſedecken u. Tücher. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 9, Logen 60 . 


Albums aller Art, 
Gelau⸗ u. Gebetbüher, 


ſind von hier aus geſandt worden. 


Billets im . 80 5 Eok ande go Sollien biefelben > singe a 3 e t 3 
Handlung, Hundegaſſe und W. Otto, Matzkauſchegaſſe un angen fein, gilt dieſe Ankündig. 
i Danziger Hof, Langfuhr. alsGiniadung. Engel Major a.D. | Aal ei 
Carl Bodenbur Boriigender des 3. Begirts Härchen- und bilderbächer, 
ar oaendurg, | Morg. Donnerstag, 15.Dee.: | Deutſch. Kriegerbundes. (6618 j j a , 
6621) Königl. Hoflieferant. í Spi ele, 


Letztes: Concert Civil - Musiker - Verein 


vor Weihnachten $ 5 
ausgeführt von der Capelle des Danzig (7738b x empfiehlt (78249 
Grenadier⸗ Regiments König übernimmt Muſikaufführungen S in großer Auswahl 
Friedrich l. (4. Oſtpr.) Nr.5 unter jeder Art, Aufträge find an den 


Leitung des Stabs⸗Hoboiſten 3 den W.Wiechmann, | g ; T ö 0 J Al d 
Herrn Wilke. en Danziger Muſik⸗ d exan er 

Anfang 8 Uhr. (5163 börſe, Altſtädtiſchen Graben kal 3 D amm 9 
$ . . 


76 Langgaſſe 76. Chriſtbaumſchmuck 


Sonntag, den 18. Deeember er. 


Grosses Concert. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 2. 


a Restaurant Albert von Ma 
9 


Entree Saal 25 3, Loge 50 J. Nr. 43, zu richten. 


Diaphanien 


Brodbänkengaſſe 23, am Thor. enen = 
Heute Mittwoch und folgende Tage: 


461. Streich⸗Concert und Gefangs-Vorktäge 


ausgeführt von der beliebten 


in Steintöpfen, Gläſern un 
ausgewogen, à Pfd. 70 J, 

Werd. Preſhonig a Pfd. 60,4, 
Knnſthonig a Pfd. 45 J, 


aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwäaren-Lagers 


d Wiener Damencapelle in grosser Auswahl zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu $ ſogenannter andrerſeits ange⸗ 
s 3 4 z f r 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. zu billigen Preiſen Knaben Anzügen und Hosen || Bädereien e 


jeden Alters, sowie zu 
Herrenbeinkleidern etc. 
und empfehlen diese prachtvolle Auswahl won Resten als H 


Hochachtungs voll Albert v. Niemierski. 


E. F. Sontowski 
Hausthor 5. (78706 


bei 


"R Barth, js 


DU WIE III Y . aa d 


Donnerstag, den 15. Teeember: m chtrollo A Emmy Se 
E 7 3 - affe 19. passende und praktische Weihnachts - Gesehene p 00208 
E rei: Once 2 Buch⸗ und Kunſthandlung, Jopeng fi zu Wan Ausverkaufspreisen. u 1 
= . g ? 8 DY YYYY YYY YYYY NA Riess & Reimann BRADY. 
$ Anfang 6 Uhr, 8 q Grosses Lager A t ) 'Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse r] 20. 

Š bes dt, Cg, Ki Kupferstichenb xx — 

E kaa 0 und anderen Bildern, t B „se * Hohlkehl⸗ ee iR 
2 24 gerahmt und ungerahmt, ZU) z . egt; Schra bit M billigen Preiſen empfehlen 
R otel de Sto p. 2 „ pro Mk. 2.50 bis ME 2,75, bie, ubſtollen als praktiſches (0971 

> 5 4 Saal⸗Etage Jopengaſſe 19, Fasanen 1350, 4 n iharfbleibend 2 

Haren vr 15., und in C und 18. sek 2 d R. Barth, Kunſthandlung. (6640 5 ‚Enten, Gänse, s 3,50, a 100 Sti Weihnachts- 
* ooppeli = neer pa a a a L a a a A a en, Kapannen, ; 

2 poż Milita, C s t 2 Feinſtes Tafelobſt 20 3” ale 18 ge Louis Konrad, Geschenk. 

2 1tar- oncer 2 Taſelo e rer ital. Blumenkohl Große Wollwebergaſſe Nr. I. 
2 108: md BI 2 Arthur Se e ee 
$ Tyroler Geſangs- und Zither-Concert. $ Arthur Schulemann, | $:w.eprengei, Sede Arthur Schulemann, Cb miś den e. rubber, 
3 e 5 Wer, frei. "M. Ber & aż Manta drehte eee Huudegaſſe 98, [Bäcker für Rand: und heer Danzig, Langgaſſe 67. 


Ede Mankauſchegaſſe. confect. Schüſſeldamm 84, 


za. 


Größere Geſchäſtaamzeigen 


für die Sounabend⸗Nummer bitten wir uns möglichſt 


e R . a. 
bis Freitag Mittag 
en zu laſſen, da wir nur bei rechtzeitiger Aufgabe 
n der Lage ſind, allen Wünſchen unſerer Herren 


Auftraggeber in Bezug auf Ausſtattung und Placirung 
du entſprechen. 


erlag der „Danziger Neueste Nachrichten, 


Neben Witterung für Donnerstag, 15. Dec. Friſche Winde, 
el, meiſt trübe, ziemlich milde. S.-M. 8.7, S.⸗U. 3.44. 
"U. 9.52, M. l. 6.17, 
Por a" erionafueränberung im Bereich des 17. Armee- 
And „Frhr. v. Langermann u. Erlencamp, Oberſt 
und Brigadier der 12. Gend.⸗Brig., ein Parent ſeiner Charge 
der Rang als Regts. Commandeur verliehen. 

Die große Ausdehnung des Kreiſes I Nord⸗ 
RA. der Deutſchen Turnerſchaft, zu welchem die 
keovinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und der 
5 egierungsbezirk Bromberg gehören, hat ihon oft auf 
ae Beſuch der Kreisturnfeſte eingewirkt. Der Männer⸗ 
Urnverein Tilſit hat daher angeregt, den Kreis in 


erweiſen. Zur Vorbeſprechung über dieſe Frage war 
zu Sonntag Nachmittig eine Verſammlung der Vertreter 
der oſtpreußiſchen Vereine und der des Drewenzgaues 
uach dem Geſellſchaftshauſe in Inſterburg einbe⸗ 
rufen worden. Nachmittags 2 Uhr begrüßte der Bore 
itzende des Männerturnvereins Inſterburg, Herr 
rofeſſor Lautſch, die Erſchienenen. Zum Leiter der 
erſammlung wurde Herr Amtsgerichtsrath Markus 
aus Til ſit, zum Schriftführer Herr Anbuyl⸗Marggrabowa, 
gu Beiſitzern die Herren Sordey⸗Dt. Eylau und 
Borowski⸗Inſterburg gewählt. Nach mehrſtündiger 
Debatte, in welcher viele Redner, die für und gegen 
die Theilung ſprechenden Gründe darlegten, beſchloß 
die Verſammlung, den Antrag des Männerturnvereins 
Tilſit auf Trennung des Kreiſes, dem nächſten 
Kreisturntage zu unterbreiten. Mit einem „Gut Heil“ 
Eee ee 1 kato Brofefjor Böthke⸗ 
eutſche Turner : i z 
fm gelion. nerſchaft wurde die Ber 
roceß gegen die „Gaze “ 
verantwortliche Redacteur Be geen peinichen 
Organs, v. Paledzki, wird ſich am 20. d. Mts. vor 
dem hieſigen Schöffengericht wegen grob en U n fu gê 
zu verantworten haben. Es handelt fih um den von 
uns f. Bt entſprechend gewürdigten Artikel der Gazeta 
Gdanska“ über den Tod Bismarcks. Da Gont den 
Angehörigen des Verblichenen kein Strafantrag geſtellt 
worden iſt, ſo hat die Staatsanwaltſchaft gegen den 
be Redacteur des Blattes die Stra er⸗ 
eingeleitet em $ 360 Nr. 11 des Strafgeſetzbuches 
Meißner Dombau⸗Lotterie n der S 
. lu z 
kein am 12. d. Mis. wurden bek a) 
ewinne laut Bericht des Vertreters für Weſtpreußen 
ŁA A Carl Feller junior, Danzig gezogen: 
5 k. und die Prämie von 60000 Mk. auf Nr. 284418, 
Gewinne von 3000 Mk. auf die Nr. 89351 158748, 
2 Gewinne von je 1000 Mr. auf die Nr. 28486 129772, 
4 Gewinne von je 500 Mk. sę! bie Nr. 8743 140337 
244035 288535, 5 Gewinne von je 300 Mk. anf die 
Nr. 88303 128597 257273 272064 277182, 9 Gewinne 
von je 100 Mk, auf die Nr. 982 20848 28901 67278 


54295 82281 85428 87555 97655 103226 105526 117086 
142045 155060 155634 159515 164916 166290 172837 
179337 186800 190015 194490 194929 221249 240412 
247884 250253 255203 255411 257570 259131 268454 
270919 273123 278167 279820 282248. (Ohne Gewähr.) 

* Berichtigung. In dem Referat über den Vortrag 
des Frl. Knutſon hat der Setzkaſtenkobold arge 
Verwirrung angerichtet. Zeile 35,36 fol es heißen: 
Allmäßhliches Erſetzen von Kaffee, Thee, Alkohol 
durch Milch, Haferſchleimſuppen, 1 ꝛc. Zeile 
42 und folgende jol es nicht heißen phyſikaliſch⸗ 
mechaniſche Elektrieitäts⸗Maſſage ſondern: 
Als beſondere Heilfactoren gelten heute die phyſikaliſch⸗ 
mechaniſchen: Elektricität, Maſſage und Waſſerbehandlung. 

* Eine Wohlthätigkeitsvorſtellung hatte der Verein 
far Armen⸗ und Krankenpflege in Ohra⸗ 
Stadtgebiet am Montag in O. Richters Gtablifjement 
veranſtaltet. Ein nach Hunderten zählendes Auditorium 
Hatte ſich theils aus Ohra, theils aus Danzig eingefunden. 
Nach einem einleitenden Prolog von Herrn Strebitzki, brachte 
der erite Theil verſchiedene Männerchöre des Mäunergeſang⸗ 
Vereins zu Ohra. Ferner ein Melodrama „Der Gang nach 
dem Eiſenhammer⸗ und eine Fantaſie Paſtorale für Geige mit 
Clavierbegleitung. Den zweiten Theil füllten ſechs vorzüglich 
arrangirte Bilder aus, fünf Betrachtungen aus Schillers 
Glocke: den Gang zur Taufe, der Abſchied vom Elternhauſe, 
die Schmückung der Braut, die züchtige Hausfrau, die Heim: 
kehr von der Arbeit und ein Weihnachtsengelsbild. Den 
begleitenden Text ſprach wiederum Herr Strebitzkti. Den 
letzten Theil bildeten verſchtedene Zi hervorträge, Turner⸗ 
ach 20, ein Streichquartett mit Clavierbegleitung und 

ünnerchöre des erſtgenannten Vereins. Der Reiuertrag 
dürfte circa 300 Mk. betragen. 

Das Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchäft für den Kreis 
Danzig Niederung wird am 5. Januar 1899, Vor⸗ 
bedą 9 Uhr, im Freundſchaftlichen Garten abgehalten 

den. 

* Der „Neue Geſangverein von 1894“ (gemiſchter 
Chor) veranſtaltet am näten Freitag, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des „Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaſe“ für 
feine Mitglieder und deren Angehörigen einen muſikaliſchen 

nterhaltungsabend. Verſchiedene Solis, Frauen⸗ 
Chöre, gemiſchte Chöre und ein humoriſtiſches Singſpiel 
ſollen zum Vortrage gelangen. 

* Sturmſchäden. Der heftige Weſtnordweſtſturm, 
der geſtern in unſerer Stadt und Umgegend wiithete, 
hat heute in ſeiner Gewalt nachgelaſſen, trotzdem iſt 
der Seegang und der Waſſerſtand in der Weichſel und 
Mottlau doch ein ſehr hoher. An den Abbringungs⸗ 

rbeiten des Dampfers „Pomerania“, der zwiſchen 
Heiſterneſt und Hela auf Strand liegt, konnte hente 
nicht weiter gearbeitet werden, da der Seegang zu hoch 
gh Morgen werden ſich vorausſichtlich 4 Dampfer der 
etien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ nach der Unfallſtelle 
egeben und verſuchen, den Dampfer, der ziemlich 
eit liegt, abzubringen. — Ueber Unfälle, die die 
ewalt des Sturmes hervorgerufen, liegt uns noch 
eute eine Reihe von Meldungen vor. In Langfuhr find 
NU] verſchiedenen Neubauten, die in der Nähe der 
etienbierbrauerei erbaut find, die Giebelwände eins 

' ſiatürzt, wodurch den Erbauern ſchwerer Schaden ent⸗ 
anden iſt. Die Militärfähre in Weichſelmünde mußte 
es Honen Waſſerſtandes wegen ihren Betrieb einſtellen. 
06 = Der Gartenbau⸗Verein hielt vorgeitern Abend im 
nen Saale des Cafs Hohenzollern eine General⸗Ver⸗ 
mo clung ab, Nachdem der bisberige Vorſtand per Accla- 
ation wiedergewählt war, erſtattete Herr Schnibbe 
amens der Commiſſion für die Pflanzenvertheilung an 
Wuj (finder einen Bericht über die financiele Seite dieies 
kerfernehmens. Danach ſind für dieſen Zweck 388,14 Mark 
fügbar geweſen, von denen 70 Mark vom Magiſtrat und 


zwei Theile zu zerlegen und dem einem Theil Oſt⸗ Bischofs Dr. Leo Redner gedauert. Der Mahnung unſerer 
Preußen und den anderen ben Reſt des Kreises elne folgend bat das bochmardia, Domcapitel 


216117 220102 229162 263788 298806, 47 Gewinne von eben Hunderte giebt und die fo großen Schade 
je 50 Mk. auf Nr. 4597 12144 16206 28904 30695 een während man die zahme Danske die Ba era 
31209 33117 34675 46202 49091 52117 58925 59508 | Zufall in die Falle gegangen ift, wieder laufen läßt. Nur die 


auf der Poſt entſtänden. 
den Herren beſprachen die von der Mehrzahl der deutſchen 
Gärtner aufgeſtellten Forderungen, die auch fie billigten. 
Herr Schnibbe bezweifelte im gegebenen Falle den 
Nutzen eines ſolchen Zolles, doch war die Mehrzahl der 
Herren für die Nothwendigkett derſelben. — Das 
nächſte Stiftungsfeſt wird am 18 März n. F. gefeiert 
werden. Die aus den Herren E. Bahrendt, F. Lenz 
und G. Schnibbe beſtehende Commiſſion für die Vorbe⸗ 
reitung des Feſtes wurde wiedergewählt. Herrn Paul 
Lenz Langfuhr wurde für eine Gruppe blühender 
Margeriten, Zwerggoldlack, Tulpen 2c. ſowie Champignons 
eine Monatsprämie zuerkannt. Schließlich theilte Herr 
Rathke mit, daß laut Benachrichtigung durch das ruſſiſche 
General⸗Conſulat von der Stettiner N. D. » Compagnie für 
Ausſtellungsgut nach Petersburg 5 Mk. 25 Pf. per 100 Kilo⸗ 
gramm berechnet würden. Einzelne ſtarke Eonijeren würden 
ſomit etwa 15—20 Mk. Fracht per Stück koſten. 

x Zur Biſchofswahl. Das Capitularvicariat 
in Pelplin veröffentlicht in einem Extrablatt gum 
Amtlichen Kirchenblatt für die Diöceſe Culm einen Erlaß, 
dem wir Folgendes entnehmen: Ueber acht Monate hat die 
Verwaiſung unſerer Diöeeſe nach dem Tode des hochſeligen 
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Fürbitten und Gebete angeordnet, auf daß uns Gott wieder 
einen guten Hirten, einen Hirten nach ſeinem Herzen geben 
wolle, einen Hirten, der zum Heile der unſterblichen Seelen 
den Biſchofsſtab mit ſicherer Hand zu führen verſteht. 
Dieſen ernſten und hochwichtigen Tag der neuen Biſchofs⸗ 
wahl für unſere Diöeeſe hat nunmehr das Domcapitel 
angeſetzt auf Donnerstag, den 22. December d. J. 
In Anbetracht dieſes feierlichen Metes wird auf Erſuchen 
des Domceapitels hierdurch angeordnet, daß die Herren 
Pfarrer und andern ſelbſtſtändigen Herren Seelſorgs⸗ 
geiſtlichen den oben bezeichneten Wahltag am voraufgehenden 
Sonntage den Gläubigen bekannt machen, ſie über die Be⸗ 
deutung der Biſchofswahl in geeigneter Weiſe belehren und 
zu inbrünſtigen Gebeten für den geſegneten Erfolg derſelben 
ermahnen. . 

* Herr Feſtungscommandant Generallientenant 
von Heydebreck ijt bis zum 19. d. Mis. nach Oft- 
preußen beurlaubt und wird durch Herrn General⸗ 
major Fritſch, den Commandeur der 71. Infanterie⸗ 
Brigade, vertreten. 

* Selbſtmordverſuch. Geſtern Abend verſuchte ſich die 
24 Jahre alte Tochter eines hieſigen ſtädtiſchen Beamten 
durch einen Schuß in die Schläfe zu tödten. Die Schwer⸗ 
verletzte wurde in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 
Das Motiv der That iſt unbekannt. 

+ Kaufmänniſcher Verein von 1870, Der für heute 
angeſetzte Dis eufſfſonsabend ift in den Monat 
Januar verlegt worden. Die Generalverſammlung 
der Krankenkaſſe wird erſt am Freitag Abend im 
„Kaiſerhof“ ſtattfinden. Die übliche Weihnachtsfeier 
it auf Mittwoch, den 28. d. Mes anberaumt worden 
und zwar wird dieſelbe im Schützenhauje ſtattfinden. U. a. 
wird die große Oper „Des Sängers Fluch“ zur Aufführung 
gelangen, auch jol in das Feſtyrogramm eine Verlooſung mit 
aufgenommen werden, zu der Loofe à 25 Pfg. bei ſümmtlichen 
Vorſtandsmitgliedern ſowie im Bureau des Vereins zu 
haben ſind. 

* Der Thierſchutz⸗Verein hielt geſtern im Luftdichten 
eine Vorſtands⸗Sitzung ab, in welcher eine Katzenfalle 
ausgeſtellt war, welche als ſehr zweckentſprechend befunden 
wurde; dteielbe koſtet nur Mk. 10,50 und kann durch den 
Schatzmeiſter des Vereins Herrn Gies brecht, Milde 
kannengaſſe 22, bezogen werden, woſelbſt dieſelbe auch zu 
beſichtigen it. Dieſe Fallen ſchließen jede Thierquälereitaus, 
es ift ein Käfig, in dem die Thiere einfach gefangen, aus dem 
jie ganz unbeſchädigt wieder herausgenommen werden können. 
Selbſtverſtündlich wird man nur die wildernden Katzen, 
die keine Hetmath und keine Bejiger haben, von welchen es 


wildernde Katzen ſollen beſeitigt werden, während die zahme 
Hauskatze auch von dem Thierſchutz Verein in Schutz 
genommen wird. — Nach Bewilligung der üblichen ⸗Weihnachts⸗ 
Gratificationen wurden mehrere Eingänge verleſen. So 
wird mit Recht Klage über einen Weg geführt, der vom 
am Glaeis führt. Derſelbe ift jo 
daß dort kaum ein leerer N 
un 
der beladenen Grande 
wagen gerade dieſen Weg, obwohl am Barbara⸗ 
kirchhof ein feſter gepflaſterter Weg führt; es 
müßten dieBefiger derFuhrwerke ihren Kutſchern ſtreng ane 
befehlen, nur dieſen Weg fahren zu dürfen, andererſeits ſollte 
dieſer Weg am Glacis von der Polizei oder der Fortification 
für Laſtfuhrwerke geſperrt werden. 

*Das Wilhelmtheater übt in Folge feines treff: 
lichen Repertoirs jortgejegt eine große Zugkraft auf 
unſer Publieum aus. Trotz des bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſtes erfreuen fich die Vorſtellungen guten 
Beſuches. Heute, morgen und Freitag Nachmittag 
finden Militär⸗Vorſtellungen ſtatt. In den Abend- 
vorſtellungen bringt der Kinematograph eine Serie 
neuer Bilder, auch die Geſangskräfte ſorgen für ein 
neues Repertoir. 

* Kirchen⸗Colleete. Auf Veranlaſſung des Evang. 
Oberkirchenraths wird in der bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtszeit, wie im Vorjahr, eine Kirchen ⸗Collecte für 
die Arbeiten des eruſalem⸗Vereins und des Syriſchen 
Waiſenhauſes in Jeruſalem in den Kirchen abgehalten 
werden. Die Beſtimmung des Tages ſelbſt bleibt den 
Gemeindekirchenräthen überlaſſen. N 

* Feuer. Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem peut Langgaſſe 27 gerufen, 
mo im Hintergebäude in Folge einer ſchadhaſten Stelle 
im Schornſtein ein kleiner Balkenbrand ausgekommen 
war. In kurzer Zeit war jede Gefahr beſeitigt. 

y J. Unfall. Der Arbeiter Karl Böttcher von hier 
ſtürzte geſtern auf dem Bleihofe von einer Stellage und zog 
fih erhebliche Verletzungen an der Bruſt zu. B. fan 
Aufnahme im Lazareth Sandgrube. > i 

* Diebſtahl. Der Arbeiter Friedrich Wilh. Zörmer 
ſtahl geſtern Nachmittag aus dem Laden des Kaufmanns 
Julius Kopper, Poggenpfuhl, eine Kiſte mit Margarine. Der 
Diebſtahl wurde aber bemerkt und der Commis verfolgte 
den Thäter, welcher die Kiſte von ſich warf und entfloh. 
Später wurde Z. feſtgenommen. i 

* Meſſerſtecherei. Der Dachdecker Hugo Schulz 
wurde geſtern an der Ecke des Altſtädtiſchen Graben und 
Hausthor von einem Unbekannten mit einem offenen Mefier 
angefallen und erhielt einige Stiche in dem rechten Arm. 
Der Thüter ſoll gefaßt fein. 

* Einlager Schleuſe, 13. Dee. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln. 

* Polizei⸗Bericht für den 14. Deebr. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedrohung, 
1 wegen Sachbeſchädlgung, 2 Bettler, 1 Corrigende, Obdach⸗ 


Neugarter Thor rechts 
verfahren und grundlos, i 
der Schmutz geht bis an die Achſen, 


durchkommt, 
tie Führer 


fahren namentlich 


loĝ 6. 
1 brauner Filzhut, am 14. November im Hauſe Altſtädt. 
Graben Nr. 96/97 1 Beutel mit Maurerhandwerkszeug, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 
Verloren: 1 goldene Damen⸗Remontoir⸗uhr mit Nickel⸗ 
kette, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


| Provinz. 
fk Zoppot, 13. Dec. Ju der im Hotel Kaiſerhof 
fiattgehablen Sitzung des Kriegervereins wurde 
die Abänderung der Statuten vorgenommen. Der 
neue Paragraph lautet: „Gäſten darf der Zutritt zu 
Feſtlichteiten und ſonſtigen Veranſtaltungen des Ver ⸗ 


eins geſtattet werden Gäſte können zu Vereins ⸗ 
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Gefunden: Brieſtaſche des Franz Guftan Stein, h 
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ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, 
unverbrüchliche Treue gegen König und Vaterland 


freie Leh l U 
zählt, hielt im Hotel Lindenhof ſeine Generalverſamm⸗ 
lung ab. i d 
41,14 Mk auf. Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt. — 


garten 
concertirte. 


Elbing. 13. Deebr. Das Schwurgericht 
verhandelte heute wegen Urkundenfälſchung und Unter⸗ 
ſchlagung im Amte gegen den Poſtgehilfen Otto 
Richert aus Simonsdorf. Der Angeklagte war in 
der Zeit vom Mai bis September in Prauſt beſchäftigt. 
Nach dem Geſtändniß des Angeklagten fehlten ihm 
hier 100 Mark in der Kaſſe. Um dieſen Fehlbetrag zu 
decken, unterſchlug er eine Poſtanweiſung über 
186,67 Mk. In dem Annahmebuch wurde die Ein⸗ 
tragung geſtrichen mit dem Vermerk: „Gelöſcht, vor 
Abfendung zurückgezogen“. Den Neft von 86,67 Mark 
verwendete Angeklagter fürſich. Darauf wurde Angeklagter 
nach Rieſenburg verſetzt, woſelbſt er ſich mit Selbſt⸗ 
mordgedanken herumgetragen haben will. Schließlich 
ſei er zum Entſchluß gekommen, auszuwandern. Um 


37 Mack. Dem noch nicht beſtraften Angeklagten wurde 
durch Poſtverwalter Daniel⸗Prauſt ein gutes Zeugniß 
ausgeſtellt. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 
fragen unter Zubilligung mildernder Umſtande und 
erkannte der Gerichtshof auf 1 Monate Gefängniß. 
— Die Elbinger Handwerkerbank (eingetr. Ge: 
noſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht) wird für Wechſel 
pur ben und im Conto⸗Corrent⸗Verkehr nur 7% Zinſen 
erheben. 

+ Cuim, 13. Dec. Im Kreiſe greifen Scharlach 
und Diphteritis in beſorgnißerregender Weiſe 
um fih. Einzelne Todesfälle find bereits zu verzeichnen. 

e. Schwetz, 13. Dec. In Folge Diphtheritis 
iſt eine Tochter des Lehrers Köppen in Glugowko am 
vergangenen Sonnabend geſtorben. Die Schule iſt 
bis auf Weiteres geſchloſſen. Auch in anderen 
Ortſchaften tritt dieſe heimtückiſche Krankheit wieder 
auf. — Trotz des großen Sturmes war der heutige 
Weihnachtsmarkt recht gut beſucht. Auch der 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſehr ſtark beſchickt. Von 
Pferden war nur minderwerthiges Material vorhanden, 
Kühe wurden mit 180 bis 200 Mk. bezahlt. 


* Stargard i. P., 10. December, (Oſtd. Ztg.) 
Einen guten Fang machte geſtern Abend unſere Polizei 
bei der Verhaftung zweier Hauſirer. Die 
ſelben hatten ſich bei dem Vertreiben von angeblichen 
Glühkugeln für Petroleum verdächtig gemacht und 
wurden geſtern auf Veranlaſſung des Herrn Polizei: 
commiſſar Zuck zur Haft gebracht. Bei ihrer Ver⸗ 
nehmung, in der ſie zunächſt ſich falſcher Namen be⸗ 
dienten und behaupteten, aus Berlin zu ſein, ſtellte es 
ſich heraus, daß der ältere von Beiden ein ſteckbrieflich 
verfolgter Kaufmann Labuhn aus Danzig 
war, auf deſſen Ergreifung eine Belohnung von 300 Mark 
ausgeſetzt iſt. Er nannte ſich hier Levy und gab an, 
aus Berlin zu ſein. Obgleich ſelbſt verheirathet, hatte 
er in hieſigen Zeitungen „reelle“ Heirathsinſerate er⸗ 
laſſen, in denen er eine vermögende Frau ſuchte. Der 
jüngere der beiden Verhafteten iſt ein Lehrersſohn 
aus Oſtpreußen. f 
k. Thorn, 13. Dec. Zur Herſtellung und zum Bee 
triebe einer elektriſchen Straßenbahn hier⸗ 
ſelbſt hat nunmehr der Regierungspräſident zu Marien⸗ 
werder der Actiengeſellſchaft Singeru. Co., 
Berlin, die Genehmigung ertheilt, jedoch mit der 
Maßgabe, daß eine Ueberführung der Bahn über die 
Eiſenbahnbrücke nicht geſtattet iſt. Die Weiterführung 
der Bahn vom Stadt⸗ zum Hauptbahnhofe und weiter 
nach Podgorz und zum Artillerieſchießplatze wird daher 
wohl nicht zur Ausführung gelangen. — In der geſtrigen 
Strafkammerſitzung wurde der Arbeiter Adam 
Olkorzynski aus Pillewitz wegen Doppelehe zu 
einem Jahre Gefängniß verurtheilt. Derſelbe hat ſich 
in dieſem Jahre zweimal, im Januar zu Straßburg 
und im September zu Pillewitz, verheirathet. — Der 
Accordunternehmer Theodor Lewandowski aus Culmſee 
und der Arbeiter Michael Kruſchinski aus Steinau, 
welche im October d. Is. den Lehrer Gorski auf 
dem Wege zwiſchen Eulmſee und Pluskowenz über⸗ 
fielen und mit Stöcken mißhandelten, wurden wegen 
gemeinſamer gefährlicher Körperverletzung beſtraft und 
zwar Lewandowski mit zwei Jahren und Kruſchinski 
mit ſechs Monaten Gefängniß. Lewandowski wurde fo- 
gleich in Unterſuchungshaft genommen. 

* Schueidemühl, 12. Dec. Einen ſchrecklichen 
Tod hat der Hausdiener vom hieſigen „Central⸗Hotel“ 
Michael Bukowski, geſtern gefunden. Der Genannte 
hatte den Hotelwagen zum Bromberger Zuge nach 
dem Bahnyofe begleitet, und während er vor dem 
Bahnhofsgebäude von unten herauf dem auf dem 
Omnibus ſtehenden Kutſcher die Gepäckſtücke zureichte, 
gingen plötzlich iufolge des Pfiffes einer Locomotive 
die Pferde durch. Bukowski ſprang ſofort nach vorne, 


aus, fiel zu Boden und der ſchwere Omnibus ging 
über ihn hinweg. Nur noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gebend, hauchte er ſchon nach wenigen Minuten 
ſein Leben aus. . 8 

* Königsberg, 13. Dec. Das Memoirenwerk 
über Kaiſer Friedrich von Margaretha 
von Poſchinger enthält u. a. auch Mittheilungen 
über die Beziehungen des nachmaligen Kaiſers zu 
unſerer Univerſität, die ſpeciell für unſere Stadt 
ein beſonderes Intereſſe haben. So wird dort geſagt, 
daß die Anſprache, welche der Kronprinz bei ſeiner 
Inveſtitur als Rector der Univerſität 
Königsberg am 20. Juli 1862 gehalten hat, von 
ihm ſelbſt ausgearbeitet worden war. Er hatte daran 
ſorgfältig gefeilt. In ſeinem Entwurfe findet ſich 
fainende bedeutſame Stelle: „Kant hat dem ernſten, 
verſtändigen und pflichttreuen Sinn des preußiſchen 
Volkes eine ſichere Baſis und eine fejte Richtſchnur 
egeben. Jener Geiſt ſcharfer Selbſtertenntniß, une 
erbittlicher Pflichtgefühle, jene Vereinigung von Frei⸗ 
eit und Disciplin, welche er gelehrt hat, fie find immer 
der Kern des preußifchen Weſens geweſen, fie waren 
die Stützen unſeres Staates, als derſelbe von hier 
aus wieder aufgerichtet wurde, ſie werden auch in 
Zukunft unſere Hilfe ſein.“ Aus welchen Gründen 
dieſe Stelle in der ſpäteren Rede des Kronprinzen 
1 en pe 

* Königsberg, 13. Dec. eute früh mach i 
wieder ein ſtarker Weſtſturm BĘ M 110 Waſſer e 
Pregel dermaßen in die Höhe trieb, daß der niedrig 
gelegene Theil des oberen Fiſchmartts und der 
untere Fiſchmarkt mit den Kellern des 8. Polizeidiſtriets, 
der Alte Graben, die Lizent⸗ und Pillauerſtraße unter 
Waſſer geſetzt wurden. 
Waſſer noch im Steigen begriffen. 


ſich aber das erforderliche Reiſegeld zu verſchaffen, 
unterſchlug er noch 2 Poſtanweiſungen über 270 bezw. 


um den Pferden in die Zügel zu fallen, er glitt jedoch 


Mittwoch 14. December 1898 


* Stettin, 13. Decbr. Zum Polizei⸗Präſi, 
denten von Stettin 5 wie der „Freiſ. Ztg.“ 
geschrieben wird, Landrath v. Flügge, ein Sohn 
des früheren conſervativen Reichstags⸗ Abgeordneten 
v. Flügge⸗Speck, ein Schwiegerſohn des Geheimraths 
Schlutow, in Ausſicht genommen. 


Eingegangene Bücher. 


Moderne Frauenbildung und ihr 
Ein Beitrag zur Erziehungsfrage 
Verlag von Richard Sattler, 


Carl Conradt: Zur Heimkehr des Kaiſers! Die 
Deutſchen und der Orient. Ein Umblick und 
ein Ausblick. (Preis 1 Mk.) Dietrich Reimer (Ernſt 
Bohien) Berlin SW. 48, Wilhelmſtraße 29. 

Das litterariſche Echo. Halbmonatsſchrlft für Litteratur ⸗ 
freunde. Redigirt von Dr. Joſef Ettlinger. 1. Jahrg. 
Heft 5. Verlag von F. Fontane u. Co., Berlin W. 5, 
Lützowſtr. 84 b. 

Fundamente des modernen Staates. Von „ (Preis 
50 Pfg.) Verlag von Leopold Toporski, Berlin⸗Schöne⸗ 
berg, Stuben rauchſtr. 1 A 

Fröhliche Weihnacht! Weihnachts⸗Katalog von Chr. Friedr. 
Vieweg's Buchhandlung, Quedlinburg. 

Kaiſer Friedrich? Gedicht von H. Steding, componirt von 
C. G. Burda. Verlag von Theodor Leiwe, Bremen. 
Das bürgerliche Recht in ſeiner neuen Geſtaltung. Ver⸗ 
ſtändlich für Jedermann dargeſtellt von Dr. jur, Guſtav 
Müller und Rechtsanwalt Georg Meikel in 
München. 4. und 5. Lieferung. (Vollſtändig in 15 Heften 
à S0 0 055 J. Schweitzer Verlag (Arthur Sellier) 

München. 

Verzeichniß neuer Verlagswerke, die ſich zu Feſtgeſchenken 
eignen. C. H. Beck'ſche Verlagsbuchhandlung Oscar Beck 
in München. 

Hirt's Feſtgeſchenk⸗ Katalog. 
Hirt u. Sohn, Leipzig. j 

Joſeph Kürſchner. Frau Muſika. Ein Buch für ernſte 
und frohe Stunden. Lieferung 3. Hermann Hillger's 
Verlag. Berlin W. 9. 

M. von Brandt. China und feine Handelsbeziehungen zum 
Auslande, mit beſonderer Berückſichtigung der deutſchen. 
Siemenroth u. Troſchel, Berlin W., Lützowſtr. 106. 

Weihnachts Katalog der deutſchen Verlags ⸗Anſtalt in 
Stuttgart. | L 

P. Stühlen Jugenieur⸗Kalender für Maſchinen⸗ und 
Hüttentechniker. 1899. Herausgegeben von Friedrich 
Bode, Givilingenienr, Dresden⸗Blaſewitz. Hierzu als 
Ergänzung: 1. Bobe’ Weſtentaſchenbuch. 2. Social⸗ 
politiſche Geſetze der neueſten Zeit nebſt Vorordnungen 20. 
über Dampfkeſſel pp. Verlag von G. D. Baedeker in Eſſen. 


p GRIRTEn> 


+ 
Eingeſaudt. 

Von den Bewohnern der Hafenſtraße in 
Neufahrwaſſer wird es ſchwer empfunden, daß 
die Arbeiten bei dem Ausbau der Gleisanlagen ſeit 
mehreren Wochen ohne erkennbaren Grund eingeſtellt 
ſind und die Straße dadurch in einen Zuſtand verſetzt 
worden iſt, der jeden Verkehr mit den Be⸗ 
wohnern der betreffenden Grundſtücke faſt zur 
Unmöglichkeit macht. Nicht nur, daß bei der 
notoriſch ſchlechten Beleuchtung dieſer Straße Abends 
der perſönliche Verkehr mit Gefahr verbunden ift, jo 
könnten bei einer evtl. ausbrechenden Feuersgefahr 
durch Nichtpaſſiren der Löſchapparate zu den bewohnten 
Häuſern unberechenbare Folgen entjtehen. ? 

Für die Königliche Eiſenbahn⸗Verwaltung, welche 
die Arbeiten ausführen läßt, genügt vielleicht ſchon 
dieſer Hinweis, um recht bald eine Aenderung in dieſe 
unhaltbaren Zuſtände eintreten zu laſſen. 

Mehrere Bewohner der Hafenſtraße. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 13. December. 

Angekommen: „Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Coburg,“ SD, Capt. Slater, von 
Leith und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Pomona,“ 
SD., Capt. Romunde, von Amſterdam via Kopenhagen mit 
Gütern. — Für Nothhafen: „Neptun,“ SD., Capt. Fahl⸗ 
buſch, von Königsberg mit Gütern nach Bremen beſtimmt. 
„Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, von Königsberg mit Ge⸗ 
kreide nach Kalmar beſtimmt. „Arthur,“ SD., Capt. Paste, 
von SSE mit Gütern nach Stettin beſtimmt. „Archie 
medes,“ SD., Capt. Lauge, von Königsberg mit Gütern nach 
Lübeck beſtimmt. — Auf der Rhede zu Anker: 6 Dampfer. 

Retournirt: „Stadt Memel,“ GD, Capt. Mierſch. 
„Stadt Stolp,“ SD., Capt. Tiede. 
| al 


Elſe Haſſe: 
ſittlicher Gehalt, 
unſerer Töchter. 
Braunſchweig. 


Verlag von Ferdinand 


Cenutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. December 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Bezirk Stettin. . | 159—162 142⸗45½ 181 
Sol sa » « « s » 168 140 150 129 
Danzig s o « | 154—167 | 142—146 | 140-—146 | 126—128 
SAD UE dE „ e | 162—165 | 139—144 | 135—138 | 128—132 
Adern t. Pr. s a» 154-—162 138⸗42½ [ 11422812 | 112—118 
Allenſtein s s « | 160—170 | 141—145 | 121—128 | 126—130 
Breslau e „ e | 149—166 | 186—146 | 186—156 | 120—127 
Ben. sn. eo R 158—168 | 132—189 | 136—148 | 128—183 
Bromberg 5 1 161—166 | 141—142 — m 
Gia non a ER ee — — — 
Nach privater Ermittelung: 

7 ögr.p.l. 712g. p. l. 1 450 gr. p. l. 
Berlin 169 1491/2 — 146 
Stettin Stadt 159 145% 150 131 
Königsberg i. Pr. 1551/4 1451/3 — 126 
Breslau 166 146 156 127 
Poſen oa 168 139 148 138 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und re Nea ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
nteridiede, 


[i 
Bon 


Be >|..." s]emr 
New⸗ork | Berlin | Weizen Loco 751 t8. 177,25] 177,75 
Chicago, | Berlin | Weizen December | oas Sts. 10/75 167,26 
Siverpool | Berlin | Weizen | December | 5fh.91/2 0. | 176,76] 176,75 
Odeſſa Berlin Weizen Roco 86 Kop. 169,2b| 169,25 
Riga Berlin Weizen do. 96 op. 174,50 175,75 
arie Weizen] December 20,15 Fr. 167,50 169,00 
Umfterdam d Köln | Weizen ärz 177 hl. fl 166,5 166,25 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 60% Cts. 160,25 160,50 
Odeſſa Berlin Roggen do. 76 Hop. 164,60 154,0 
Niga ! Berlin Roggen do. 82 Rop; 155,76] 155,75 
Amſterdam [Köln [Roggen März 145 hl. ft. | 158,25 167,60 


— EEE O AA. 


New⸗Nork 18. Dec. Abends 6 Uhr (Kabel-Telegramm.) 
12.119. 19.112 12.12. 18,12. 


Gan. Paciſie⸗Actienſ 8494 85¼ J Bu der Fair ref. 
North Paeiſie⸗Pref 753% GA WAY Ba š f 816/45 | 816/46 
Refined Petroleum | 8.15 | 8.15 [Weizen . . » 
Stand, white i. N.⸗Y. 7.40 | 740 | ver December. | Ta | 194 
Ered. Bal. at Oil City per März „| 7276 | 731g 


per Mai. . «| 70 20314 
Kaffee pr. Decbr. 5.76 5.80 
per Februar 6.96 | 6.00 


Februar 117 117 
Schmalz Weſt 
5.45 | 5.45 


team 
do. Rohe u. Brothers] 5.65 | 6.06 


Chicago 13. Dee. 


Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
12/12. 15 712. 12. 


712. 13.12. 


Weizen per zgi +: 947 R 
ver December. . | 6394 | 64% o ve per Dechr. | 9.4712 | 9.371/2 
ver März ŻA | [Spee fot el. | 6.00. | 600 


O W R A nĆ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


18. Dee. 
Westen Wetter Heiter und windig. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 


Gap. Tursti READ 1 Leonow | Thorn 
Cap. Fryn [D. Neptun do. Thorn Leonow 


Klassiker Bibliothek 


für das deutsche Haus 


in 81 eleganten gleichmäßigen Liebhaberbänden, ſowie alle 


anderen größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung 
u. Preisaujjhiag ſchon gegen monatliche Zbeilgaplungen 
„(50 


Auch gegenwärtig ift das von M 3,— an. Proſpecte koſtenfrei. 


G. Rüdenberg juny Hannover, 


Waſſerſtand: 0,52 Meter über Null. Wind 


j 
} 
| 


6 : Mittwoch 


Großes Lager folider Goldwaaren u. Uhren. 


Gustav Seeger, Danzig, 


C re 34% w. * 
Juwelier und Goldſchmied, 
22 Goldschmiedegasse 22, 
kauft ſtets D Gold und Silber und nimmt 
ſolches zu vollem Werth in Zahlung. (5766 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator 


Ein gtriuniger Plat 


mit Schuppen, 


wenn möglich Niederſtadt, als Zimmerplatz ſofort zu 
kaufen oder miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter 06408 ſofort an die Expedition dieſes Blattes 
4 erbeten, (6408 FB 


__Bekanntmachunger 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Agenten Josef Lange aus 
Marienburg, 43 Jahre alt, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder 
fih verborgen hält, ift die Umerſuchungshaſt wegen Diebſtahls 

hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefüngniß abzuliefern, auch hierher zu den Acten 
VI. J. 926/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung. Größe: 1,70 m. Statur: unterſetzt. Haare: 
dunkelblond, ſchon etwas ins Graue fallend. Stirn: frei. Bart: 


Schnurrbart, ſchon etwas grau, kurz geſchnitten. Nafe: ges 


wöhnlich, normal. Mund: gewöhnlich, normal. Zähne: voll⸗ 
zählig. Kinn: rund. Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: geſund. 
Sprache: deutſch und engliſch (ſpricht langſam und gezogen). 
Beſondere Kennzeichen: geht gebückt läßt dabei den Kopf hängen. 

Danzig, den 10. December 1898. 6638 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


Das im Grundbuche von Bohnſack Band 1 Blatt 116 auf 
den Namen der Rosine Marie Breitfeld verehelichte 
Schneidermeiſter Wohlgemuth in Ladekopp, des Arbeiters 
Reinhold Breitfeld in Kiel, der Charlotte Malwine 
Breitfeld verehelichte Fuhrunternehmer Wahl in Bohnſack, 
des Dienſtmädchen Helene Elise Wegner in Danzig, des 
Seemann Eduard Robert Wegner in Neufähr, des Schiffer 
August Julius Wegner in Thorn, der Emilie Wegner, 
verehelichte Fiſcher Foth in Neufähr, der Auguste Olga 
Wegner verehelichte Fiſcher Ferdinand Goertz in Neufähr, 
der Bertha Charlotte Wegner in Neufähr, der Selma 
Henriette Wegner verefelihte Fiſcher Deletzki in Neufähr, 
des Dienſtmädchen Rosalie Pauline Wegner in Danzig, 
der Emma Amalie Wegner verehelichte Hagen in 
Hamburg, der Emilie Luise Felgenhauer verehelichte 
Schneidermeiſter Steiniger in Neuſtädterwald, des Arbeiters 
Heinrich August Felgenhauer in Rußland, des Seemann 
Johann Julius Felgenhauer in Amerika, eingetragene 
Grundſtück, ſoll auf Antrag der Fuhrunternehmer Carl und 
Malwine, geb. Breitfeld, Wahl'ſchen Eheleute zu Bohnſack 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigen⸗ 
thümern am 


31. Januar 1899, Vormittags 10 ½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6 J Reinertrag und einer Fläche 
von 31,31 Ar zur Grundſteuer, mit 105 Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
1. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. (6614 

Danzig, den 6. December 1898. 7 

Königliches Amtsgericht 11. 
(gez.) Kunokel. 


= Aucfionen: 


Auctio 


Preisliſten mit 


700 Abbildungen Frauengaſſe 7. 


verſendet franco gegen 30 J] Am Freitag, den 16. Dec. 1898, 
(Briefm.) die Chirurgiſche Vormittags 10 ½ Uhr, werde ich 
Gummiwaaren u Bandagen daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
fabrik von O. Müller & Co:; vollſtreckung: 


Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642 1Partie Kiſten, leere Flaſchen, 


Reddis, Sellmacher d (o. Schilder, Lampe, Petroleum⸗ 


ofen, Tiſche, Bretter, Fenſter, 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9, 


Plakate 20. 
in löffentli bietend gegen 
kaufen Rohbernstein öffentlich meiſtk 
> 175 f gleich bagre Zahlung ver- 
In ale Gräben aui Höfen. keen (658 
Neumann, 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 16. December 1898, Vormittags um 
10 Uhr, werde ich im Geſchäftslocal 1. Damm Nr. 22/23 
im Auftrage des Concursverwalters Herrn Edwin Ziehm 
von hier, Langgaſſe 77, das auf 1386,83 Mark taxirte Louis 
Lövensohn Nachfl. Hugo Wien'ſche Concurswaarenlager 
am oben angegebenen Orte im Ganzen verkaufen reſp. 
verſteigern. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Bietungscaution 400 Mark. Die Beſichtigung des Lagers 
erfolgt am Verkaufstage zwiſchen 8 und 9 Morgens. 

Die Waaren beſtehen hauptſächlich aus: 

biv. Contobüchern, Taſchen, Mappen, Koffern, Neceſſaires, 
Luxus- und anderen Papieren, Briefbogen, Stahlfedern 
und Haltern, Bleifedern, Schreibzeugen, Photographie: 
Albums und Rahmen, Schreibmappen, Pinſeln und 
Bürften jeder Art, Hoſenträgern, Stöcken, kleinen u. großen 
Käſtchen, Jeuerzeugen, Lampions, Damenfächern, inder: 
„fpieljachen und mehreren anderen Gegenſtänden. 

Die Ladeneinrichtung ift von Eſchenholz, noch ſehr gut er⸗ 

haten und beſteht aus: ż 5 
3 Tombänken, 3 Repoſitorien mit Glas fenſtern, 6 Bias- 
fajten, 6 Regalen, 1 Schreibpult und Leif, Geldſchrank. 
s Janke, Geriehtövoligiefer, 


6616) Danzig, Altft. Graben 94, vis-a-vis der Markthalle. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Herrn Concursverwalters Edwin 
Zieńm von bier Langgaſſe 77, werde ich das auf 1225,97 „k 
taxirte Otto Fieberg'sche Concurs-⸗Colonial⸗Waaren⸗Lager 
am Freitag, den 16. December 1898, Mittags 12 Uhr 
in meiner Pfandkammer, 


hierſelbſt, Altſtädt. Graben Nr. 94, 
im Ganzen verkaufen, eventl. öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigern. 

Bietungscaution 300 4. Beſichtigung des Lagers am 
Verkaufstage zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags. Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht. (661 


Janke, Gerichts vollzieher. 


Auction 


Die Auction findet 


J. Wodtke, Gerimtspollzicher, 


Danzig, Altſtädlſchen Graben 10, parterre. 


Toncurs-Auction 


im Geſchüftslocale Danzig, Biodbünkengafe 9, 
Ecke Kürſchnergaſſe. 

7. d. 

e Orte, im Auftrage des Concurs⸗ 

A. Striepling hier, Hundegaſſe 51, das 

auf 3038,85 Mk. tarirte Sturtevante'ſche Coneurs⸗ 


Waarenlager nebſt Ladeneinrichtung im Ganzen verkaufen. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


verwalters Herrn 


Bietungs⸗Caution 500 Mk. 
morgens 8 bis 9 Uhr. 


Eventl. werde ich für Rechnung der Maſſe das Lager 


in kleinen Poſten 


an demſelben Tage von 10 Uhr ab 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Ä 
ftammen die vorhandenen Cigarren, 
den erſtelaſſigen Fabriken und 
find von vorzüglicher Qualität. 3 
Janke, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben Nr. 94, vis-a-vis der Markthalle. 


Wie feſtgeſtellt, 
Cigaretten, Weine ze. aus 


uction 


Dominikswall 91.13 | Verſteigerung. 


2. Haus von Holzmarkt Ecke. 

Donnerstag, den 15. Dec., 
von 10 uhr ab, werde ich eine 
Nußbaum ⸗Ausſteuer, neu, 
an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern: 

1 Kronprinz» Garnitur in 
gewebtem Plüſch, 1 Kleider: 
ſchrauk. 1 Verticow Z-thiir., 
2 nuſib. Nachttiſche, 2 Waid- 
tiſche mit Marmoraufſatz, 
2 Trumeauxſpiegel mit Stufe, 
1 Schlafſopha, Plüſchbezug, 
2Paradebettgeſt.mitSprung⸗ 
federboden, 2 nußb. Sopha⸗ 
tiſche, 2 eleg. Oelgemälde, 
1 nußb. Buffet in Linden, 
6 Stühle, 1 Garderobenſchrank, 
2⸗thür., 1 Berticow, 1 Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 
1 Paneel⸗Sopha mit Sattel⸗ 
taſchen, 1 Regulator, 1 Diplo⸗ 
maten ⸗ Herren ⸗Schreibtiſch, 
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
2 große Plüſch⸗Teppiche. (79476 

Weinberg; 
Auetionator. 


Auction 


Heumarkt Nr. 4, 
Hotel „zum Stern“. 


Donnerstag, den 15. Dec. or., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachte Gegen⸗ 
ſtände als: 


1 gr. und 1 kl. Muſikautomat 
mit je 12 Platten, 1 Taſel⸗ 
waage, 1 Gartenbank, 2Garten⸗ 
ſtühle und 1 filb. Remontoir⸗ 
uhr mit Kette 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichts vollzieher 
Breitgaſſe 133, 1. (6552 


Auction Jolanniśgasse 36. 


Morgen Donnerstag, den 
15. December, Vormittags 
10 Uhr, werde ich, wie geſtern 
jpeciell angezeigt war, 

1 complete nußb. Zimmer⸗ 

einrichtung und verſchiedene 

andere Gegenſtände, 1polirten 

Garderobenſchrank, 1 do. 

Wäſcheſpind, Teppiche Waſch⸗ 

tiſche und Nachttiſche, Plüſch⸗ 

garnitur und Tiſch, Kleider⸗ 
ſchrank u. Verticow, Parade⸗ 
und gewöhnliche Bettgeſtelle, 

Pfeiler⸗ und Sophaſpiegel, 

1 gutes Schlaffopha 
verſteigern, wozu einlade, 

H. Deutschland, 

Auctionator und Taxator. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 15. Dee d. Js. 
Vormittags 10 uhr, werde ich 
im Hôtel zum Stern hierſelbſt 
Heumartt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände, als: 

1 nußb. Verticow, 1 Sopha, 

1Regulator, 4 Wandbilder und 
2 Dleanderbäume 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe 28. (6652 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
m — CZECZEZE 


Auction. 
DasHerm.Korzeniewski fhe Tuchlager 


Dominikswall 13 (2. Haus von Holzmarkt Ecke), werde ich 
am Donnerstag, den 15. December, Vormittags präeiſe 
10 Uhr, und wenn nöthig folgende Tage, öffentlich meistbietend 
gegen gleich baare Zahlung verſteigeru. Zu n 
j|jegr elegante Paletot⸗, Anzug⸗, Joppen, Hohenzollernmäntel⸗ 
und Schlafrockſtoffe, ſowie Reſte, paſſend zu Beinkleidern, 
Knabenanzügen ꝛc. Bemerke, daß bis zur Auction die Waaren 
zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft werden, wozu einlade. 
Mache ganz beſonders die i 
Schneidermeiſter auf dieſe Auction aufmerkſam. 


S. Weinberg, Auctionator. 


im Falk'schen Hotel, 


Donnerstag, den 15. December er., Vorm. 10 Mhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der Zwangs vollſtreckung: 


30 Reſtaurationstiſche und 

148 Wienerſtühle 

faſt neu, da nur wenig gebraucht) 

öffentlich 1 M Aai gegen Baarzahlung verſteigern. 


_ 


2145 December. 


Haſenfelle wrd.ſtets gel. u. höchſte 
Preife gez. 1. Prieſterg. 1, Th. 6. 
Trant u. Schaalen v. größ Häuf. 
Selt.⸗ u. Patentbierflaſch. werd. 
nef. Hl. Geiſtgaſſe 100, Bierverl. 
Ein Quit: oder Waſſerkiſſen f. alt 
zu k.g. Holzgaſſe Nr. 9, parterre. 
Milſtärkleid., Trel, Säb.,Fiſch⸗ 
bein werd. gekauft Breitgaſſel 10. 
Große Reſtaurationslampen 
mit Behang zu kaufen geſucht. 
Off. unt. M 27 an die Exp. d, Bl. 
Bülten und Kleiderſtänder für 
Garderoben⸗Geſchäft werden zu 
kaufen geſucht Langgarten 103. 
Zeitungs Papier wird 
gekauft Breitgaſſe Nr. 99. 

Ein gut erh. ſchwarzſeid. Kleid zu 
kauf. geſ. Off. unt. L963 an die Exp. 
Elbinger⸗Bierflaſchen k. billig 
Kienbaum, Baſtion Ausſpr. 4/5. 


R über Danzig, Chro⸗ 
Alte Beler nen u. Nützen w. 
zu kaufen aef. Off. u. L 936 Exp. 
Ein gut erhaltenes Herren⸗ 


Fahrrad wird billig zu kaufen 
gejucht. Näh. 3. Damm 11,1 Tr. 


Verkauf. 
Zoppot, 76516 


wegen Fortzugs ein gutes 
Grundſtück mit Garten für 
Rentiers, auch gewerblichen 
Anlagen paſſend, ohne Zwiſchen⸗ 
händler z. verk. Off. u. L 272 Exp. 


Meiera Linien]! 


Ein altes, gut eingeführtes 


Cigarren⸗Geſchüft 


(Ecke) iſt wegen eingetretener 
Verhältniſſe mit voller Kund⸗ 
ſchaft, mit auch ohne Waaren⸗ 
Lager, ſofort zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find ca. 5- bis 
6000 A erforderlich. Jährlicher 
Umſatz 22—24000 % Offerten 
unter L 718 an die Expd. (78446 
Häuſer, Rechtitadt, 8% verzins⸗ 
lich, mit 3—4000 4 Anzahl. zu 
vrf. Brodbänkeng. 3, pt., Lekies. 


Ein Grundſtück 


mit breit. Einfahrt, geräum. Hof, 
kleinem Garten, Stall mit Futier⸗ 
gelaß für 4 Pferde pp., nicht weit 
vom Centralbaynhof entfernt, 
iſt anderer Unternehmungen 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter M 14 an die Exp. 
Ein Grundſtück Altſtadt, 8 % 
verz., bei 4—5000.% Anzahl. zu 
verk. Näh. Hintergaſſe 11, part. 
Kl. Grundſt. mit gr. H. u. Hinter: 
haus über 8% vergl., bei 4000 % 
Anzahl. zu verk. Off. L 989 Exp. 


Eine Bauſtelle 


in Neuſtadt Wpr. zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft oder Materialgeſchäft vor⸗ 
züglich geeignet, iſt verkäuflich. 
Offerten unter M 5 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 
Ein Grundstück, 
8 Proc. verzinslich, zu verkauf. 
Ein flottes Schauk⸗Geſchäft 
wegen Krankheit zu verkaufen. 
G. Gürgens, Pfefferſtadt 55, 
Eingang Baumgartſchegaſſe. 
Geſchäftshaus, günſtige Lage, 
Altſtädt. Graben, anSelbſtkäufer 
bei 5000 Anzahl. zu verkaufen. 
Offerten unter M 24 an die Exp. 
2 2 z — — — 
Kleines Geſchäftshaus, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe, 8% verz., 3000 „m. 
Anzahl. an Selbſtkäufer zu verk. 
Off. unt. M 23 an die Exp. d. Bl. 


Gute Capitalsaulage. 


Ein Wieſencomplex, Danziger 
Niederung, gute Cultur, ein Plan 
von ca. 126 Pr. M., iſt weg. and. 
Unternehm. für d. bill. Preis von 
45 000 «4 bei 14 Mille Anzahl. zu 
verk. Nachweisl. ſichere Verzinſ. 
6½ %. Näheres unter 7462b 
durch die Exped. d. Bl. (7462 


— X k 
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Zum Verkauf kommen 


Herren Wiederverkäufer und 
(78516 


Bröſen 


Jacob und Josef 
Kohn'idjeś Fabrikat 
(6544 
ganz beſtimmt ſtatt. 


Mts., Vormittags 9 Uhr, 
Beſichtigung am Verkaufstage 


(6617 


Oeffentliche 


Donnerstag, d. 15. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hötel zum Stern hierſelbſi, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände, als: 


Eine Ausſteuer 


beſtehend in 

Bette, Leib- und Tiſchwäſche, 
Betten, Decken, Teppiche, 
RouleauxGardinen, div. Häkel 
ſachen ꝛc. — Herr.⸗ u. Damen» 
kleider, darunter 1Damenpelz, 

1 Pelzgarnitur, 1 Hohen⸗ 
zollernmant. u. ſ. w. ICommode, 

1 Auszieht., — 1 Hängelampe, 

1 Ampel, 1 eijern. Bettgeſtell, 
verſchied. Glas⸗und Porzellan⸗ 
geſchirr, eine Partie Säcke, 
3 Pferdegeſchirre, 2 Zäume, 
1 Reitzaum, 1 Sattel, 1 Zeder- 
leine u. a. m. — (ſämmtliche 
Gegenſtände faſt neu) ; 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. „(6605 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


in Nenkan. 
Donnerstag, d. 15. Dee. er. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
bei der Wittwe Julianna Malz 


1 rothe Kuh 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegenianm, _ 
Gerichtsvollzieher Danzig. 
4. Damm 11, 1. (6654 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


otel zum Stern. 
Donnerstag, den 15. Dee. er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage einige dort untergebrachte 


Möbel 


F : meiſtbietend gegen 
ling verfteigern, (6610 ne l er GEE m 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Mittel wohnungen und Garten, 


i e 133, 1 Tr. auf Langgarten gelegen, wird zu 
— - faufen gejucht, AnzaH1.6-8000 M 


Suche ein Grundſtück 
bei mäßiger Anzahl. zu kaufen. 
Offerten unter 66592 an die 
Exped. dieſes Blatt. erbet (6592 
Achtb. Bürger f. mit ca. 1000 A 
Anzahl. gut verzinsl. Haus in od. 
bei Danzig zu kaufen. Offerten 
unter M 16 an die Exp. d. Bl. 


enter M17 an die Exp. d. Bl. 
K aungr 22 Mu 8—4000.% Anzahlung wird 
Weißbier⸗ und Porterflaſchen, ein kleines, gut verzinsliches 


Grundſtück in Danzig oder 
deſſen Vororten vom Selbſtver⸗ 
käufer zu kauf. geſucht. Offerten 
unter M 6 an die Expedit. (7957 b 
Gut verzinsliges Grundſſück in 
Danzig bei 6—7000 ＋ Anzahl. 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 

985 an die Exped. d. Bl. 


Beihoher Anzahlung wird ein 


sj Liter, werden gekauft 
Weldengaſſe 4d, Keller. (76246 
eldengalle Ir — — 
1 werden gekauft 
Weinflaschen Steh. 3878900 
Antite Sachen werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
L 895 an die Exped. d. Bl. (7931b 


I Betten Kleider, Waſche 
Möbel, erden gekauft. Offert. 


unter 8 an die Exped. (75816 A u S 
Alte Spielſachen, qut eri auf Langgarten oder Weiden- 
halten, für Knaben u. Mädchen gaſſe mit berrſchaftlichen 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter L 877 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 7908 b 
Lengi. Dogge ww. zu fauf.gej. Off. 
m. Pr. unt. M 8 an d. Exp. (7967b 
G. erh. Bücherreg. n.Steinbfaft.z. 
kauf. geſ. Off. m. Br.u. L 982 Exp. 


Wohnungen zukaufengeſucht. 
Offert. u. M47 an d. Exp. d. Bl. erb. 


5 A 
Bei guter Anzahlung wird ein 


kleines Haus 


auf Mattenbuden od Langgarten 
zu kaufen gef. Off. u. Hagan d. Exp. 


Nr. 292. 
Großes Lager in (76535 


Ihren, Gold., Silher-, Allenid- 


md Nickelwaaren 


zu äusserstbilligen Preisen. 


Reparaturen an Uhren 
u. Schmuckſachen werden billig, ſauber 
und unter Garantie ausgeführt. 
Altes Gold und Silber nimmt in Zahlung 


Eugen Wegner, 


— z LN Uhrmacher und Goldarbeiter, 


Möchte bald ein Hausgrundſtück, 
gleich welche Stadtgegend, bei 
vorläufiger Anzahl. v. 24000 % 


kauf. Offrt. v. Hausbeſ. ſelbſt ꝛc. 


unt. L 959 a. d. Exp. d. Bl. (7979b 


Ein brauner Wallach, 
4% hoch, 7 Jahre alt, fehlerfrei, 
zugfeſt, auch flott gehend, zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 51. 

Ein Hofhund bill. zu verk. Lang⸗ 
gart. Hoſpitalsh. 2, Th. 43. (79616 

Schwäne. Prachtexemplar. e. 
Zierde f. jed. Gewäff.p. Stck. 10% 
giebt ab F. H. Wolff, Silber⸗ 
hammer bei Langfuhr. (7949b 


Starkes Arbeilspierl 


meil überzählig zu vert. (79686 
Brauerei Paul Fischer. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd billig 
zu verk. Hildebrandt, Brentau. 
1j. ſprechender Papagei zu verk. 
Schidlitz, Schellasf., Unterſt. 74a. 


Wegen Aufgabe ber 
Taubenzucht 


Danziger Hochflieger u.1 Ringel- 
taube (Waldtaube) zu verkaufen 
Schwartz, Poſtſchaffner, Oliva, 
Köllnerſtraße Nr. 4. (6623 
Nichtſpr. grün. Papagei mit Geb. 
zu verk. Scheibenrittergaſſe 13. 


Neimnrzbr, Wallach, 


truppen⸗ und ſtraßenfromm, 
leicht zu reiten, preiswerth zu 
verkaufen Ecke Weidengaſſe 
und Strandgaſſe 4 a, 2 Tr. 
1 ſehr gutes Arbeitspferd ftcht 
im Hotel de Berlin zum Verkauf. 
Zu erfr. daſelbſt v. Portier. (7993b 


Ein ſprechender Papagei 
lt zu verkaufen Steindamm 1. 
Kanarieuhähne, Harz. Roller 
mit prachtvollen Touren in gr. 
Auswahl Stück 4, 4,50, 5,6M zu 
verk. Schüſſeldam m17,Bäckerld. 


Ein Arbeitspferd 
ſteht billig zum Verkauf Lang- 
fuhr, Heiligenbrunn 2. 


ZE A 2 a 
Harz. Canarienhähne, gute Sang. 
u. Waldvögel, als Siieglitze, Hine 
linge u. a. m., p. 3. Weihnachtsgeſch. 
auvi. 1. Damm!3, Friſeurgeſchäft. 
1 hübſcher junger Hund billig zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 24, 2. 
1 wachſam. jung. Hund, gr. Race, 
Zu verkaufen Tiſchlergaſſe 37, H. 
Guter Plüſchpalerot zu ver 
kaufen Holzaaſſe 27, 3 Tr. 
1 guter haltener Frackanzug für 
mittlere Perſon zu verk. Hausth. 
Ecke Altſtädt. Graben 32,1(7976b 


ernennen 
Herren⸗Winterüberzieher und 
Knaben⸗Pelzkragen ſind billigzu 
verkauf. Goldſchmiedegaſſe 17,2. 
1 Plüſchpaletot, für d. Alter von 
12—14 J paſſ., u. Wint.⸗Jaquets 
z. rk. An d. neuen Mottlau 6, pt. 
1 gut erh. Ueberzieher b. z. verk. 
Röperg. 10, 4 Ti., Eg. Hundeg. 
1 faſt n. Gehrock⸗Anzug f. Mittel⸗ 
figur ift b. zu vrf. Schmiedegaſſe 
Nr. 26, 1 Tr. Löpki, Schndr.⸗Mſtr. 

ee 


Schönste 
Weihnachts 
Geſcheuke 
für Herren: 
Schlafröcke 


in größter Auswahl. 


Morgeurüche 


in Smokingform. 


Pelzjoppen 
gan mit Pelz gefüttert, 
40 Mark. 


Max Poięthor 


Gr. Wollweberg. 10, 


Parterre, Souterain, 
1. Etage. (6634 3 


re 
08605660%898006008000059806800080069060080600390089980006000908000898 


Danzig, Fischmarkt 20/21, Ecke Häkerg. 


Getrag. Herrenkleider, kl. Figur, 


billig zu verk. Langgaſſe 69, 1 Tr. 


1 Plüſchjacke f. ſchl. F. |. preisw. 
zu verkaufen Breitg. 19—20 lks. 
1 Pelz⸗ Garnitur, Wint.⸗Mäntel, 
Krag perih. Kleidungsſtücke bill. 
zu vk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 955 
Ein Winter⸗ u. e. Sommerüberz. 
zu verkaufen Holzgaſſe 29, 3, T. 
alt. Ueberzieher, mehr. Herren⸗ 
kleider, 1D.⸗Winterjaqu., 1 Bauz 
ſchule b. z. v. Reitergaſſe 6, Th. 16, 


Pelh⸗Kragen 


und Aermel⸗Aufſchläge von 
echt ſchwarzem Bär zu verkauf. 


Lauggarten 21, Chüre links. 


Ein Winterüberzieher billig zu 
verkaufen Hundegaſſe Nr. 71. 


Ein guter Sradanzug, 
ein Satz fanbere Betten 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 31, pt. 


Sehr guter Winterüberzieher 
iſt billig zu verkaufen Garten⸗ 
gaſſe 2, 1, vorne. Händl. verbet, 
1Knab.⸗u. 2 Mädchenmänt. g. verk. 
1Steuerbemt.⸗Rock, 2 neu. Palet, 
bill. z. vrk. Hohe eigen 23, H. 2, r. 
Ein F rack u. Weſte ( Mittelfig.) bill. 
zu verk. Gr. Bäckergaſſe 14, 1. 
Mehr. alte Kleider find billig zu 
rf. Langgarten 113,2 Tr. links. 
Eine ſchwarze Kammgarnhoſe 
für eine Mittelfigur billig zu 
verkaufen Faulengaſſe 4, 2 Tr. 
Iweißſeid. Kld., paſſ. f. ſchl. Fig., iſt 
bill. zu verk. Junkerg. 10/11, 2. 
Plüſchjaquet, gut erh., f. kl. Fig., 
billig zu vert. Töpfergaſſeg9, 2Tr. 
Winterüberzieh.gr., w. Frack gz. 
b. z. verk Langgarten 70, 1Tr. urn. 
1neu. Damenpelzkragen (Seal), 
Ineu. ſchw. Rock, 1 Frack, 1Hoſe u. 
1Pelzjaqu. b. z. vk. Breitgaſſe 32,3. 
Alte Stiefel und alte Kleider zu 
verkaufen Mauſegaſſe 1,1, rechts. 


Gut erhaltenes Pianino 
billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1. 
Eine vorzügliche Violine 
/ ift billig zu verkaufen Holga 

ſchneidegaſſe 8, part., links. 
Concertzither und Geige pilli 
zu verkaufen Weidengaſſe 27. 
Ein gut erhaltenes Pianmo iſt 
zu verkauf. Beſichtigung erbeten 
F 
Gut erhalt. eti. Kinderbettgeſtell 
(134468) mit Roß haarmatr hill. 
zu vk. Langg . Hinterg. 1, 1. (78636 
Zwei Sophas ſehr billig zu 
verkaufen Zaftadie 10. (78975 
Umzugs halb. find einige gut 
erhaltene Möbel billig zu verk. 
1 n. Plüſchgarnit. u. Schlafſopha 
b. zu vk. Poggenpf. 13,2. (79106 


Ein Kinderbettgeſtell iſt zu 
verkaufen Johannisgaſſe 46, 3. 
un (I zu verkaufen 
kin Falz Betten Krofefiorgaiiet 
Teil. Bettgeftell, 1 rund. efjernet 
Dfenz.vf.Spendhausneutgnjjell. 

Vortzugshalber diverſe nußb. 
und imit. Möbel zu verkaufen 
Sandgrube, Wallgang 1A, part. 
rechts. Händler verbeten. (79636 
Ein kleines beſtellt. Ripsſopha iſt 
Umſtändehalber bill. zu verkauf. 
b. Tapezierer Johannisgaſſe 21. 
Gut erh. Bettgeſt.mitSpringfdm. 
1Waſcht. 3 St. b. z. v. Hl. Gſtg. 131, 


1 eleg. Plüſchgarnitur 125 %, 
1 e u. 1 erp 
m.Eonj. 1Plüichiophads.A ngh. 
Sophatiſch, 1 nugb. Kleiderſchrk. 
1 do. Verticow, 1 Schlafſopha, 
2Paradebettgeſt. m. Matr. a 38.4, 
eee e 
ſchr. 1RIps⸗u. 1 Damaſtſophs 
27Haall.g.neu, zu pk. Fraueng. B. 
2 rothe neue Daunen⸗Deckbett. v. 
Lande zu verk. Breitgaſſe 111, 2. 
Umzugsp.LSophat. I Wäſcheſchr. 
Bettgeſt. m. Matr., Bild. u. Tepp. 
zu vrf. Fraueng. 12, Hinterh 1 Tr. 
eee eee ee 
faſt neu, bill. zu vk. Pfefferſt. 15,2. 
Plüſchgarnitur, ſehr elegant, 
140 AM, 1 Waſchtiſch mit 
Marmor 20%, Silberſervante, 
Taſchenſopha m. br. Plüſch eing. 
Sophatiſch, 2prſ.Bettg.m. Fdrm., 
Trumeauſpg. 50.4, Bücherſchr. 
Kl.⸗Schrk., Vertic., Regul.,verſch. 
and. Sach. bill. z uk, Fraueng. 44, 2. 
Eine guterhalt. tothbr, Plüſch⸗ 
garnitur iſt umſtändehalb. b. zu 
Schlafſopha z. Ausz. u. Klappen, 
mahag. Sopha 20K kl. Ripsſopha 
Plüſchteſſel zu ut, Melzergaſſe 1. 
Feine Stoffe z. Dameutieib. billig 
zu verk. Breitgaſſe 110. (78618 


Ein Herteufahtted,, 
i „ gebra r 
ift pian en Ketter⸗ 


hagergaſſe 11/12, part. r. (79395 


Zinkbadewanne fajt neu billig zu 


Nr. 292. 


Eine faſt neue Kinder ZY 
bill. gu vert, Ybegą Of ka, 1, 
1 Stühle, Nähtiſch, alte Bilder zu 
1 Ke „ verkaufen Röpergaſſe2, Treppe. 
ſteh bi 7 enfederwa en] 1 Zimmermann ſche Drehrolle zu 
Eine Fan dentro Aras. verkaufen Kleine Bäckergaſſe 2. 
ne Lampenkrone zu verkaufen 1 Schaukelpferd ift zu verkaufen 
Beige bun 2 Treppen. Langgarten 70, Hof, 2. Thüre. 
Briefmk.⸗Album, ant Prieſm. 5 Guter Dung abzuholen 
zu verkauf, Ketterhagergaſſe 73. | r. Allee Bergitv. 1 b. Skalskl. 
Gufo Kuhhen zu verkaufen | Passendz.Weihnachtsgeschenk, 
Halteſtelle Neuſchortland bei Z. Orpheus, 1 Clavier z. Drehen, 
Eine Feftung it billig zu g. Ton, 60 Blätter ca. Meter 
verkaufen Johannisgaſſe 24, 1, lang, bill zu verk. Thornſcheg. 1, 
Ein faſt neues compleltes g. d. Aſchbrücke, b. Briehn. (79780 
LJ 


i dä hi eee ee eee eee R 
Lat i terh. f, 
Reitze aterna magica, gut erh., zu vr 


Off. unter M 25 mi die Exp. d. Bl. 


Mittwoch 
Ein Schreibpult, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Juwelen, Gold- und 


Silber waaren,, 
Schmuckſachen in allen Genres 


empfehle in wirklich großer Auswahl, guter 
Qualität und bitligſten Preiſen. 
Mache auf mein großes Lager von 


goldenen Ringen 


ganz beſonders aufmerkſam. Daſſelbe enthält 
ſowohl Ringe ſoliden, einfachen, als auch ſolche bis 
zu allerſeinſten Facons mit Edel: u. Halbedelſteinen. 
Es iſt eine Auswahl von einigen Tauſend Stück 
am Lager und berechne die möglichſt niedrigſten 
Preife. (6561 


G.Plaschke, bawię tollsehmiedeg,. 


2 Pra Salvatorgaſſe 9, 1. 
upp, Pup pendelfg. J Pupp⸗ 
Sriót.z vt Of.u. MSŻan d. Exp. 
1 Bettſchirm, 1 Parfümſchrank, 
A einige Spieljachen find gu 
gert llt Grabend? Frij- Geid. 
Pupp Wagen, Wiege, Spind U. 
K. Theat. b. z. vk. Töpferg 29, 2, r. 


1 Geldſchrank z. der 


u 
kaufen Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 


Zal neuer Kachel 
ofen und Kochherd 


zu verkaufen Hotel Vanselow, 
Beſitzer Otto Kunath. 

1 Repoſitorium, 1 Tomte 
3 Ölasfüjten, Lagercarton per 
ſofart oder ſpäter zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 34b. 
Leere Garnſpulen find zu verk. 
Gr. Oelmühleng. 17, Th. 12u. 1. 
Hinter Adlersbrauhaus 28, eine 
Petroleumkanne mit Krahn, 
14 Ltr. Inhalt, eine Käſeglocke 
mit Schüſſel, eine Waagichdnie 
mit Gewichten zu verkaufen. 


Circa 200 Pappcartons 
m verkaufen 
Wollwebergafle 5. 


1Rolle ift z. vk. Auf Wſch. a. Wohn 
Petershagen an d. WY . 
16BandeMeyersßonneriations- 
Lexikon für 45.4 zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 14, part. (7977b 


Pappeartons U. Holzkistehen 


find zu haben Jopengaſſe 56. 


nn 
a Maodi 
420 Bände dentseher (lagsiker 
240,9 zu verk. Hundegaſſe 119,3, 
Handkoff ei. Bettg Atr. MLE, 
Deigh. Badewanne (SA Kohlen 9. 
20Markſtück, Kaff Friedrich 3, uf. 
Off unt 1.960 a. Erp blef" BI. 
schaukelpferd, fajt neu, Naturf, 
billig zu verk. Gr. Bergg. 14, 2. 
Fa. 500 Meter Parf- 
leinwand billig abzugeben 
Max Gabriel, Hundegaſſe 51. 
Stereoſtopen, franz., neu mit 
pikanten Bildern, paſſend als 
Weihnachtsgeſchenk, zu verkauf. 
Off. unt. U 958 an die Exp. d. Bl. 
I neue Nähmaſchine ijt bill. z. vk. 
Zu erir. Scheibenritterg. 12, pt. 
Suautelpf.(6)ARobrjt.(6),fL.m4. 
Klappt. (6), Soph. (240, Küchent. (3) 
gr. Kldſch.(18), Eſſenſp.(7, Comm. 
(8) gr. Schreibplt. (10), Nachtſt. (3), 
Kindt 24, Küchbk. z. v. Poggpf. 26. 
Rum, Rheinw.⸗ u. Champagner⸗ 
Flaſch. b. z. v. Reitergaſſe 6, Th. 16. 
1 Rahmen, Gardinenauszuſt., iit 
Pfefferſtadt 43, 1 Tr., zu verkauf. 
THandwagen und fl. Zombanf 
zu verkaufen Näthlergaſſe 2. 
1 groſter fupi. Waſchkeſſel 
billig zu verkaufen Emaus 9. 
1 gut erhaltenes Schaukelpferd 
zu vk. Sperlingsgaſſe 23, Th. 11. 
1 gobe Zrittleiter zu verkaufen 
Vorſtädtiſcher Graben 57, 1 Tr. 
1 eleg. ziwelſißzKinderſchlitt (f. n.) 
bill. zu vk. Hirſchgaſſe 11,2 Tr., r. 
Für Avaucirte! Nagelnener 
Artillerie ⸗ Officier ⸗ Säbel 
(Löwenkopf) m. Portepee bill. zu 
verk. Schmitt, Eliſabethwall 4. 
Tgroß. Anker⸗Steinbaukaſten zu 
verk. Näh. Altſt. Graben 110, Lad 
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk! 
Buch der Erfindungen, 
faft neu, für 3,50 ſtatt 10 % zu 
verkaufen Langgarten 86-87. 
Fast neuer Landauer 
billig zu verkaufen. Off. 
unter M 7 an die Exped. ds. Bl. 
Ein gebrauchter großer eiſerner 
Kochherd mit Bratröhre 
billig zu verkaufen Cantine der 
Artillerie⸗Kaſerne HoheSeigen. 
Ein fajt neuer Zinkwaſchkeſſel u. 
g. erh. Biberpelzmütze billig zu 
verk. Adebargaſſe 7, pt., Iinks. 
Repoſitorium u. Waagſchale zu 
verkaufen Kneipab 10, im Laden. 
Ein k. Segelboot für 65 4 zu nk. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 134. 
Mehrere große Prakliſche Bogel: 
bauer abzugeben Holzſchneideg. 2 
Mehr. Spieljachen zu verkaufen 
Zoppot, Südſtraße 69a, 1 Tr. 
MB Tijhdcdcu, Portièren, 
Möbelitoffe auffallend billig 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (78985 
Hohe Seigen23, imLaden, ift ein 
zweirädriger Handwagen 
für 15 «4 zu verkaufen. (79045 


Nohmbinmenstränsse verkauit 
spailig Ast śrabeni 5. 


Din mm 


im Preiſe von 450—600 4 wird 
zum Januar od. April zu mieth. 
geſucht Paradiesg., Schmiedeg., 
Pfefferſtadt, Kaſſub. Markt od. 
deren Nähe. Offerten unter 
L 876 an d. Exp. d. Bl. (79096 
Wohn. v.3Jimmeu. Cab. u. Zubeh. 
i. Pr. v. 400—450 é per 1. April 
in Danzig od. Vorſtadt geſucht. 
Off. unt, L 881 dief. Blatt. (79406 


Eine Wohnung, 


Mitte der Stadt, mitGelegenheit 
für Malergewerbe, part. oder 
1. Etage mit Hof oder Antheil 
daran, wird zum Preiſe von 
550—650 zum 1. April n. J. 
zu miethen geſucht. Offert. unt. 
L 932 an die Exp. d. Bl. (7919b 
Geſucht eine Wohnung 
von 2—3 Zimmern von ſogleich 
oder 1. Januar. Offert: unter 
1 902 an die Exped. erbet. (79230 
Suche zum April 1899 eine 
Wohnung von 2 Zimmern, Cab., 
ſämmtl. Zubehör im Mittelpunkt 
der Stadt, 1 oder?. Etage gelegen. 
Off. unt. L 960 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute ſuchen von gleich 
oder Neujahr Stube und Küche 
zu miethen Gr. Mühlengaſſe 5p. 
Wohnung von 7 Zimmernzum 
1. April 1899 in der Nähe der 
Wiebenkaſerne zu miethen geſ. 
Off. m. Prs. unt. L 980 an die Exp. 
Herrſchaftliche Wohnung 
von 4—5 Zimmern, reichlichem 
Zubeh. u. Waſchk., Altſtädtiſcher 
Graben, Hausthor oder Dämme 
belegen, b, kl. Jam. (3 Perf.) per 
1. April k. J., wenn möglich eine 
Woche früh, beziehb., z. mtb. gej. 
Offerten unter M 41 an die Exp. 
Wohn. 3 Bimm. |, 420/00 AM gej. 
Offert. unter M 53 an die Exp. 


AUfreundl Wohn. v 2 Zimm,, 
Speiſek., Boden, Kell. z. 1. Jan. wg. 
Fortzug z. vrm. Vorſt.Grab 20,2. 
Johannisgaſſe 58 ift e. Wohn v. 
I. gr. u. 1 fl. Zinner, gr. heller 
Küche, Keller an kinderl. Herrſch. 
oder einzelne Damen zu verm. 
1W05n.5.8.4.50 „3 iſt zum 1. Jan. 
zu verm. Große Mulde 972. 
Heil. Geijtgajje 71 b ijt e. Wohn. 
von Stube, Cabinet, hell. Küche 
u. Bodenanth. zum 1. Jan. zu vm. 


Comf. eingerichtete 


Wohnungen 
von 3 u. 4 Zimmern, Vadezimm., 
reichlich. Zubehör, gr. ſchattigen 
Garten, zum 1. April 1899 zu 
verm. Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg 25. Preis 480-560 % 
Näheres Langfuhr, Brunshöfer⸗ 


© UU o 
i Gr. Speiherräung® 
mit Remiſe und Stall für 
2 Pferde in der Nähe des B 
Holzmarkts für ſpäter 
geſucht. Offerten unter M58 
an die Exped. d. Blattes. 
WWWWOWWWWO 
Eine Häkerei 
oder dazu paſſende Vorder⸗ 
wohnung wird zu mieth. geſucht. 
Offerten unter M45 an die Exp. 
1%ohn. 3. 1,9fferei u. Gemitie: 
handl. w. zu Neujahr zu miethen 
geſucht. Off. unt. M 57 an die Exp. 


Zum 1. April 1899 
iſt eine 


herrſch. Wohnung 
von 4 Zimm., Küche, Mädchen⸗ 
ſtube ze. in der 2. Etage, nach 
der Portechaiſengaſſe geleg., 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—1 Uhr Vormittags. 
Näher. bei F. Puttkammer, 
Langgaſſe 67, 3. (6189 
— — 


Verſetzungshalber iſt von ſof. 
od. ſpäter Poggenpfuhl 24/25, 
Garten. 3. Etage, beſteh. aus 5-6 
Bimm., Balcon, Badejt, Küche, 
ſowie fämmtlichem Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Nr. 2223 
part., bei Fran Ahlhelm. (5805 


Eine kleine Wohnung 
habe zu vermiethen. R. Zander, 
Poggenpfuhl Nr. 65. (7938b 


— — — 
Stube und Küche an! oder Zanft. 
Perſonen z. Jan. od. ſpät. z vrm. 
Näh. Schwarzes Meer 3. (79366 

In Oliva, Bahnhofſtraße 5 
iſt eine (6588 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche, Keller 
und Boden von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Frau Skomrock. 


DS SEO IE — 
Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Mädch. u. Burichen: | * Beif 5 
ſtube nebſt guten Nebenräumen, ein gut möblirk. Vorderzimmer 
3 Trepp., zu ſofort oder 1. April zu vermiethen. (78916 
zu verm. Faulgraben 6-7. (6320 | Petersiliengasse 17 fein möbl. 
Vorſtädt. Graben 51 ift eine | levat. Vorderzimmerz. an 1—2 
kleine Wohnung von Stube und Herren oder Damen jofort ob. 
Gabinet v. 1. Jan. zu vm. (79060 ſpäter billig zu verm, (78576 


F 
Hohe Seigen Nr. 23, im neu⸗ A 9 
ener Wohnungen Brodbänzeugaſſe 31, 1 
von 2—3 Zimmern n. Zubehör] elegant möbl. Zimmer und 
zu vermiethen. (79086 bt. zu nn s 
1 Hofwohnung (Stube n. Küche) Möbl Zimmer gen. bill zurn c 
RAL "JB Mont ift fof. u erf.Zangart.112Speijeloe. (79466 
1. Jan. zu um. Töpfergaſſe 23, 1. |Neugarten 31, 1, Zimmer mit 
Langgasse 51, freundliche] guter Penſion frei. (79285 
Wohnung, 500 A, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 


Hirſchgaſſel 4, 4 Zimmer u. Cab. 
m Zubehör, Waſchk., Trockenbod. 
ſofort o.ſpäter zu verm. N. 3 Tr. 


Š R 

Eine Part⸗Wohnung 
iſt in der Nähe des Bahnhofs 
vom 1. Januar 1899 ab zu verm. 
Zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe 85p. 


PŁ DAC AAE A ENESE O | 
Eine große Stube mit Küche 
iſt an ruhige Miether per 
1. Januar zu vermiethen. Preis 
16.4. Zu erfragen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 106, 2 Treppen. 
Nammbau 25 ift e. Wohn. f. 14% 
ſogl. od. ſpzu vm. Zu erfrag. 1 Tr. 
TT Band ow ia 
Brunsgoferweg e. frndl. Wohn., 
2 Stuben, Entree, Küche u. Zub. 
von gleich od. ſpäter zu vermieth. 
Näh.Langfuhr, Markt 63, paxt.r. 
Wohnung, 3 Zimmer, Alkoven, 
all. Zubeh., hochp., 480 „M Brands 
gaſſe 90, v. 1. Apr. z. vm. (79726 
Dausthor, Altſt. 

Neubau. Graben 31, 
ind Wohnungen von 3 Zimmern, 
abinet, Mädchenſtube und Zu⸗ 
behör, zum 1. April 1899 zu 
verm. eventl. auch gleich zu be⸗ 
ziehen. Näheres Hausthor, Altit. 
33. viel Zub Glasbale., 475.4 
Hermannshöfer W., 1M. b. Stßb. 


Flegante herrsekiil, Wohnung 


mit ſchöner Ausſicht, 5 Zimmer, 
Balcon, Bad und Mädchen⸗ 
ſtube per April zu vermiethen 
Thoruſcher Weg 14, 2 Tr., 
rechts. Näheres daſelbſt. (6624 
pe ABB —— — 

Im anſtändigen Hauſe ſind 
Wohnungen an kinderloſe Leute 
für 8, 9 und 10 % zu vermiethen 
{Emaus 20 bei Isler, (79606 


en nn en E A 
Fangſuhr, Eſchenweg 6 find 


weg 13, links, parterre. (6332 
In Langfuhr ijt eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näher. daj. Haupiſtr.67 
oder Danzig, Poggenpfuhl 7, 2. 
Zum 1. April 1899 gu bermieth. 
Frauengaſſe, 1 Tr. h., 3 Zimmer, 
Küche, Entree, Bod. u. Kellerr. . 
500.4. Näh. Münchengaſſe 12, pt. 


Herrſch. Wohnung, 
1 Saal, Zimmer u. Zubehör zum 
April Jopengaſſe 27, 1 Tr., zu 
verm., von 10—1 Uhr zu beſehen. 
1 Wohnung billig zu vermiethen 
Ohra⸗Niederfeld 316. 


ee a tilap ee reise 
Zwei freundliche Wohnungen im 
herrſchaftlichen Haufe, von g u. 4 
Zimmern, reichlichem Zubehör, 
Waſchküche ze., find zu vermieth. 


Kneipab 18 eine Heine Wohnung 


Elegant möbl. Zimmer u. Cab. 
mit ſeparatem Ging. per 1. Jan. 
p. e. Herrn zu miethen geſucht. 
Offerten u. L 967 an die Exped. 


zum 1. Januar 
Geſucht ein möblirtes 
Zimmer Offerten mit Preisang. 
unter L 966 an die Exped. d. Bl. 


(uf nóblik(e Zimmer 


mit 2 Betten auf 14 Tage gu 
miethen geſucht. Offerten bis 
Sonnabend, d. 17., u. L965 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
ITmöblirt, Zimmer und Cabinet 
geſucht mit der Bedingung, daß 
ein Hund gehalten werden darf. 
Off. nur mit Preis unter L988. 


2 gut móbl. Zimmer 
werden in der Rühed Kaiſerlichen 
Werft od. an derLangf. Straßenb. 
zum! Jan. 1899 zu mieth.geſ. Off. 
d. Fr. Momber, Langgaſſe58, erb. 
Funge Dame (Schauſpielerin) 
ſucht ſeparates móhlirtes 
Zimmer mit u. ohne Penſion. 
Offert. unt. M 2 an d. Exp. d. Bl. 

Eine junge D: ne ſucht ein gut 

4 1 mit od. ohne 
möbl, Zimmer Penſion. Off. 
unter M 3 an die Exped. d. Bl. 
1 anft. Mädch. ſucht ein Cabinet 
Nähe Niederſtadt od. Langgaxt. 
Off. unt. M 50 an die Exped. d. Bl. 
Sude I. Jan. heizb. Stübchen, jep. 
m. Küchenantheil. Offerten mit 
Preisangabe u. M 26 an die Exp. 


Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt mil 


pz j 


Heilige Geiſtgaſſe 61. 2, ift 


zu verm. Tobiasgaſſe 


ſogleich zu verm. 8 


Vorderz., fep., b. z. vm. Damrau. 


Kl. Stübch., ep. g., m. Bek. an jg, 
Mann zum. Ritterg. 6, Miller. 


Thoruseher Weg 7. 2, Tec, 


ſchön möblirtes Vorderzimmer 
(ganz ſeparat) zu vermiethen. 
Fmöbl. imm m. 5d. 0h. Peni. ſof. 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Eine frenubl. Borderftube ift 
an junge Leute zu vermiethen 
Neunaugengaſſe 3, 2 Treppen. 
I Zimmern Cab. mit a. o, Möb., 
iſt an 1—2 Herren von ſofort zu 
vermiethen 3. Damm 17,2 Trp, 
BS A möblirtes 
Inmdeasse 119,3 rieines Bim. 
mer mit beſter Penſ. b. zu verm. 
Weldengaſſe 1b, 1, möbl. Vorder⸗ 
zimmer an e. Hrn zu um. (79585 
Mittelwohnungen fofort oder Thornſcherweg 10, Tes möbl. 
ſpäter zu nermiethen. Vorderz. mit fep. Cing. zu verm. 
Eine Wohnung zu vermiethen Funkerg. %, vis-a-vis d. Markth. 
Große Bäckergalſe 7. fit e. gut möbl. Zimmer fof. zu vm. 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Möglichſt 
Rechtſtadt oder in wi kat 
Offerten mit Preisangabe un 

I. 700 an d. Exp. erb. (78226 


Mieths-Gesuch. 


Für einen Handel mit troden. 
Waaren wird ein größeres 


Total mit Nebenräumen 
geſucht; ſollte dazu ein Ausbau 
nöthig ſein, ſo wird eine Beihilfe 
gewährt, auch iſt man bereit, 
das Grundſtück ſelbſt, wenn es 
paſſend ift, zu kaufen. Offert. 
unt, L 883 an die Exped. (7914 

Ein grosses 


Ladenlocal 
wird vom 1. Januar ab zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
L884 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (79156 


2 * © 
Breitgaſſe 123, 2, 
dicht am Holzmarkt, 2 möblirte 
Zimmer, fep. Eingang an 1 bis 
2Herren mit Penſion gleich z. vm. 
Möbl. Vorderzim,, ſep., mit auch 
ohne Penſ., von gl. v. ſp.zu verm. ERZE 
Näh. Poggenpf.92, i. Kell. (79856 | 8 
Ein mößl.Cabinet f, SA de ung. 
Mann gu um. Laternengaſſe 2, 1. 
Katerg. 15, part, kl. möbl. Cab. an 
anſt. Mann v. gl. od. ſpäter zu vm. 


Vordrz., 


1fein möpl.Summ,, jep.Ging,, iof. 
zu vermieth. Breitgaſſe 59, 2 Tr. 
Imöbl.od.unmöbl. Stübchen ſoß z. 
Hl. Geiſtg. 36, 2, ijt e. f. mbl, jen. 
Vorderzim an e. Hrn. m. Penſ.z. v. 
Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (7982b 


2 Heil. Geiſtgaſſe 120, eleg. möbl. 7 
Zimm. z. u. A. W. Burſchgel. (48816 | | 


elegant möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. Auch tageweiſe. 

Breitgaſſe 107, 3, Stube u. Cab. f. 
mbl.an1-2 Hrn mit a. oh Pſ.zunm. 


Weidengaſſe 14/15. Näh. part. 


zum 1. Januar zu vermiethen. 


Stadtgeb., Kieperdamm 419b, |. 
Win. ſogl. o. 1. Jan. f. 11% gom. 


Hinter Adlers⸗Brauhaus 23 
2 Zimmer und Zubehör zum 
1. Januar zu vermiethen. 


Zimmer Logis Ochſengaſſe 31,0. 
Großes fein möbl, Zimmer an 
1.2 Hrn. zu verm., auf Wunſch 
Penſton Pfefferſtadt 47,1. (79416 
Pbi, Zim gute Penſ.f. 40 u. 50% 
11 (78956 


Alttädt, Graben 75, 1, 


ift ein elegant möbl. Border: 
zimmer mit ſep. Eingang von 
u erfragen 
Altſt. Graben 33, imLad. (78866 
ali iite eleg möbl. BTD. 


im, mit Gab.ev, m. Peni. zu um. 
2—3].£eute ſind d 1. Jan. e. frdl. 
möbl Stübch.m. B. Böttcherg.9, 1. 
Gin aut möbl. Vorderzim. tł ſof. 
od. ſpäter an einen beſſ Herrn gu 
verm. Mattenbuden 5, im Laden. 
Gin freundl. Cabinet zu Derm. 
Baſtion Ausſprung 1, 1 Tr. 
Fraueng. 9 ifte. mob (.Borderz. 
an 1—2 Herren billig git vorm, 
Poggenpfuühls0,, ift ein freundl. 
möbl. Vorderz. zum 1. Jan. 3. vrm. 
Fanggarten 9, 4, gut möblirtes 


14. December. 7 


Ps 


| Möbelſtoffe — Tiſchdecken 


; fowie : 
i abgepasste Portièren u. Gardinen-Reste | 
| zu ein, zwei und drei Feuſtern, 
verkaufen wir zu ſehr billigen Preiſen. (6472 


Ertmann & Perlewitz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. 


m Ten junger tücht. Materiality 
s é ute rplatz 1 _ | weldjer feine Lehrzeit kürzl. b. 
ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, hat, wird p. 1. Jan fürs Lager gefa 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum | Offert.u. MI .d. Exp. d. B1(79560 
1. October d. Js. zu vermiethen. 1 Schneidergeſ. |. dauernde Ber Schneidergef. |. dauernde Ber 
Nüberez dee eee (TOS gung Plerbetränke 1 Tr. 

Energiſche 
redegewandte Herren verdienen 
viel Geld bei (79915 


Geſchäfts⸗Lokal 
mit großem Schaufenſter jg 
ver 1. April 1899 (4515 | Menzenhauer & Go., Hundeg. 102. 


 ioblemant . 9 Sttöbel⸗Polirer 


Zu vermiethen. Näheres N 
; Langgaſſe Nr. 28. dauernd bei hohem Lohn 
ſofort verlangt. 


Max Schönfeld. ; 
G. W. Bolz, 


Jovengaſſe 2. 


ad en e a. Holzm. „gt. ml. 
ep. Eing. 3. 1. Jan. z. vrm. 


Unterraum 


iſt Vorſtädtiſchen Graben 25 Teck. nit oe Bee Tee 
ua ` . ht. Mann, der f. eine 
zu vermieten. (789 4b Häuslichkeit alle 8 age deo 
Poggenpfühl 22/28 ijt ein Comt. | tragen will, als Nebenverdienit 
und Kelſer zu vermiethen. (7709 | melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 106, 4, 
I N ——— — — — 


85 Buchhalter, 


Eck⸗Laden 
4. Damm Nr. 1, 


gin welchem peit ca. zwanzig 


Jahren die Minerva» | 

| Droguerie berieben [Klempnergeſellen 
0 "la derer anuar telle sogleich ein 0. Splittgarb, 

clean ie 10, 1 Treppe, das Haus zu verkaufen. 1 r 

ijt ein gut möbl. Zimmer vom z : D + 

1. Januar zu vermiethen. (79886 H. Gagiorowski, i i Heizer 

Pogacnpjubl 34, qut möblirtes | W Danzig, (6537 | mit guten Zeugniſſen geſucht 

Vorderz. von gleich billig zu vm. Dominikswall Nr. 2. e Ae oe EEE 

Gut möbl. Zim. a. Wunſchclavter fan e ee eee 4 

; > R S aa bei Kokoſchken. Woch⸗ 

iſt zu verm. Johannisgaſſe 24, 1. Das Ladenlocal Heil. Geiſt⸗ e Arc 


ŚL. Geiste 100 eee e ae ee puje 


e a E i 1 Uhr im Comtoir Hundes 
ift ein hübſch möblirtes Hinter- T fe: e 36, 1. 6625 
zimmer an 2 junge Kaufleute Pferdeſtal gn oea e - ( 


geſucht. Off. mit Lebenslauf u. Ge⸗ 
haltsanipr.u.L962 an d. E. (79626 


Einen tüchtigen 


Kohlenmarkt 10, 1 Cr., 


4 


, ] gafje 9. _ (79736 | Ein guter Modarbeiter melde 
gu vermieth. Näh. daſelbſt t Tr. 1 Werkſtäkte, paſſend zu jedem | fih Burggrafenſtraße 13,1 Tr. 
cab. zu um. Altſt. Grab. 86.(7990b und Keller in derHäkergaſſe gum | Beihäfti ró 
$olggajje 3,3, e. möbl, Zimmer | 1. April 1899 zu verm. Näheres Schneidergeſ. finden 6. hö. Lohn 
an d-a junge Leute zu rum. 

waż kę! 63, 2 Tr., 3 |. - 
reundlich möbl. Vorderzimmer zur Meierei oder Häkere mit ++ 
kaze aaa | Ein Vermögen 
Altſtädt. Graben 29/30, 1, f. möbl. Poggenpfuhl 14, 2 Tr. (79716 kann ſich jeder tüchtige Buch⸗ 
= - der Börſe partere gelegenes der unſer ſoeben erſchienenes 
Straußg. 10, 3, r., iſt e. móbl. Zm. 9 ` £ z 
m. ſep. Eing.a. 105.2 Hrn. bill. Um. eee eee 
: Memoiren vertreibt. Kein 
kleines, gut möbl. Vorder⸗ Werk hat jetzt eine gleiche Ab⸗ 
zimmer m.jep.Eing bill. zu ven, 
vifion von noch nieda» 
gut möbl. Zimmer zu verm. Näheres Jopeugaſſe 22, geweſener Höhe. Man 
re 30 Tr mobi | parterre, rechts. (79706 
Hundegalie 39, 1 Tr., möbl. , N i fele boś Bimari- Hufen, 
1j9. Mann find.anft, Zogiś in eign. Jójetgisie M. W erlin W., Wilhelmſtr. 44. (6459 
Cabinet Schüſſeldamm 10, 2. jo) für den Vertrieb des neuen 
. g. Logis Spendh.⸗Neug. 4,21. [oder Laden ſogleich zu verm.] ſonders gut ausgeſt., bill. u. ga 
Junge Gente finden gutes Logis Beſichtigung von 11—12 Vorm. eoncurrenzloſe Ausgabe, (sjon 
3 Schmied gaſſe 7, 3, zu jed. Tagesz. : 
Seutef.d.iof. Fi. c 0 I IE Außerdem patriotiſche We 
Junge anft.Lente fw.fofim mäbl.] Ein Laden nebſt Wohnung ist gu | billigere und K 1 Offerten 
66, Berlin. 
zu verm. Vorſt. Grab. 57a, part. Keller, TT 
Tanſtſung Handwerk. ſind gutes] groß, hell und trocken ijt Hunde- Tüchtige Former 
Aż a ACARD z siak e a A und 5 
Jogis mit Beköſtigung für junge | miethen. Preis monatlich 30 M. (6534 
Leute iſt zu haben. E. Seeger, iind 
NH 4 311 nden per ſof. d ë 
Bine helle geränm.Werkstäile C h Erą: 
ebr. Kirschstein, 


FCC 
Ig. Leute find. gut. Logis im fep. 
Rimm. Mattenb 33-36, Hinterh.3. 
Janſtänd. junge Leute finden gut. ce; WFB A l 7 
Logis gafn Markt 18, 3 Tr. 100 e Maschinenfabr., Eisengiessors& 
Pfefferſtadt 55,8. Baufıgariihe: der Altſtadt zu vermiethen, zum £ 5 u. billig Stellung 
gaſſe 2, f.]. Leute g. Logis mit Bek.] 1. April zu beziehen. Off. unt. Der inei ange pr. pofttarte d. 
3—3 anjtand, junge Leute finden M 59 an die Expedition d. Bl. „DeutſcheVakanzeupoſt Enden 
liae Sanie, Bapgenpinhl 9,p: Wi Faden net ohne | aaa 
3-3 BejlereHandmerker f. ſaub. in beſt. Lage der Stadt, worin ſeit Ein großes Werk im 
oe Logis auch mit Penſion. Jahren ein Cigarrengeſchäft gee Rheinland ſucht 

u erfr. Juntergaſſe 8, 2 Tr. führt iſt, von ſofort oder ſpäter zu Unternehmer 
1 anltand, junger Mann findet vermiethen beiE.Choinowski, ; kef 
ple oj cz.1 ZE eee en adna My 
Gin junger Mann findet Logis] Ein Wferdejtnfl zu B u ; Bu 
Spendhausneugaſſe Nr. 6, 2 Tr. miethen Boggenpfuhl 73, Hof. pi eie A en > 
Ort Mann j.2ogis Burggrafen⸗ Kopf übernehmen. Die Mre 
ſtraße 9, Eg. Gr. Oelmühleng., 1. beiter erhalten Wohnung baun, 
Ord. Frau kann ſich als Mitbew. 


Menage auf der anrr. 
melden Nonnenhof 12, Thüre 5. Offerten unter 8 613 Gee 


nn fördert die Annoncen⸗Expedit. 
Pension 


von Haasenstein & Vogler 
Milchkannengaſſe 15, 2 Tr., u. Priv ; 
fi 8-4 german jene denon | Nizam 6.000 DT i B 2S9 
„e 1. ARE ef wj pia: H. Eisler, Hamburg. (6365 mit guten Zeugniſſen können fiğ 
Knaben finden freundliche AUR 1 zuverläjfig. junger Mann von | meld. Ketterhagerg. 11/12, Kuhl. 
sn ee ta eg eee eee ee ee DHA 

š gung t Führung eines Blinde wi i 

Schularbeiten Wallplatz 12e, pt.] f. en u. Harmon. beſch. iR: 


Div. Vermiethungen 8 ig 2055 g 2. Buchhalter u. 


Geſucht tüchtige g rlin 
Laden Mafcinenfhlofler von iR: En R geſucht. 
Vaßkauſchegaſſe, 3.3. Walter s und £acomwbilen 


iir landwirthſchaftl. Maſchin Offerten mit Zeugnißabſchriften 

Aab 1 iind Locate. 6576 u. L 601 an die Exp, 8.81. (77896 
r A 4 a 2 . a 22 22 

gu sermen Hub be Th. Voss, Maffjinenfabrik, | ticht, neht, Pierdelilier er 

avahi g wie Nachbarladen. . PIO I wird geſucht Brauerei 

äheresLanggaſſe 11, 1 Tr. (4022|. Stellmacher können fid |F. P. Eissenhardt, Nachfolger 

TDI I melden 2. Damm 19, 1 Tr. Th. Holtz, Pfefferſtadt 46. (79166 


rr eier | Pawadiener u Suiten snmier 
Für Berl. u. Schlesw.ſ. Snechte u. jener u. dar 
zu verm. Hohe Seigen Nr. 30. ! Jungen (Reife frei) 1. Dammi. ee Na 


1 anit. möbl. Vorderz. n. Schlaf⸗][Geſchäft, ift nebſt Wohnung, Hof Emm Tiſchiergeſelle findet 
1905 8 2 Tr 0 

an 1-2 junge Leute zu verm. Hohe Seinen 8, 2 Trepp. (7959 b dauernd. Beſchäft. Laſtadie 22, S. 

— ꝙ AA: 
an e. H. für 16 zu vermiethen. Wohnung zu vermiethen. Näh. 
Zimm. n. Cab. ſogleich zu verm.] Ein Treundł. helles u, unweit handlungsreiſende verdienen, 

mit d. Gratiszugabe Bismarck⸗ 

Töpfergaſſe 32, 1 Tr., 

ſatzfähigkeit. Wir zahlen Pro⸗ 
Läanggarien 9, 8 rechts, ijt ein ift p. Januar billig zu verm. 

wende fih ſchleun. a. d. Geſchäfts⸗ 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 

eee eee eee 

Buchhandlungs⸗Reiſende 
Junge Leute od. e. Jung. Chep. it das Parterre zum Comtoir „Bürgerlichen Geſetzbuchs“, bes 
nebſt Betöſtg. Am Stein 14, 1, r. oder boi vorheriger Meldung geſucht. Hoher Verdienſt. 
vermiethen Häkergaſſe Nr. 26. : 
Logis für 2 anſt. j. Leute non jof. . Fr pnie a. M. 15 lagernd Poftamt 
Logis mit Beköſt. Breitgaſſe 2,2. | gafje 73 von fof. od. ſpät. zu ver- 
Näh. Hundegaſſe 74, prt. (7954b Maſchinenſchloſſer 
Langgarten 8. 
0 M. 
nebst grossem Holranın. Pr. Holland, 


Männlich, 


— — ——ẽ 
I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht A.-G., Düsseldorf. (6455 


allerorts Vertreter b. Gaſtw. OQrdentlichc 78085 


Droſchkenkutſcher 


energiſcher, flotter Arbeiter, wird 


ä — — — 


Jaquets, Capes, Feder- Krimmerkragen, Pelzcapes, Mäntel, Muffen, 
Boas u. Baretts zu ganz erstaunlich billigen Preisen 
und bietet sich hierdurch Gelegenheit zu besonders günstigen Weihnachtseinkäufen. 


Jeischer, Damen-Mäntel-Fabrik 


Man 


Tſſchlergeſellen finden 
Beſchäftigung Brabank Nr. 20, 
Eingang Karpfenſeigen. 

Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Baumgartiſchegaſſe 47. 
Suche Tot. einen jungen 17 jähr. 
Mann, d. mit Pferd. Beſcheid m/f. 
e Bäck, div Knechte, Viehf. u. Ja. 

i. Land. Prohl, Langgarten 115. 
Gm ordentl. Arbeiter v. jogleich 
kann ſich melden Hundegaſſe 52. 


2 Zimmerleute 


werden geſucht. Meldungen an 

A. Schoenicke & Co., Schellmühl. 
3 ältere Materialiſten 

ſucht per Bus r Koslowski, 

Breitgaſſe Nr. 6 

Czerniau bei Tw jucht per 

jofort oder 1. Januar einen 


Padt- oder Gutsſchmied 


mit eigenem Handwerkszeug. 
Perſönliche Meldung Sonntag 
Vormittag 10 Uhr Faul⸗ 
graben 6/7, 3 Treppen. (6639 
Ein ordentlicher Laufbursche 
kann ſich melden. 
R. Barth, Jopengaſſe 19. 
kann ſich 
Ein Laufburſche melden E 
Julius Fabian, Holzmarkt 19. 
Sohn ordentlicher Eltern. 
der Luſt hat die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſogleich eintreten 
4. Damm 10. (78936 


Setzerlehrling, 


kann ſich melden bei Papier⸗ 

Waaren⸗Manufactur Lorenz 

& Ittrich, Langfuhr, Ulmer- 
r 


Einen Lehrling (7 
ſucht Foth, ner 
Vorſtädtiſchen Graben 8. 
Einen Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, ſtellt ein Wilh. Haase, 
Uhrmacher, Mattenbuden Nr. 5. 


Söhne achtbarer Eltern, 
welche Lust haben das 
Dw” Malergewerbe WE 
zu erlernen, können ſich melden 
A. Baranowski, 
Frauengaſſe 50. 


Korbmacher⸗Lehrling ſucht 
Cari Callwiiz, Katergaſſe 4. 


3 l 
= 
pl 
Api 


Sohn achtbarer Eltern 
kann als 


Lehrling 


eintreten, gegen un 
Vergütung. 1 


Walter Jache, f 
Papier: u. Schreibwaaren⸗ 
5 Handlung, Reitergaſſe 13. 


Ein Sohn ordtl. Elt, d. Luſt hat 
d. Fleiſcherei zu erl. kann fih mld. 
Off. unt. L 881 a. d. Exp. diej. Bl. 


Weiblich. 
— — 
ATZ AŻ 


im Kochen, Schneiderei u. Hand: 
arbeit erfahren, w. z. 1. Januar 
geſucht. Off. u. L 8980.b.€.(79306 
Nelteres Hausmädchen, am 
liebſten vom Lande, geſucht. 
Artillerie⸗Kaſerne Hohe Seigen. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Stdt. „. Danz. zahlr. Köch., Stub.⸗ 
u. W I. Damm 11. 
ddrhen zur Erlernung der 
len Damenſchneiderei können 
ſich melden Röpergaſſe 13, 3 Tr. 
Nähterin, die etw. ſchneid., melde 
ſich Weideng. 34, 3, Eg. Hirſchg. 
ne Aufwartefrau wird 
m die re az von 
bis 10 Uhr geſucht Sand⸗ 
grube 46, 1, bei Krug. 

Eine Auſwärterin kann ſich 
melden Breitgaſſe 16, 1 Treppe. 
Saubere Waschfrau 
kann ſich melden Tiſchecgaſſe 35. 
Ein Mädchen, in d. Schneiderei 


geübt tann ſich m. Tiſchlerg. 56,1. 
2 Geübte 


Cigarettenarbeiterinnen 
sg ſofort dauernde Arbeit 
Breitgaſſe 90, 2 Treppen. (79665 
Fellnerinnen f. Marienwerder, 
Danzig können ſich melden 
R Schulze. Scheibenrittergafie 6. 


Suche ſofort kräft. Amme, 
zu Neujahr od. gleich eine Köchin 
für Berlin (Herrſchaften noch 
hier), tüchtige Dienſtmädchen für 
junge Herrſchaft. v. gl. auch ſpät. 
E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Eine ordtl. Waſchfrau kann ſich 
meld Hohe Seigen 12/13, rechts. 

Ein ordentliches Mädchen 
wird von ſofort geſucht Matten⸗ 
buden 10, parterre. 

Eine Frau zum Waſchen 
melde ſich?. Dammz, imLaden. 
Ein Mädch. kann fih meld. für d. 
ganzen Tag Holzgaſſe 23, part. 
Ig. kräft. Mädch. f. d. ganz. 1 
d. Beſchäft. Frauengaſſe 22, 3 
Suche joj. e. arveitſ jg. Mädchen 
zur weit. Ausb. d. Landwirthſch. 
u. 2 nette Dienſtmädch. für beſſ. 
Häuſer. Prohl, Langgarten 115. 
1 ordentliche Aufwärterin kann 
ſich melden Pfefferſtadt 27, p. 
Iſaub. Fr. z. Waſch. u. Reinm. k. ſich 
mld. Schw Meer, G.Berggaſſ.6, p. 
11g Mädch. k ſ.whr.d. Weihnachts⸗ 
zeit als Verkäuf. i. e. Bude meld. 
Off. unt. M 22 a. d. Exp. diej. Bl. 
Frau mit Zeugniſſen 8. 7 
verlangt Töpfergaſſe 9, 2 Tr. 

Gin anſt. Mädchen, 14—17 Jahre 
alt, für den ganzen Tag kann ſich 
melden Biſchofsgaſſe 9, 1 Tr. 


Junges Mädchen als Lernende 


fürs Glas⸗ Porz.⸗ u. Steingut . 
kann ſich meld. Junkergaſſe 1a, 


Köchinnen Bertin juge 


B. Rieser, Breitgaſſe 


Jung. Mann von 16 Jahren, Se 
Kundſchaft f. d. Buchhandl zu bej. 


melde fih Drehergaſſe 25 part, 


Geübte, tüchtige 


Cigarettenarbeiterinnen 


auf Kärtelarbeit, ſowie junge 
Mädchen zum Tabakſortiren 
finden dauernde Beſchäftigung 
Cigarettenfabrik „Smyrna“, 

Langgaſſe Nr. 84. 


‚Stellengesuche‘. 


Zur bevorſtehenden Winter: 
Saifon bringen wir unſerem 


Arbeits⸗ 
Nachweis 


in empfehlende Erinnerung. 


Wir empfehlen Kellner, 
ſowie erfahrene Lohndiener zu 
allen Feſtlichkeiten. (6 


Hohadhtungsuol 


Danziger Kellnerverein 


Hundegasse No. 122. 


Mänulich. 


er een er ne — 
Ich ſuche Stellung als Speicher: 
verwalter, Bote od. ähnl. Stelle 
Auskunft über meine Perſon 
wird Herr Dr. Wolff, Poage n⸗ 
pfuhl Nr. 60, ertheilen. (78990 

B. Titz, Culmſee 
Verheir. Mann ſucht Beſchäftig 
Off. u. L983 an die Exp. d. Bl.erb 
Sucheper 1. Jan 1899 Stellung im 
Deſtillation⸗od.Materialgeſchäft, 
bin augenbl.2 Jahre aufein. Stell 
in d. Branche. Off. u. Man d. Exp. 


Tünjtiger junger Mann, 
Weinhändler, 24 Jahre alt, 
Selbſtſtändig gemejen, ſucht 
ſofort Stellung eventl. auch zur 
Aushilfe. Offert. unt M 42 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbeten. 
IGaufb.0.ichon b. Mal. gew b. u. e. 
Sil M Schüfeldamm 22, 1. 


Weiblich. 


A 
Eine j. Frau b. u. e. Aufwartest. 


Kaſſub. Markt 7, Hof. 1 Tr. 

Ant Madchen ſucht eine Nady 
mittagsſt. Kl. Hoſennäherg. 9, 2 

Tanſt. Frau bittet um St. für die 
Morgenſt. Böticherg. 8, Th. 1,1 Tr. 
Jung. Mädch. g Weſßzeuanäht., 
bittet um Beſchäft. Off. M 13 Exp. 


Mittwoch 


| 


Danziger 


Neneſte Nuhr 


Empf. Gaus- u. $inderm. v. glu. 2 Ende fofort Fräft. Umme, | Empi. Haus- u Kindern. v. glu. | Suche 600 A auf 1, Jahr auf e. 


Jan. M. Cieske, Lngf. Hauptſtr. 34a. 
Anſt. fleißig. Mädch. v. 21 J. ſucht 
guten Dienſt. Offert. unt. M 49. 
1 Frau bitt. um Stelle z. Waſch. u 
eui. „zu erir.Tobiasą.23, Kell. 


Empfehle tüchtige Dienft- 


mädchen von 
außerhalb, Köch innen, Stuben- 
mädch u.gz ig. Mädch. f. kl. Stell, 
. Schwarz, Peterſilieng. 7. 


Jinges anständiges Midehen 


mit gutem Beuqni$. welche läng. 
Zeit in einem Bäckergeſch. thätig 
war, ſucht ähnl. Stell. Off. bis 
Sonnab. unt. M 55 and. Exp. d. Bl. 
Empfl iof. 3 nette jaub. Kinder⸗ 
frauen, eine erfah. Landwirthin 
mit der feinen Küche vertraut, 
ein kräſtiges Dienſtmädchen zu 
Neujahr. Prokl, Langgarten 115. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
mit gut. Al ol ſucht an 
Zu erfr. Kl. Hoſennäherg. 13, 5. 13, 3 

Junge Frau ſucht Stelle z. En 
u. Reinm. Baumgariſcheg. 18, 1. 

Junges gebildetes Fräulein 
wünſcht eine Stelle beieiner alten 
Dame oder bei ein. alten Herrn. 
Off. u. M 28 a. d. Exped. d. Bl.erb. 
Suche f. meine Tochter eme St. 
als Lehrling in ein. Bäckerladen. 
Offerten u. M 9 an d Exp. d. Bl. 

Gm J. anſt. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſt. j. d.g. T. Gr. Gaſſe 14,1. 

1 Aufwärterin m. gut. Ban. ii 
Stelle Kl. Hoſennähergaſſe 2, 3 
Anſt. Wwe. b. um St. v. 8-10UHr 
Vorm. Zu etfr Kneiphof 4, 2 Tr. 
Ein ält. Mädchen d. ſelbſiſt. koch. 
kann, bitt. um e. Aufw⸗ wE 201 
erfr. Poggenpf. 73, 2. Hf., 1 
Ord. ſaub. Frau b. um "Rz = 
Wu Reinm. Brabant 19,1,Th.4. 


Ein junges Mädchen 


welches mehrere Jahre in einem 
größeren Wolle⸗ u. Tricotagen⸗ 
geſchäft als Verkäuferin thätig 
geweſen, ſucht zum 1. Jan. reip. 
15. Jan. Engagement Off. u. L102 
poſtlag. Elbing erbeten. (7996b 


äre ein Bäckermeiſter gee 
neigt, einer geſchäftskund. Dame 
eine Broda und Kuchen- 
Niederiage 

von ſofort oder ſpäter zu über⸗ 
geben? Caution vorhanden. Off. 
unter M 21 an die Exped. d. Bl. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 


wird ertheilt von A 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1, 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


Mein Tanzunterricht 
in Heubude 


BOK, an nach Neujahr. 
Meldungen werden bei Herrn 
Croll entgegen genommen. 

R. Gorschalski, Tanzlehrer. 
Mein Tanzunterricht 


in Prauſt 


beginnt Montag, den 9. Januar, 


Abends 8 Uhr. Meldungen 
nehme ich in meiner Wohnung 
Prauſt 65 entgegen. 

R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Tanzunterricht in 
Danzig. 


Ein neuer Curſus beginnt am 
Sonntag, den 8. Januar, Abends 
5 Uhr im kleinen Saale des 
St. Joſephshauſes Töpfergaſſe. 
Meldungen hierzu werden von 
heute ab bei Herrn. W. Sohrelber, 
Breitgaſſe 37, Ecke 1. Damm, 
EA GLINĄ 

R.Gorschalski, Tanzlehrer. 
er. RAKA 


300 .4 zu 6 Procent und 404 
Vergütigung a. 3 Monate gegen 
Sicherheit geſucht. Of. u. M = 
Wer leiht 100.4 auf kurze 
bei hohen Zins. u. extra Vergüt 
Offerten unt. M 29 an die Expd. 
Suche A d. e. ſtädt. Grundft. 
von ſof. Off. unt. M 48 an die Exp. 


ſehr fih. Stelle, gebe 50 Bere 
gütigung nebit 6 Zins. Offert. 
unt. M 18 a. d. Exp. d. Bl. (79816 
€.liindl. 1ſt. Hypothek v 3700.43. 
vt. W. d. 6.8000:4 Off. u. M58 Exp. 


10—15000 Mk. 


zu verg. Ankerſchmiedeg. 7.6413 
d. 

25000 MR. Fecht ar. 

Offert. unter M 60 an die Exp. 


— V Te ͥͤ ꝓ t— 
Geg. Hypoth.⸗Unterpf. v. 80004 
ſ. a. 3Ron. 2000.4 3 8% Vergüt. 
100 A. Off. unt. M 43 an die Exp. 
—— d — 


Wer leiht 50 Mark 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen. 
Offert. unt. M 40 a. d. Exp. d. Bl. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 

Suche auf mein neu erbautes 
Grundſtück(Langfuhr) zur erften 
Stelle 60—70 000 «A Priwatgeld 
per ſofort. Offerten unter L 716 
an die Exped. dief. Blatt. (78356 

18 000 Mark 
werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück bei Langfuhr zur 
erſten Stelle zu 4—4 ne 
geſucht. Agenten verb. Offerten 
unter L 688 an die Exp. (78006 

Suche auf einen erſtſtelligen 
Grundſchuldbrief von 6955 m. 


3000 Mar auf ein Jahr 


zu leihen. 


- Zinſen nach Uebereinkunft. Off. 


unter L 798 an die Exped. (7866b 


2500 Mark, 


5 %, Hypothek zu cediren 


L | Paradiesgaſſe 5, 3 Treppen. 


Hypotheken- 
Gapitalien, 


höchste Beleihungsgrenze 


Baugelder 


Ablöſung alter Hypotheken 
beſchafft b. prompter Regulirung 
Paul Bertling, 

Danzig, (6501 
50 Brodbänkengaſſe 50. 
Geſucht 300.% bei vierteij Abzhl. 


Offerten u. L. 964 an die Exped. 


eee 
40000 m. zu 4½% z. 1. Januar 
vom Selbſtdarleiher geſucht. Off. 
unt. M 12 an d. Expd. dieſ. Blatt. 


Verloren u.Gefunden 


— mamane aaa 
Gold. Broch. (kl. Herz a. Anhängſ.) 


v. d. Holzg., Reitb. n. d. Stadttheat. 


Freit Ab verl. G. B.abz Holzg. 7,1 


1 Taſchenmeff. iit Sonnt. a. Eg d. 
Nic.⸗Krch.gef. Abzb Tagnetrg.5, 1 

Verloren 1 Muff am 12. d. Mis. 
zw. 7—8 Uhr. Gegen Belohnung 
MA Kumſtgaſſe 15, 2. Trepp. 


1 jów. ſeldener Negenſchirm ift 


Sonntag um 2 Uhr in der elett. 
Straßenb. a. d. W. Danz.⸗Langf. 
ft. gebl. Abzug. Profeſſorg. 1 pt. 
Supalidenfarte m. Notizbuch auf 
den Namen August Bönke von d. 
Uferb.n. Nfw.verl. A. Polizeibur. 
Am Sonntag, den 11., Abends, 
find mir auf dem Wege von 
Schafer bis Neue Welt 


2 Fnelsstufen mit Pässe 


eine mit 3 u. eine mit 2 weißen 
Feſſeln, mit Wagen 
abhanden gekommen. 

Um Wiedergabe gegen Belohn. 
wird gebeten. (6635 
Eigenthümer 
Wruck aus Steinkrug. 
Ein Bruchband verloren. Dr 

abzugeben Logengang 6 
Eine ſchwarze Denne abhand. pet 
Geg.Bel.abzug. Strandg. 2, Hof. 
Ein kleiner gelber Raften veri. 
Gea. Belohn. abzug. Obra 145. 
Eine Brille verloren. Abzugeben 
t Baumgartſchegaſſe 47, 2 Trepp. 
rauring gez. B. K. 13. 5.94. vet. 
loren. Gegen Belobnung abzu⸗ 


geben Neugarten 25/26, Landes⸗ 
haus an Herrn Klewer. 


Jungferugaſſe 17, 1 Treppe. 


14. December. 


Ein angef. Strumpf iſt Montag 
Abend verl.Abz Milchkanneng. 7. 
Ein Roſenkranz verlorengegang. 
geg Belohn. abz.Breitaaſſe 51, 2. 

1 Damenh. Mont. Abd. Weideng. 
gefund.Abzuh. Allmodengaſſes, 2. 
Bon b.Halbensh, 5.Häfergnife e 


litaſeid. Chemiſett u. ihm. Spitz. 


verl.Geg. Bel, aba. s aska 9. 


Mein Atelier fir fünf 
liche Zähne, Plomben ꝛc. 
befindet ſich jetzt 


Holnmarkt 23. |Eeze 


Zander, 


Deutiſt. (3591 


Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen zꝛc. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (6281 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
EEE 


Ein anſtändiges junges Mädchen 
mit 600 Vermögen, dem es 
an Herrenbekanntſchaft fehlt, 
ſucht auf dieſem nicht unge⸗ 
wöhnlichen Wege einen Lebens⸗ 
deen Photographie er⸗ 

eten. Anonym unberückſichtigt. 
Beamte bevorzugt. Zuſammen⸗ 
treffen nach gegenfeitiger Ver⸗ 
OE, Of. u. kad d. mir 


Junger Kaufmann, 
Ausländer, ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen Dame behufs 
ev. ſpäterer Berheirathung.Gefl. 

Off unt. Ml an die Exped. d. Bl. 


D Klag, BE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13, 
parterre, Ecke Wriefterqafie. 


Klagen, 0 


Geſuche und Schreiben aller Art 
fertigt ſachg⸗mäß und billig 
Müller, 
penſtonirter en 


res” Sl, S 


| Wallplatz 9, 


Teſtamente, Geſuche jeder Art 
fert, ſachg. Winkler, Breitg. 59, 1. 


in Dan Proceſſen(auch in Ehe:, 
Erb · u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Diejenige bekannte Dame, 
welche am 13. dief. Mts., Bor- 
mittags gegen 10 Uhr, eine 
Mandel Eier in der Markthalle 
von mir kaufte, und welcher ich, 
ohne das 20 Markſtück von der⸗ 
iefben zu erhalten, 18,90 4 her⸗ o 
sag wody) ich um Rückgabe] 
er M rau 7 
Wittme, Sund Nu arks, 2 


E Ein een Gi 
wird zu Donnerstag Abend 
geſucht Langenmarkt 15, part. 
Lev. Frau w.einftind in Pflege 
nehmen Sen 24, ER 
e eee eee ERS: 
1 Mädchen, 4 Woch. alt, bet a. 
Leuten in Pflege zu geb. Ofert. 
m. Preisang. u. L 987 an d. Exp. 
Jede Stiderei u. Häkelard. w, g. 
u. b. ang. Gr. Bäckerg. 9, Th, "A 
Buchſt. u. Monogr w. janb, 
jom.jede and. Handarb. amer * 
a. angefang., Gr. Bäckerg. 11, 1. 
F. Wäſche w. faub. gewaſch und 
geplätt. ohannisg. 46, J. Thimm. 
Sämmtl. Herrenarbeiten, fome 
Reparaturen, Umwenden tw. ſ. gut 
u. billig v. e.tücht. ee angf. 
Offerten unt. L 961 an die Expd. 
Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Holzgaſſe Nr. 5, letzte Thre. 
Herrſch Wäſche u. Tüllgard. mrd. 
jauber u gur gel. Gr Bergg 4, h, p. 
Stepperei für Schuhmacher 


Nr. 292. 
Tiste Auge Auswall i in Abendnäntel von b Hk. an 


Lodhałepaniesiy Hoielln. 


LetzteNeuheit: Halblange Abendmóntel. 
Specialitat: Abendmantel mitPelzfutter, 
Pelzmantel, Pelzpaletots, Anfertigung 
von Pelzbezügen nach Maass. Der vor- 


gerückten Saison wegen verkaufe jetzi 


(6651 


Große Wollwebergaſſe 10, 
) Ad 1 1. Gtage. | 


Bu Weihnachte⸗Geſchenlen! 


Regkenſchirme, 


beſte haltbare Qualitäten, 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


(66115 


Adalbert Karan, 


; Danią, JOE CAE i śauggafie 35. 
Einem geehrten Publicum Danzigs die ergebene 
Wiege daß ich meine 


Marzipan - Ausstellung 


mit dem heutigen Tage eröffnet habe. (79516 
Hochachtungsvoll 


F. Doss, 4, Damm 10, 


Miltär⸗ u. Sung neden w 


Hilfe und Rath 


L. 3 4, D. 8. 4, K. 3.4. 
X. 3 4, Adolf Bukofzer 8.4, 25 
10 4, B. 1.4, Hermann Tossmer Ei 

20 „4, zuſammen 76 4 Weiter: | 
Spenden nimmt dankbar ente 


NR der 


Rohr m Stühle wird gu s 
geflochten Brabant 6, legte Se 
Maurerarbeiten werden gut und 
billig ausgeführt. Offerten unter 
M10 an die Expedition d. Blattes. 
Sämmtliche Polſter 
werden in u. außer idem ca. 
modern u. billig umgearbeitet 
L. Wodzak, Borit. Graben 69, p. 
Gut. u. billig Privat: :Mitiagsriiceh 
zu haben Aitftädt.Graben89, ptt. 
NCU 89, PU 
DES” PribatWłittagórii 
um % Uhr Nachm. dona Se 
auf Niederſt. v. 1. Jan. 1899 gej. 
Off. mit Pr. unt. L 988 an d. Exp. 


deere 
Privat- ⸗Mittagstiſch 


önnen noch mehrere erren 
sh a Geiftnuffe GE, pri. 


Kochiran Meissner, „Sesser 


Fettlihteit 
„Med auf a Looſe der 


pieje Woche, mobet 100 00 


A. 20. zu gewinnen find, 
werden mit 4.6 und fo, 
Elgi Schleunige Anmel⸗ 
ungen unter M 51 an die 
Expedition dieſes Blattet erb. 


Fracks 


und (78806 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und 178776 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


reitgaſſe 36. 


— a 
deen. 


$ Verein fir Armen- 1. $ $ 


krankanilego : 
> Ohra-Stadtgebiet. sie 


Allen Denen, die zu dem 
+ glücklichen Gelingen une 
2 ſerer Wohlthätigkeits. 1 

ſtellung durch ihre Mit⸗ 
e wirkung und ihr Erſcheinen 3 
2 beigetragen haben, ſprechen 2 

wir hiermit unſeren auf⸗ 
2 richtigen Dank aus. 


3 6628) Der Vorstand. $ 


20400000000606000008 
Zum Unterhügungsionds des 


0009999999 


*% 


oo. 


Verkaufe alle Sorten 


Pfefferkuchen 


A ſowie 
Weisszeug 
für oba WAY mit 
hohem Rabatt. 79526 


Fr. Dross,4. Panut0. 
Im Ausverkauf 


empfehle: 
Patentsoblittsohuho von 
65 Pf. an, Halifax, Neptun, 
Merkur, Primus, fein 
vernickelte Damenschiitt- 
schuhe, Taschenmesser, 
Scheeren, Tischmesser und 
Gabeln, Nussknacker, 
Platteisen, Tischglooken, 
Raslermesser 
fomie 
alle anderen Eisenwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten 
Breijen, 


A. W. Braeutigam, 


Gr. Krämergaſſe 10. 


Bau⸗Zeichnungen, 
ſtatiſche Berechnungen, 
Koſtenauſchläge, 
Feuer⸗ und Werthtaren, 
Ban-Bevisions-Bereehnnngen, - 
Poſitive Lichtpauſen 
fertige en di | 
Zimmermeiſter und gerichtl. ver: 


eidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandgrube 3. (69545 


Miethe - Stempel- 
Steuerhefte. es 


2|3m Januar iſt nach einem vor⸗ 
znlegenden Wohnungen Ver⸗ 
eichniß d. vereinnahmte Miethe 
ür Wohnungen über 800 4 per 
anno für das Jahr 1808 zu ver⸗ 
fteuern. Wir machen hierauf 
beziehendlich die Beſitzer von 
Grundſtücken auf die in unferm 
Bureau erhältlichen und von 
der Königl. Steuerbehörde ge⸗ 
nehmigten, praktiſchen Steuer⸗ 
hefte aufmerkſam. Preis 0 
per Stück, für Mitglieder W} 


Haus- u. Grundbeſiter⸗Verein 
Bureau. Hundegaſſe 109. 


„FFF 
Tabakspfeifen, | 
Shagpfeifen, Tabaksdoſen, 
Tabaks und Cigarrenkaſten, 


z» 


Vereins der Ritter d. Gijernen | Eigarrentaſchen,Cigarrenſpitzen 


Kreuzes 
Damen und Herren: F. u. J. B. 


Vereins⸗Vorſitzend 
in, Jopengaſſe 12. (7987b 


ſpendeten folgende] in großer Auswahl zu billigſt 


feſten Preiſen empfiehlt 


6.4, B. 1 4, K. H. 1-4, B 8.4, Felix Gepp, Brobbinfen: 
H. 10.4, B D. 2.4, a ne 8.4, | aafie 49, vis-a-vis der Großen 
wie) Krämeraaſſe. 


M Prastische Ausbildung in Ma- 


ję! schinenb. n. Elektrotechnik. 


9 Tyan Prosp.d. Georg REM | 
miåt Š Oo. ap. d STR: 4 | 


11.292, 2, Beilage der „Bawiacr Aeuelle Mahridhten“ Mittwod 14. December 1898 


dż ++ 
Paris uerödet, 
l 15 Tyo Pariſer J.⸗Mitarbeiter.) 
| gilt beileibe nicht, die Ueberſchrift ganz wörtlich 
ee So ſehr öde ſchaut es 25 1 in der 
| galijchen Hauptſtadt aus. Wenn man Nachmittags 
en und 7 Uhr die großen Boulevards entlang 
8 ert und das Menſchen⸗ und Wagengewirre 
5 A wenn man Abends um 113, Uhr die sorties 
na heater angafft und einige Stunden nach Mitter⸗ 
Molt 9 8 9 ucale am Opernplatz oder droben im 
9 matre beaugenſcheinigt, ſo läßt ſich dies auf leichte 
eln en Weiſe ſeſtſtellen. Es mag drum noch 
„a R ſche Spanne Zeit darüber hinweggehen, ehe 
SA eichtſinnige Lichtvölkchen ausſtirbt. Aber, die Ver- 
Bleiben GR Paris beginnt, die fremden Beſucher 
urch die geſammte Inlandspreſſe klingt das 
Wirthe wa e der Gevatter Schneiderlein, Hotel⸗ 
bart ud Bijoutiere, ſoweit dieſelben auf die ſchröpf⸗ 
Ameri undſchaft der reichen Beſucher aus England, 
BE r Deutſchland 20. angewiejen find, und in der 
i andspreſſe hallt igre Klage wieder. 
= in d ie gegenwärtige ſogenannte Ausländerſaiſon zit 
n der Sr traurig, gräulich. 
bi an jucht nach Gründen und findet da leicht, daß 
e Amerikauer den Franzoſen ihre Sympathie für den 
ſpaniſchen Nachbarn übel nehmen, daß die Granden 
und Hidalgos des Caſtagnettenlandes aus begreiflichen 
parſamkeitsrückſichten jenſeits der Pyrenäen, wie ihre 
italieniſchen Stammesbrüder aus Mangel an Baargeld 
jenſeits der Alpen bleiben, daß die Deutſchen durch die 
Dreyfus manifeſtationen abgeſchreckt werden und die 
Engländer aus Aerger über den Faſchodafall mit ihrer 
trockenen Dürre und ihren nicht fetten Miſſes nach 
anderen Regionen ziehen. 
Den aoh yes⸗Leuten ließe ſich die Boykottirung 
Frankreichs am wenigſten übelnehmen, denn ſie könnten 
ſich eben in den großen Concertſälen z. B. nur auf 
Koſten der eigenen Haut amüſiren. Die (geiſtreichen 
Komiker von Paris nehmen auf ihre Weiſe Revanche 
für Faſchoda, indem fie die übliche Verſpottung der 
Inſularnachbarn auf die äußerſte Spitze treiben. 
Aber das ſind alles leere Gründe. Wenn ein 
Unterthan der Queen oder ein Mitbürger Mac Kinleys 
ſich in Paris verluſtigen wollte, würden ihn die 


rojects beſteht kaum eine Meinungsverſchi it. den Gemeinden gehörigen Wege und Öffentlichen Plätze une er nach Syſtem der Maſchinen⸗Fabrik der Gebrüder 
es Folge + Einführung des Eines Aae er inei oa ner Gerant lanne von AOON tee unter 1175 Guttsmann in Breslau. Die neue Anlage, welche 
i i Kleinbahn e 
e ra ra AC 
p e 
Waſſerabfluß, insbeſondere der Abfluß des Hochwaſſers, sd Raben koſten⸗ und laſtenfrei abtreten und einen Beitrag 
im Mündungsgebiete ſehr viel verbeſſert und beſchleunigt. von 5 Mk. für das Meter leiſten. Die Herſtellungskoſten 
Die Wirkungen der Maßregel erſtrecken ſich aber nicht ſind aus den Gemeindewegebau zu decken, während die Unter⸗ 
bloß auf den Durchſtich ſelbſt a die unmittelbar daran Wache a Te . 0 Weiſe wie die übrigen Kreis⸗ 
grenzenden Stromſtrecken, ſondern auch auf die oberhalb abgaben a! : , 
Bele den Strecken bis zur Theilung des Stromes n. Tiegenhof, 12, Dec. Eines og AE Boa 
hinauf. Es gilt jetzt, das Hochwaſſerabfluß⸗ e 20 4 7 e lot ocene ml 
i änderten Str „Kaufmann ere A 
5010 dy bn p PAM MA des & die Ottiec lungsgehilfe Rane t ſchuldig EG Aj Bor er 5 
mündenden Hauptſtromes dahin, daß er in ben Stand Tagen übernahm 50 e8, für eine Sun M DOn Lande 
geſetzt wird, Eis und Hochwaſſer des ungetheilten den Betrag von 50 Mk. mittelſt Poſtanweiſung an 
Stromes nbthigenfalls ohne Inanſpruchnahme der einen. Rechtsanwalt in Marienburg abzujenden, lieferte 
Nogat abzuführen, hängt ferner die Beſchlußfaſſung das Geld indeſſen ma ab, jondern ließ es in u 
darüber ab, was geſchehen kann und muß, um die eigene Taſche wandern. Als die Kundin dann wieder 
Nogatniederung vor Eis- und Hochwaſſergefahrenerſchien, händigte er derſelben einen Poſtſchein aus, 
zu schützen. Man darf nunmehr hoffen, daß dies den er vorher 1 Zwecke gefälſcht hatte. Z: 
wichtige Project ſeiner Verwirklichung entgegengeht. Tage erhielt d e Frau nun eine N 
Sind die Koſten von 9 Millionen Mark auch recht] Zahlungs- ufo PA jeitens des memanen af 
55 8 lden mrn apine 1715 aroße Werth orent a 0 Boa mó 155 Poſtſchein auf das 
ber zu Ihügenben Stieberungen an der Weichſel und gieſige Poftamt begab. Hier wurde fie aut die Fälschung 
* Statiſtiſches vom Schwurgericht. Die eben beendete des Scheines aufmerkſam gemacht. W. würde am 
letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode hat 8 Tage in An» Sonnabend verhaftet und hat nach vielem Leugnen den 
ſpruch genommen. Es kamen in derſelben 10 Anklageſachen Betrug und die Fälſchung eingeſtanden. — Eine am 
zur Verhandlung mit insgeſammt 17 Angeklagten, wovon Sonnabend Abend im deutſchen Haufe hierſelbſt abe 
betrafen: 5 Körperverletzung mit Todeserfolg, 3 Straßen⸗ gehaltene Intereſſenten⸗ V erſammlung 
raub mit Körperverletzung, 1 Kindesmord und eine Brand: | beſchloß, für die hieſige Feuerwehr eine fünfte 
stiftung. Freigeſprochen wurden 3 Perſonen, 18 verurtheilt DI e und einen Wajjerzubri i ich 
und eine Sache gegen einen Angeklagten vertagt. Die Spritze rs bon 6 > ona neu angu affen: 
niedrigſte Strafe betrug 6 Monate Gefüngniß, die böchſte Die Spritze Nebel En tadt angeſchafft; für den 
12 Jahre Zuchthaus Insgeſammt find erkannt 50%½ Jahre Zucht⸗ Waſſerzubringer, welcher 2000 Mk. koſtet, ſind bereits 
Haus, 60 Jahre Ehrverkuſt und 9 Jahre 2 Monate Gefängniß. 1200 Mk. freiwillig gezeichnet, der Reſt ſoll durch 
Von der Unterſuchungshaft wurden in einem Falle b Monate weitere Spenden aufgebracht werden. 
angerechnet. a; * Elbing, 13. Dec. Die Elbinger Kriegs⸗ 
* Portoermäßigung. Dem Vernehmen nach ſoll[ſchuld dürfte nun demnächſt getilgt fein. Gegen» 
vom A m A 8 d a F F we Ee wärtig beten bie ae de nur noch 7000 Mk.; 
an weiſungen ark ein ie der Betrag ſoll im Jahre 1899 den Gläubigern gezahlt 
für den inneren deutſchen Verkehr von 20 Pfg. auf werde Schon einmal — es war vor FAN A 
10 Pig. ermäßigt werden. Aus dieſem Anlaß ift die — lebte man der jrohen Hoffnung, daß das unan- 
Reichsdruckerei eifrig damit beſchäftigt, Poſtanweiſungs⸗ | genehme Andenken aus dem unglücklichen Kriege von 
formulare mit dem eingedruckten Werthſtempel zu 1807 beſeitigt fei. Da traf plötzlich aus Berlin die 
10 Pfg. herzuſtellen. Die neuen Formulare, welche überraſchende Kunde ein, daß im Finanzminiſterium 


| 

bie Nothwendigkeit und Nützlichkeit der Ausführung des dafür auf, daß auch die etwa erforderliche Mitbenutzung der Ader a baut er jetzt einen Eis- und Lagerbier⸗ | 
g. 

3 


etwa 30 000 Mk. koſtet, ſoll noch in dieſem Jahre 
fertig geſtellt werden. 

„ Wittow, 12. Dec. Von der „Deutſchen Gejel- | 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ find dem Fiſcher | 
Bernhard Schluck auf Hiddenſee 300 Mk. an Arzt und | 
Verſäumnißkoſten u. f. w. bewilligt worden. Schluck 
brach ſich nämlich bei Rettung der |. Zt. zu Wittower j! 
Poſthaus auf dem Handtief geſtrandeten ſchwediſchen | 
Lachsfiſcher das linke Bein. 1 5 | 

Bromberg, 12, Decir, Der Rittergutsbeſitzer | 
v. Krolikowski erſchoß ſich geſtern auf feinem; | 
Gute Krolikowo. Die Urſache des Selbſtmordes iſt | 
noch nicht bekannt. | | 

r. Schlochau, 12. December. Das dem Kaufmann |. 
Herrn An gehörige Grundſtück in der Bahnhofs⸗ 
ſtraße iſt für den Preis von 33 000 Mk. in den Beſitz 
des Herrn Kaufmann Lipski aus Konitz und das dem 
Kaufmann Herrn Albert Wenzel gehörige Grund⸗ 
ſtück in der Köntgsſtraße ift für den Preis von | 

| 
| 


42000 Mk. in den des Herrn Kaufmann Fleig iibere 
gegangen. ; ; 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 13. Dec. Spiritus loco 38,80 Gd. ` 
Bremen, 13. Dec. Raffinirres Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,95 Br. 
Hamburg, 13. Dec. Kaffee good average Santos JH 
per December 31½ per Mai 32½. Ruhig. ' 1 
Hamburg, 13. Dec. Petroleum feft, Standard | 

h J 


loco white 6,80. a 


Paris, 13. Dec. Getreidemarkt. (Sdlukberidt)' 
Weizen ruhig, per December 20,55, per Januar 20,60, 
per Januar⸗April 20,85, per März⸗Juni 21,05. Roggen 
ruhig, per December 14,70, per März⸗Jun 1450. Mehl | 
rubig, per December 45,20, per Januar 44,55, per Januara: 

April 44,65, per Mürz⸗Juni 44,90. Nüböl ruig, per. | | 
December 50 ½, per Januar 50¾ ver Januar⸗April 51¼ 
Mai⸗Auguſt DI. Spiritus feft, per December 44, 
per Januar 44½ per Januar⸗April 44½ per Mat⸗Auguſt 44 / 
Wetter: Regen. \ \ 

Paris, 18. Dec. \Nobzuder fallend, 88%, Loco 29 
480. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 filogr., | 
per December 303/,, per Januar 50½ per März⸗Juni 312g, 
per Mai⸗Auguſt 32%. 


9 

6 4 vom 1. Januar n. J. ab von den Poſtanſtalten verkauft | fir einige hunderttauſend Mark unverzinslicher Elbinger Havre, 13. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 1 
ſpöttiſchen oder griesgrämigen Geſichter der Franzoſen] werden, finden auch Verwendung bei Poſtanweiſungen rte NDE vorgefunden worden tel, ra Tilgung 15 Points Hauſſe. Rio 7000 Sad, Santos 27 000 Sack, Recettes | | 
nicht davon abhalten. Sie und die anderen Ausländer fan Soldaten bis zum Feldwebel einſchlietlich und bis erbeten wurde. Irgend ein Geheimrath hatte die für 2 Tage. a Sant $ -A 
1 er de den Vorbereitungen zum zu einem Betrage 919 i Mk., e jetzt alten Acten durchſtöbert und dabei den Fund 5 a szą 1050 w 9999 25 e Nuhlg ven ik 
À a edt. nur ein Porto von g. zu entrichten iſt. cht. Die Freunde war alf läuft z "A 4 3 "| 

Ja, diefe Weltausſtellung! Na, Gott fei Dank, ift + Zum neueſten Erlaß des Staatsſeeretärs des gen Jetzt ſteht Jie Sache günſig. e | ee Antwerpen, 13. Dec. 1 n W 
es die letzte für lange Zeit. Das fteht fef Denn Reichs:Poftamts. Zur Vorgeſchichte des neueſten Erlaſſes außer jenen 7000 Mark noch nicht die ganze Schuld Raffinirtes Tune weiß loco 19% bez. u. Br. ver December || 


des Herrn Staatsſecretärs von Podbielski, welchen wir 
unſern Leſern am Sonnabend unter den Telegrammen mit⸗ 
theilten, wird uns geſchrieben: Der Verein der Poſt⸗Unter⸗ 
beamten für Hameln und Umgegend hatte zu feinem Stiftungs⸗ 
feſte am 6, November durch eine mit „Der Vorſtand“ unter⸗ 
zeichnete Bekanntmachung im „Deutſchen Poſtboten“ die 
Collegen aus der weiteren Umgebung eingeladen. Aus dieſem 
Anlaß ordnete das Reichspoſtamt eine Unterſuchung gegen die 
Mitglieder des Vereins au. Dem zur Unterſuchung erſchienenen 
Poſtinſpector gegenüber bekannten fih Alle verhandlungs⸗ 
ſchriftlich als Leſer des „Deutſchen Poſtboten“ und gaben auf 
Befragen zu, von dem früheren Erlaß des Staats ſecretärs 
des Reichs⸗Poſtamts vom 15. September, in welchem vor 
dem „Deutſchen Woftboren/ gewarnt wurde, Keuntniß zu 
haben. Demgemäß wurde 15 etatsmäßig angeſtellten Unter⸗ 
beamten (Briefträgern, Poſtſchaffnern und Landbriefträgern) 
und 4 Poſthilfsboten der Dienſt gekündigt. Auf Verwendung 
der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection in Hannover ift nun die 
Kündigung von 18 Unterbeamten, welche ſich der Tragweite 
ihres Verhaltens nicht in vollem Umfange bewußt geweſen 
find und betheuert haben, daß fie unüberlegt und ohne die 
Abſicht einer Oppoſttion gehandelt haben, aus nahmsweiſe 
zurückgenommen, dagegen bei demjenigen Beamten, welcher 
feine Amtsgenoſſen zum Bezuge des „Deutſchen Poſtboten“ 
veranlaßt und die Vertheilung an die einzelnen Bezieher 
vermittelt hat, aufrecht erhalten worden, weil, wie es in dem 
Erlaß heißt, für Agitatoxen in der Pojte und Telegraphen 
verwaltung kein Raum ift. 


Provinz. | 

* Marienburg, 12. Dee. Dem am 22. d. M. 
zuſammentretenden Kreistag tit vom Kreisausſchuß 
folgender Vorſchlag, betr. denBau von Klein bahnen 
gemacht: Der Kreistag wolle unter Abänderung ſeines 
Beſchluſſes vom 18. December 1897 beſchließen I. daß 
die Linien 1. Marienburg⸗Schönwieſe⸗Katznaſe⸗Altfelde⸗ 
Schablau⸗Pr. Roſengart⸗Stalle, 2. Marienburg⸗Kalthof⸗ 
Schönau, 3. Marienburg⸗Gr. und Kl. Leſewitz⸗Kreis⸗ 


ihre Schäden und Nachtheile nehmen jedes Ma zu und 
wiegen die vorübergehenden Vortheile nicht auf. Der 
Mehrgewinn des Ausſtellungs jahres — während deſſen 
der Pariſer Ih ah nicht Herr daheim iſt, wo man 
jeden Tag als Sonntag onſehen, ſich um die Droſchken 
. au a Pe muj; — wird ſchon 
erdienſtausfall der bei | 
Jahre metgemadj. k iden vorhergehenden 
abet gleicht eben Paris einem rieſigen Bauterrain. 
Nichts als Klüfte, Schlünde und grind, kleine Berge 
und Hügel von Erde und Schmutz und Steinen, Winden 
und Walzen, Trümmer und Gerüſte. Lieben Sie 
„ . Es giebt deren überall, in den Haupt⸗, Neben: 
und Seitenſtraßen und gar in jenen Gaſſen, die noch 
garnicht exiſtiren. Die Gubgänger müſſen alle zwanzig 
Schritte einen Umweg von fünfzehn Schritten machen; 
in den Wagen verſpürt man einen Ruck nach dem 
anderen; und zuguterletzt muß man ſich noch glücklich 
preijen, nicht in dem Augenblicke zur Stelle zu ſein, 
wo irgend ein 33m Eiſengebälk der Maſchinengallerie oder 
eines ſonſtigen Palaftes zuſammenbricht. Unter dieſen 
Umſtänden wird bald ein Spaziergang durch Paris 
ale Selbſtmordverſuch anzuſehen ſein .. Und da 
ſollen die Ausländer, die gemüthlich in ihrer ruhigen 
Heimath leben, nach Paris kommen, um die Fmanzen 
der franzöſiſchen Staatsbürgen ſtützen zu helfen?! 
Die Nichtpariſer ſind geſcheidte Leute. Sie warten 
noch zwei Jahre und bringen dann ihre Hundertmark, 
wanzigdollar⸗ und Fünſpfundſcheine zur Welts Aug- 
telung. Sie haben Recht, nur beim Vergnügen ſein 
zu wollen. Aber fie kriegen uns nicht mehr. Ein 
eiliger Stadtvater wird inzwiſchen den Antrag ein⸗ 
bringen, die nächſte Pariſer Weltausſtellung oa im 
Piecadilly⸗Viertel zu London abzuhalten. 


195), Br., per Januar 19), Br., per März 19 Br. Fest. i l 
Schmalz ver December 68 ½. ; 
Veit, 13. Dec. Productenmarkt. Weizen loco 
Maun, per März 9,53 Gd., 8,55 Br., per April 9,38 Gd., 
9,35 Br. Roggen per März 8,12 Gd., 8,13 Br. ajer, 
per März 5,84 Gd. 5.86 Br. Mais per Mai 4, Gd. 
482 Br. Kohlraps per Auguſt 12,10 Gd. 12,20 Br. 
Wetter: Trübe. A \ 
London, 13. Dec. Wolauction. Schluß ſeſt. Auſtraliſche 

Merino pari bis 5 Proc, theurer, Kreuzzuchten feine 
bis 5 Proc. theurer, ordinäre ungefähr 5 Proc. billiger, 
Capwolle pari bis 5 Proc, theurer. 
New⸗Hork, 13. Dec. Weizen ⸗Verſchiffungen der letzten T 
Woche von den atlantiihen Häfen der Vereinigten Staaten I 
nach Großbritannien 817000, do. nach Fraukreſch 36 000, I 
do. nach anderen Häfen des Continents 154000, do. von | 
Galifornien und Oregon nach Großbritannien 37 000, do. nach i 
anderen Häfen des Gontineni$ — Qrts. j 
New⸗Pork, 12. Decir, Weizen eröffnete auf feſte | 
Kabelberichte in ſeſter Haltung und nahm dann anf aus⸗ | 
ländiſche Käufe und Abnahme der Zufuhren, welche auf der | 
| 


gedeckt: rückſtändig verbleiben noch etwa 30000 Mark. 
Aber die umfangreichſten Ermittelungen, Nachfragen 
bei Banquiers ꝛc. haben weitere Beſitzer von Antheil⸗ 
ſcheinen nicht mehr ausfindig zu machen vermocht. Die 
Vermuthung erſcheint nicht unbegründet. daß viele 
Leute die früher faſt werthloſen Papiere unbeachtet 
gelaſſen und verloren haben. Die Kriegsſchuld entſtand 
im Jahre 1807 und zwar durch die an die Franzoſen 
gemachten bedeutenden Lieferungen von Getreide, Tuch, 
Leder, Geſtellung von Fuhrwerken, Erpreſſung von 
Geichenken an franzöſiſche Officiere ꝛc. Trotzdem nur 
ſolche Lieferungen anerkannt wurden, welche der 
franzöſiſche Befehlshaber ausgeſtellt und der Chef des 
Magiſtrats mit unterzeichnet hatte, wurden die 
Lieferungen an die Franzoſen auf 900 000 Thaler 
feſtgeſtellt. : 

k. Thorn, 12. Dec. Zur Stadiverordneten - Ber- 
ſammlung für den zum unbejoldeten Stadtrath 
gewählten Herrn Kaufmann E. Dietrich wurde heute 
von der 2. Wahlabtheilung eine Erſatzwahl vor 
genommen. Infolge der Stimmenzerſplitterung findet 
am Montag eine engere Wahl zwiſchen den Herren 
Rechtsanwalt Aronſohn und Baugewerksmeiſter Ulmer 
ſtatt. — Der Ulan Steinke von der 5. Escadron 
des Ulanen⸗Regiments v. Schmidt Nr. 4, welcher ſchon 
vor einigen Wochen einen Selbſtmordverſuch durch 
einen Schnitt mit dem Raſirmeſſer am Halſe machte, 
hat ſich jetzt, nachdem er aus dem Lazareth als geheilt ent- 
laſſen worden, am Zaun der Cavallerie⸗Kaſerne erhängt. 
Bei dem Gewitter in der Nacht zu Sonntag ſchlug 
ein Blitz in einen Holzhaufen auf dem Artillerie⸗ 
ſchießplatze und ſetzte dieſen in Brand. — Auf die an 
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten gerichtete Gin⸗ 
gabe der Thorner Handelskammer um 
Fortführung der Nebenbahn Culm⸗Unislaw bis 


Oceanüberfahrt begriffen find, eine ſteigende Tendenz an. 
Im weiteren Verlaufe führte die Zunahme der Viſtble Supply 
einen Rückgang herbei,ßder ſpäterſauff Deckungen der Baiſſiers 
theilweiſe wieder ausgeglichen wurde. Schluß ſtetig. Mals 
anfangs infolge der Feſtigkeit der Lebensmittel etwas höher, 
dann trat auf erwartete 5 in den Ankünften und die I 
Mattigkeit des Weizens eine Abſchwächung ein. Später 
5 10 die Preiſe wieder auf Dedungen und der Markt 
oğ ſtetig. > 
Chicago, 12. Dec. Weizen fette zwar höher ein in 
Folge der feften Kabelmeldungen, mußte aber im weiteren k | 
Verlaufe auf Zunahme der Viſible Supply nachgeben und | 
ſchloß ftetig. — Mais konnte ſich im Einklang mit New⸗Hork 
durchweg gut behaupten. Schluß ſtetig. : 


PA 
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Barletta, 13, Dec. Der Gemeinderath macht bekannt, 
daß der neue Vertrag bezüglich der Anleihe von 1870, durch | 
welchen alle Rechte der Obligationeninhaber gewahrt werden i 
zur Ausführung gelangen fol, Am 20, b. Mts. wird die | 


l 
4 Ę Fiene: Sh 5 A 3 ämien: und Amortiſationsztehung vorgenommen werden | 
grenze, 4. Tiegenbof⸗Tiege⸗Ladekopp⸗Schöneberg, B. nach Thorn ift der Beſcheid eingegangen, daß nach dem Pr i p 
Torales. Gr. Lichtenau⸗Ktl. Lichtenau Damerau⸗Lieſſan 6. Tiegen. Ergebniß der angeſtellten Ermittelungen die ton e Japra patte Enden fonen, i 
© Bue Weiäfelitegutirung, GS fi jet gerode | Saeiseengen, m, der itang on, Siegen Ale ie Geriekung emer, neuen and Sunn Gale Familientiſch. II 
i 4 ia] Kleinbahnen 2 2 „verbindung zwiſchen Unislaw un orn zur Zeit p | 
M aj bież Lidii 10 A 8 Wia er Deutſche Kleinbahngeſellſchaft oder einen andern dem nicht in Ausſicht genommen werden könne. — gu der Charade. N 
waltung einerfeits, ſowie zwiſchen der Regierung und Areisausſchuß genehmen Unternehmer zur Ausführung letzten Strajtammerfigung wurde der Polizei: Das Erſte will auf Erden If 
verſchiedenen Deichverbänden andererſeits Verhand- gebracht werden. ſergeant Auguſt Miſchko von hier wegen Körper⸗ Gewiß ein Jeder werden, I | 
iträ den K i der R Für den Ausbau der Reſtſtrecke der Linie zu 3 vom verletzung im Amte zu zwei Monaten Gefängniß vers Doch will's auch Jeder fein? AH 
1 sg bie Sei ” eu AT i = ls Lindenauer Canal bis zur Kreisgrenze ſowie der Linie zu 6 urtheilt. Der Arbeiter Schramm hatte am erſten 8 Ach nein! Ii 
rung des eichſel⸗Hochwa erprofi 2 | wird jedoch vorausgeſetzt, daß diejelben in den Rachbarkreiſen] Oſterfeiertage denselben dabei betr i f Man kann's in Opern hören: 1 
zwiſchen Pieckel und Gemlitz ſtattfanden. Die Elbing bezw. Danziger Niederung ihre Fortſetzung finden. ſterfeiertage denſelben ei betroffen, wie er einen Es klinget in den Chören, il 
Verhandlungen mit den Vertretern der Deichverbände 2. Der Kreis übernimmt von dem zur Durchführung des Betrunkenen mit dem Seitengewehr ſchlug. Als Sowie auch im Quartett 10 
der Danziger, Marienburger, Elbinger und Falkenauer Unternehmens erforderlichem Actiencapital von 3 150 000 Mk.] Schramm dagegen Verwahrung einlegte, wurde er zum Gar nett. | | 
Niederung hatten keinen Erfolg. Die damals a⸗ den Betrag von 700.600 Mk. in gleichberechtigten Actien. Zu Polizeibureau abgeführt und dort hat ihm der Polizei⸗ eiſt ſpricht vom Feld das Zw 1 
1 i r EA Meiſt ſprich F. Zweite, | 
i n der 72 15 une ne ant ons derbi CASA EX 1 A in Ara EA verſetzt, jo daß Blut Doch gi zk 92 7 an 5 1) 
vielleicht bereit fein würde, zu dem Project, dejjen | TH ? 1 870 5 0, ti aus Naje und Mund floß. f t Wer reicht ihm gern die Ha | 
Ausführung abi 9 Millionen Mart alien, ie F ee ee e. Schwetz, 12. Dec. Herr Stechern hat ſeine Gaſt⸗ Niemand! M 
gefähr 5 Millionen beizutragen, wenn der Neft durch beſchlüſſe ein Reierveionds gebilder. Soweit derſelbe ER wirthſchaft „Magdalenenhof“ hier an den Das Ganze, fromm bereitet I 
die Deichverbände bezw. bie Provinz gedeckt würde.] Deckung nicht aus reicht, find die Zinſen⸗ und Amortiſationsraten Gaſtwirth Rutkowski in Kulm für den Preis von Steht es; und Andacht leitet 3 {i 
Die Verhandlungen find inzwiſchen weiter gefördert | jomeit erforderlich durch Kreisabgaben aufzubringen 3. Der 41 000 Dif. verkauft, nachdem einen großen Theil des * Beters Schritt und Sinn 10 
worden, und vor Allem dürfte ſich die Staatsregierung | Kreis kommt dafür auf, daß der zur Durchführung Gartens Herr Büdener als Baugrundſtück für 12000 ME orthin! | 
noch in höherem Umfange, als urſprünglich vorgeſehen, des Unternehmens erforderliche Grund und Boden bezüglich erworben hatte, — Der katholiſche Pfarrer Popiotkowski, Auflöſung folgt in Nr. 294. 10 
financiell betheiligen; wie guverliſſtg verlautet, wird der zu enannten mien mit allen Nebenkoſten nicht früher in Strasburg, it nach einem ſechsjährigen Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 290 A 
porausſichtlich ihon dem nächſten Landtag eine Vorlage | eurer Miro, ais durchſchnittlich 2500 für das Hectar, und | Aufenthalte in hieſiger Irren⸗Anſtalt als Pflegling am | Gram, Bauer, Karte, Vaje, Eier, Arien, Helm, Mode, 1h 
“s ? erſetzt etwaige Mehrbeträge. Der Kreis tritt ferner den : 4; Beſitzer Stern der, Naſe, Ack 4 1 
zugehen, Die ere ec Kart nag mle ihm gehörigen zur Durchführung des Unternehmens er- gen en an e e Mitas: Fater, je Gras Aller, 20. a nę: Sry | 
i ark aus dem 3 er , 7 , e, Rain, Enge — | 
vor auf ihrer Weigerung, etwa 500 forderlichen Grund und Boden ohne Entgelt ab, geſtattet die eshte der Neuzell entsprechend für die Brauerei , Engel, | 


Meliorationsfonds zu bewi 


lligen, zu beharren. Ueber unentgeltliche Mitbenutzung der Kreisſtraßen und kommt 


Mut verloren, Alles verloren. 


Berl. Pd. Hdl. M. 
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Langenmarkt No. Il. 


von eingezahltes Grund-Capital , . 10000000 Rubel, 
r ofc a że w. e. OB ZODOOO.. > 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


— pik 


)CHWARZEN $EIDENSTE 


| feihnach erkauf 


OOOO 


r 
Wir verzinsen: (6650 ; 
Baareinlagen ohne Kündigung 


bis auf Weiteres . 


. 


Seidene Bengaline (Wolleinschlag) „ „ 1,75 „4,50 || Reinseidene Taffete und Failles „ „ 460 „ 6,— 


$ Porilaniend Bingang von Neuheiten in Tarhigen gomusterten Nedenstofen, | 
Danzigs grösstes Specialhaus für Seidenstoffe 


u ermässigten Preisen (6351 zu vier Procent. ? 
in vorzüglichen Qualitäten und unübertroffener Auswahl. EAA ASIAS 
= è Sy 23000 40 45 66 40 40 4650000 4.525 80505800 
Reinseidene Merveilleux das Meter 0,90 bis 6,— ||| Reinseidene Damaste das Meter 1,50 bis 10,— Pó RRNARRRKRKNRIRKRNANKNRRKR 
Reinseidene Armure w „ 2. „ 6.75 Reinseidene Brocate „ „ 450 „12— 8 | (l z 36 
J Reinseidene Surah „5 2 0 Reinseidene Moires „ „ 2,25 „ 6,— (I (ll M 0 | 0 | IN i 
sj Reinseidene Atlasse (Duchesse) we p ka Seidene Moire-Velours e War ZB "550 


kj: gwi — Danzig — Thorn 
angenmarkt 18 
(früher Baum & Liepmann.) 


; 
38 
2 
Adlien-(apital: 8 Millionen Mark. 2 
: 
% 
% 
3$ 
28 


R) % 
PE. 2 
JE: 
P. 2 
% 
x 


Wir verzinsen bis auf Weiteres provisionsfreie 
Einzahlungen mit 7 


3% ohne Kündigung. 


sa A x % gung | 
wa AX | all T | 5 241 b 12 e Kindigung, 
| „ Langgasse 37, f 4, ei 3-monaticher dale 


le sonstigen Bankgeschäftlichen Trans- 
ationen besorgen wir billigst, (4871 > 4 


b 


Scheuerbürsten, Schrubber, Haar 


2 können hunderte von Repacaturen täglich gemacht werden. 
Ein Paar Sohlen u. Abfüge in ca. 20—30 Min. 


Butter? Käse?! 


Außerdem empfehle zum Feſte: (79836 


A. Milde, 


R 
D 


Gr5 


i = ER RR asia jome meiner RE EJ M ax Olin TE KA | = | © . 
üßt noͤſchaft die ergebenſte Anzeige, daß ich in ys = E 
j moderner 2 Ben bitte de ine gauche e eine z ; EMSKI 3 8 ( olonial- l N N el AW are] fu dim ; 
| : eutſch⸗amerikaniſche & 1 2 en- i 
fall., Silber ` Grana 5 5 4 chn Ell J ohler ei = 29 Goldzchmiedezasa: 29 : ja Tuch ; 
f 1 M : ; & h 
Caral p Alienidwaaren = e eee n e > Uhr FM Gold“ Silbe È ollifiibt. Graben MEN D 83, | 
oli iſen. zę ZE a i 
Neuarbeiten und 8 „reparatur Werkſtätte. a Alf i9 f W er u. 2 7 Weiße Erbſen, geſchält und ungeſchält, 
ge, > = * r z .. zx 22 
ee e pe U) an größeren Plätzen Deutſchlands beleben und nom Z eni ewaaren Es graue Oſtpreußiſche Erbſen, grüne 
ee e e a E JĄ = Specinlität: Werichung — 5 636 Sil Kapuziner⸗Erbſen, weiße Bohnen, 
ź sipe 0 i ätte ift die größte und beſteingerichtete S 2 a inſen 20. ieſigen € 
Groninge vorrätig. | „nene Sening je wek b ff ĩͤ . ] || L$ oien 20. Hicjigen Sanerfoft, | 
= 
= 
Juwelier, "= Für 3 Material, haltbare u. ſaubere Arbeit werde Tilsiter Fett- d ` 2 inte © 2 p g 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11. e Giy gis I arh koan tragen. = je fette Sommerwaare ber unt 88 au e MIE 8 9 ochfeine Weizenmehle, ; 
Toi und Ranken IE Gummischuh- Reparaturen. . 1 Bierflee) täglich friſch, empfiehlt (77736 * Sailer = Auszug a Pfd. 18 J, 5 Pfd. 85 J, 
Fr do earęi jucy cepnrim Z $ Central=Butterhalle, $ Pamaos a Boe 0 
Z ta s oda 8 = POZO WA W b 5 „ bi 
Seeler bergan Fe leg Lo A S. Müller, Schuhmachermeiſter, 8 16 Ketterhagergaſſe 16. a wie auch jómmttidje e) 
+ ee d. k 5 7 . 2 d \ 
FF f 16, 1. Damm Nr. 16. (5201 5 E e ao a E E Colonial⸗ und Material⸗Waaren 
, jij hlen, Kaff / J <= - i 
brenner, Meſſer und Gabeln, Q NB. Es folte Niemand verſäumen, ſich von der Güte zu den billigsten Coneukrenzpreſſen. z 


eder bei mir ausgeführten Reparaturen zu überzeugen. 
Ein einmaliger Verſuch wird Jedermann genügen, um 
æl dauernder Kunde bei mir zu werden. SEN 


Erste Danziger Dampfwäscherei, 
chem. Reinigungsanstalt und Färberei 
Rem || Max Fabian, 


Herren und || Ohra — Danzig. 
5 Fernsprecher Nr. 578. Fernsprecher Nr, 573. 
pęt: bel. 5 Annahmestellen: 

Möbe . Haak, Grosse Wollwebergasse 28, 

Spiegel- und L. Willdorff, Milchkannengasse 31. 
Polsterwaaren 2 8 Faai Ae T DON 

> „ Goldstein, Junkergasso egenüber dem Haupteingan 

Teppiche, i de ere LSN j lan 
Bilder et. 5 Clara CoA AEON Ren; (5420 
in ſauberſter en a P k 

Ausführung, — RZA 


AE | Möbel- U. Polterwanren-Zubrik, 


Löffel und ſonſtige Wirthſchafts⸗ 
geräthe find billig zu haben 5586 


1 Damm Nr. 5. 
Praktiſche 
Weihnachts Geſcheube 


Ad. Tuchler, Aliſtädt. Graben 33. | 


AU -A. dee r 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Wollſachen, feid, 
Sa Schürzen, Herrenfragen und Chemiſettes, 
Shlipſen, Schleiern, Portemonnaies, Broſchen u. A. se 


Wegen Aufgabe des Geschäftes 
find die Preiſe billigſt. (7955 5 
Elise Behrendt, 


| Trockene Fussböden uli Groben 12—14, guate. 
tti obe f Maaß, Ay? „l E nA W *. GTA E 
| dance” ne na Mant Pos ki € 


| | | j klamm ſchmuck! 
jBaffy & Adrian, Krakauer Kämpe. J ; 
en) Weihnachts⸗Geſchenke! 


nę 


ür Ost- und Westpreussen 


empfiehlt (5931 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name und 
die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 


— i 


— — 


coulanteſten — . — 


Zahlungs⸗ ; 7 
eb de 8 Vrodbänkengaſſe 38, vis-ä-yisber Särfänergajie, WMNNM PUKA 0 Grosse Auswahl. Niedrige Preises 
PALA MEZZO aa Walter Jache, 
| (Inhaber G. Zibnil 4 F. Schoch, Spiegel und Polfterjatpen, Liqueur⸗Fabrik zum Kurfürſten Papier⸗Handlung, i 
1 von 


Breitgaſſe 82. jeder Preislage; 


Ligarten⸗Caſchen, 
J. Cigarettenetuis, 
Portemonnaies, Tresors 
nur beſtes Offenbacher 
Fabrikat, 


RE empfehlen in reichhaltiger 
Auswahl (6622 


I Nie. 


| Ausſteuern "WE 
n echt nußb. nebit Garnitur 


T ; R 
Meine anerkannt vorzüglichen 


Fünen Herren-Nocken Tr 


bringe in empfehlende Erinnerung. (686636 
A Langgaſſe Nr. 15, 
Ja Koenenkamp, greai Nr. 18. 


zer” eitergaſſe Nr. 13. | 
E, G. Engel, „„ F 


Nr. 95, Gck 
Hopfengaſſe erhältiich 2 Münchengaſſe, 


A. Fast, 17255 eee 3 gong, eng Lelstner, 

; ; Alfred Post, A. Kurowska, Kuno Sommer, Leitreiter 
Nicht, Vorhandenes wird solide 4 u H A 
und preiswerth angefertigt. Bangfugz Oscar Fröhlich, Zoppot und Zangfugr. (882 


> —ñ— — CHOR WE — —ä ——ñ—ñœ—. 
a ee eee 
Amalie Himmel, 
1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe l 
empfiehlt zu ; | 


KASY: i 


fil Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
| 28.4.an, Bettgeſt. v. 10—90. 


ałteydpaef n 


BP 02:09 —z N 


Gósundhelta- | — 
Holzmarkt 24. feife. A „Eg ein 


Renji. Molkerei 70, 1. Da na zek 
(62 


Weihnachts - Geschenken 


zu enorm billigen Preisen 


3 M kommenster Trocken- 11 : 
raucher, «+ I i 8 y 
vereinigt alle vor- I ablan, Holzm. 19 Q 
| zige der bisher 155 5 = Ą 


— 
sm zm ma mm ew 


i J kannt. Gesundheits. Ki w s ; 
Eburol, — Auswahl, Strümpfe, Handschuhe, Corsetts, t e W || .. 
diverse neue Systeme zu billigsten Preisen Tricotagen, ousen, Schürtzen, Gebiete 7 1 n 
die beſte Glanzwichſe der Welt, von 0,70 Mk, bis 18,00 Mk. per Paar "GRrg Kopfshawls, Capott z ||| © Tausende im Gotrauoi anarienvog el 
| macht das Leder haltbar, weich ’ empfiehlt (6231 ’ p en Is Holländische Tabako erſte und größte Bezu Ba 
| wie Tuch und verleihtdemStiefel AS e ſowie Kinder-Tricots in ſehr verſchiedener und be⸗ d. M.1— 150 2— 2,50 4— quelle. Die edelſten Sun IR 
| = 5 Rudolph Mif chke, ſonders guter Ausführung. ) (6613 beziehen Sie ver Poſt nach — — 
anz. In vierecki alt i > 5 f 
| 410'pig: empflele 10 Langgasse Nr. 5 rr rr rr fre "W. anneke, BE Au 
| n.. * i b 42000900%60505965600000559 dreasber; 3 
Carl Seydel, r Tia yA 300070088 A easberg i. Harz. (5097 
= F BESTTY JE je =, a 2 Puppenwagen, (7986 
Heilige Geiſtgaſſe 22. Neusser Molkerei $ Centralfeuer -Doppelflinten $ Puppenmöbel und Stühle, 
ma WM EN em m m” pro Pfund 70 Pig. Markthalle 97. -grg (6584 | 2 G PE © ke że YO 
— — — 77 — ub —2— —— — — — hr 
.. Nr beiten, als: Zöpfe, | ff. 2 guter Qualität empfiehlt — uppenköpfe, 
"Zo Gute fette Giinfe Scheune Logen Stehen, Puffer, N ast nene Knaben-Büslen, 2 dol h Miſchk $ Empfehle den Herrengehrern u ee b e tefimisfe 
find Mittwoch und Donnerstag | Ketten, Armbänd. u. Blum., ſowie 0 et-Büsten Fieh Bü 2 1 p E, $ Nuſikern fr, ſt. Violin⸗Saiten , nppenſchuhe und ⸗Strümp i 
zu haben Breitgaſſe Nr. 127, | Buppenperrüg, fert. bilu gut J. WIN „ KEHUS-DÜSIEN | 2 Langgasse Nr. 5. (6612 2 Aug, 15 d pro Sni M iche, | empfiehlt in größter ee 
Eingang Mauergang, Treppen. Schramowski Aliſt. Gr.26,(77986 f bill io z. verk. Laggaſſe 74,2,(7850B' 89% 000000: Oro Vida Golonna1 Treppe. Ih.kizold, Geil. Gciftq.99. 
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Las e eiae iſt 


Richtig gehende Remontair-Faf cheuuhren © Mk. 75 Pf. 


im Neihnaelis-Ausslellung | 


und lade ich, unter Zuſicherung aufmerkſamer Bedienung „ohne Kaufzwang“ zu recht häufigen Beſuchen ergebenſt ein. 


Hochachtungs voll 


Paul Rudo 


Nach Preiſen geordnete überſichtliche Zuſammenſtellung von 


Weihnachtsgeſchenken. 
cee b Pi. an. Dee von 8 Pf. an. egchenke von 1 Di, an. 


Plüſch⸗Portemonnaie 5 9 1 Portemonnaie 8 JJ1 Gerſtenkorn⸗Handtuch 11 A 


(adhenkerori Pan. 


iphy. 


Geſchenke 
von 16 Pfg. 


1 Kragenknopf . e e 1% a -Gravatte 0... 1 große Rolle Häkeigarn. 8 „1 Gigarrenipige . . „11 „ Japan. WN « 116 
2 Fingerhüte .. o a 1 „|1 ©taubtuh . . « 5 n . 8 „ 1 Garnitur Knöpfe „ „11 „1 Baumſchmuck rm 
3115 Nähnadelnn . » 1 % 1 Paar Corſetſtangen 5 aß. 81 Baumſchmuck . „11 y ½¼ Otzd. Taſchentücher 16 „ 
1 1 C e. .. zu oe el „1 Bodnbiirfte, . . 9 1 Rolle Masche . 1 v 1'Brennfeheere 1 M a 
1 0 Di „Nadel, 1 aumſchmuck „ 5 i olle Maſchinengarn iegel Glycerin» Seife 
managen, w ine „ali GeBemiie 1: 45 |s Gmin. | 58 e ] ]ↄ Tn | 3; |i nen gay. z |i Sam onden een. 18 7 
En ernſtes unabläſſiges Beſtreben, 1 e 2 „ Std. Salon: Feuerwerk 5 y |1 Kinder rico. . . . 3 1 Gier nne 12 „1 Hand Malerei auf 
5 T ui ze 2 2 2 w |1 Patent⸗Scheuertuch . „6 „ 1 Sophadeckchen „ . 9% 1 (DEB. CAMÓGj DN 11 7 Metall OWO” 
4 „Nur das Beste zu liefern“, 1 Bortemommaje‘ | | 3 y 1 Glas len e „6 p |1 Bat BaSe, , 9, | teipin mit 1 Sein t lS 
Dieſem bewährten Grundſatze verdanke ich die 8 3 v |1 Panoramatugel . „© n |1 Portemonnaie. . „10, Stideretarbeit . „14 „ Beitiden. „„ 
Thatjache, daß ſich mein Umſatz ſtetig vergrößert! Beit-Sentel -e e 3 „1 Dominoipiel , . s „6 „ji Sparbüchſe. . . 10 % 1 Faſchenmeſſer .. „14 „1 Kragen „Aach“ 
und meine Nähmaſchinen gerne bevorzugt werden. 1 Schachtel Eisflimmer. 3 „fi Märchen! uch „ „ 6 DE) + +6 10 v 1 Baumſchmuck e » 1 Cravatte 
1 Fingerring 3 1 FJapan⸗Schaale 6 1 Beslote o sre 10 2 Theelöffel . e „ 14 “u derbu .. 
Ich liefere „unter Garantie“ 4 ban Sch . une 1 Bilberbuój . 
unterricht auch in der modernen Kunſt⸗ 1 . i rg . * A eee 310 £ Varg er v |2 Lagen Jeppyrwolle 
1 ź: 1. 15 ee te e aſchenkamm „ 10 genn A 1 Lage Häkelgarn ə 
. ſtickerei gratis. En zy rung w i 1 Ccharzenband Y 7 1 er 810 M 1 Bürgerli 0 l a uj 15 „1 . Ale 4 16 
a si e v ienei s 9 7 6 fein colorirte Anſichts⸗ irgeci es Kochbuch 1 z) ufa 
ja Neue Familien Nähmaschinen a Po SA aj e : p 1 Meter Geibenbanó . 7 y 1 Piee ee . 10 dee: wwie dka. ji „| Fr zu R 
1785 mit allen neuen Apparaten 2 2 Ey opflappen. e « e 07 pft „Monogramm“ Metale aumſchmuck . a15 / 1 Broche 
1 Baumſchmuck © « o 4 p 1 Kinder⸗Lätzel „ „47 Schablone 0 „ 1 Compass 15 1 Rü | * 
"Rei 60 ME, 75 Mt. bis 135 Mk. 1 ee kn 1 Baumfamud do Ei ża tajne Risen? 10 7 i Oli ade reh 15 en 
5 re t „ 1 Bilder Rahmen. . . 10 elkännchen a s > y f1 Wandſpiegel 
CIE „Handnähmaſchinen 1 aufgezeichnete Dede 4 „1 Egerer Sage «je s y 1 Eierbecher .. . „10 „ 1 P. Manſchettenknöpfe 15 “1 Laterne. 
cs dy ce Sämtliche Artikel ſind auch in beſſeren Qualitäten am Lager. 1 eee ee 
1 Brummkreiſel — Ł 


Einder⸗ Zlähmaſchinen 
p Baich: 


Photographie⸗Albums 


gehören zu den beliebteſten Geſchenken. 


38, 48, 68, 90 a bis 30 u 
Gefüpenhe von 22 JĄ m Geftpenhe n, zov, a, 


Stereoskopen, 
b :Vergrósserungsolisen 
mit effectvoller Wirkung, 
1,75 und 2,45 A 
1 Bild gratis, weitere Bilder? 5,9, 


Geſchenke pons8 cf, m. 


Schmuck- u. Arbeits-Kober, 


reizende Neuheiten in Plüſch und Leder, 


48, 78 a, 1,20 bis 15,00 « 
Geſcheuke pon 8 fg. m Geschenke von 50 pí. MM, 


Maſchinen, 


unübertroffen in der Leiſtung 


unentbehrlich in jedem Haushalte 
ſparen bei jeder Mulde 7 «A. 


20, 25, 40 und 60 ME, 


1 Märchenbuch Taſchen⸗Neeeſſaire 1 Portemonnaie 1 Mohair⸗Kopftuch > JOSIE s R + 
Beste Wa 1 Wandkalender 2 5 m 1 Tintenwiſcher « A 1 Photographie⸗Album 38 05 „1 Arbeitskober 5 „II Haarpfen KE. 4 EB f 
aSC e-Wringer 1 Dtaleret auf Staffelei 22 „1 Bierkrug en miniatur 25 „1 Viſitenkartentaſche . 38 „1 Schmuckkaſten 48 „kl Uhrſchnur 350 p 
mit Pa.⸗Gummiwalzen, unter G 1 Cart. 3 St. feine Seife 22 „1 Baumſchmuck . a . 27 % 1 kl. Geſchichtensbuch . 38 „1 Nähtiſchdecke 5 „1 Broſche RE I er 
12, 15, zen, unter Garantie, 1 grau # Scheuertuch 22 „1 Sparbüchſe . . . 28 „1 Marftneg . . . . 38 „ 1 Geſchichtenbuch 5 1 Manſchettenkaſten . 50 „ 
N , 18, 20 Mk. 1 Se Afach Kragen 23 „1 Bade⸗Thermometer „ 30 „1 Kleiderbürſte 39 „1 Photographie album 50 „ 1 Kragenkaſten „ 50 „ 
LĄ 1 Meter Hemdentuch . 24 1 Feder⸗Wedel 8 4e Dugend Tafchentücher 39 „1 Portemonnaie 1 Men age 39 y 
A Wäsche-Man el 1 Sinber-tricot © . . 24 „1 Marktkorbdecke.. „ 30 „1 Brennſcheer⸗Lampe . 39 „1 ſchwarze Schürze 50 „1 Ugrfalter „ . 50 p 
e eg ½ Dutzd. Taſchentücher 24 p 1 Cravatte. „0 „% 0 ha SE Adler⸗Fam. :Geife 39 „1 Markttaſche LEBEN g 30 y 
ka mit ſelbſtthätig regulirbarem Druck, 1 Portemonnaie . 25 , 1 Paar Hoſenträger 30 y 1 Chemiſet . „ 39 „1 Handarbeitskaſten 50 „1 Schreibgeug e 50 y 
Vollkommenſter Erſatz für große engliſche 1 Thermometer „ „ 25 % 1 Eier⸗Schneeſchläger . 33 „1 Paar Manſchetten „ 40 „1 Carton Rüſchen 50 „ 1 Chenilletuc o « „ 55 % 
Drehrollen, wenig Raum einnehmend. |t ener „ „ « 25 „Jl Blumen-Baje . o „ 33 „1 Portemonnaie . „ 40 „Jl Schweden⸗Ständer 50 „ 1 Damen emde 55 y 
Taſchenmeſſer . . o 25 y [1 Klammerbeutel a . 35 „Jl Feuerzeug „ 40 „1 Laterne 50 „1 Packkiſte m. Schieheier. 355 „ 
60 Mark. Copir⸗Rädchen . „ 25 % 1 Portemonnaie „ 35 „Il Spi en⸗Sammler. „ 40 „1 Blumenvaſe 50 „ 1 Kinder⸗Tricot . 55 „ 
„1 Bilder⸗Rahmen 25 „JL Scheere PE . 35 „ 1 Bir tentajhe « . „ 40 „1 Taſchenmeſſer 50 „1 Broſche USP JAA 
— ——— — 1 Majolika⸗ Unterſatz 25 17 1 Paar $anótdjuie, . 36 y ź Bisquit⸗Figun « ə 43 „1 Taſchenbürſte 50 ra 1 Cabinet⸗RNahmen „ „ VADO 
1 Damen⸗Schürze . „ 25 „IA Baumſchmuck „ 36 „ 1 Paar Hoſenträger „ 43 „ 1 Kleiderbürſte 50 „Jl Fuchs boa. « ą 60 „ 
oiy |] * IN Wi i 1 Kleider⸗Raffer . „ « 25 „1 Parade: andtuch » „ 37 „ 1 Blumen⸗Vaſe © „ 45 % 1 Garnitur Knöpfe 50 „1 Spiegel R: 
1 Baum⸗Schmuck . . 25 „1 Tijdlanfet a. o o 87 „1 Poſtkarten⸗Album. . 45 „1 Did. Staubtücher 50 „1 saa Hofenträger 897, 
mit je 6 ee zum Auswechſeln 1 Jab Fächer. . . 25 „ 1 Sophatiſſen. . s . 37 „1 Scat⸗Block . . 45 u, Did. Taſchentücher 50 „1 Damen⸗Gürtel AAA, 
8,50, 30, 50, 75 Mk. Paar Filz⸗Pantoffeln 25 „1 Meter Gardinen 37 „1 Damen⸗Camiſol . 46 „1 ſeldenes Halstuch 50 „1 Blumen⸗Vaſe 00 
rr 1 Cocos⸗Matte. . » 26 „ 11 Damen⸗Schürze . 87 „ Auch in Ab Qnalitäten ſind die angedenteten Artikel vorräthig. 


— OO AAC CRACK Suse 
Ein grosser Posten wrollener Kleiderstoffe | Hübsch aufgemachte Roben in Cartons | 


in modernen Genres und neuen Farben 1 gd bevorzugte Weihnachts⸗Geſchenke. — e 
En das Meter 22 Pfg. bis 3 Mark 50 Pig. Jeder Carton enthält reichlich Stoff zu einem Kleide und paſſenden Beſatz. = 
i — Robe | Robe Rohe Robe Robe i Robe Robe N Robe 
von ar Ria ge⸗ von melirtem Damene pon cbuleuttemm von Nen cowe von melirten Beiges von ſoliden, melirten von modernem von ſchwerem 
Haus- Marp Tuch-Warp Jacquard Er&pe-Cheviot grau und braun Loden Coveredcoat schwarzen Figure Į i 
1 4 25 3 2 M 3 . 50 . D . 6 4 7 4 8 M 9 . N 


Geschenke von 30 M. an, 


1 Portemonnaie. 1,50 
1 Album o. a 0 1,50 m 


Geschenke von 2 Mk. au. 


1 Portemonnaie. . 2% 
bum 


Geschenke von 1,25 M. an 


1 Portemonnaie 1,25 % 
1 Frühſtücksgedeck 


hesehenke von T Mk. au: 


1 Portemonnaie 1,00% 
1 Radfahrerbild. . 1,00 D 


Geschenke von 88 Pig. an: 


1 Portemonnaie s 88M 
1 Album 


Geschenke von 75 Hl „il 


1 Portemonnaie 
z Jtozmalfemde . 


hesehenke ron 05 Pl. au: 


1 Portemonnaie . 65 9 


1 Spie Sh wi , 25 4 1 Pompadou a 75 1 Ci arrentaſche 88 „1 Heiligenbild 1,00 mit 6 Servietten 1,25 % l Eigarrentaſche 150 4 Eigarrentaſch SE. S 
itzen⸗Shawl . 65 om € ee 08 8 DNO ù . e 72 ene e .FrZA 
1 Paar Strümpfe 65 A 1 Normalhofe „ 75 5 1 Bib e Kalender 88 5 A Oeldruckbild . 1,00 7 1 8. Glace Handſchuhe 2s w 138 agdweſte » 1,50 # 1 Seiden-Spawl 2 ú 
1 1 Paar Manſchetten 65 „ | 1 Rollkorbdecke . . 75 „ ½ Pfd. Strickwolle „88 „1 Japan⸗Fücher 1/00 „ 1 Rauch⸗Service 1,25 „1 Normalhemde. „1,50 „ | 1 Guip-Qäufer 2 
1 Cravatte . . 65 „ | 1 Bronce⸗Rahmen 75 „ 1 Wirthſchafts ſchürze 90 „ 1 GARE m. Franz. 1,00 „ 1 Schreib⸗Geſchirr 1,25 / 1 Tricot⸗Beinkleid . 150 „ | 1 Nickel⸗Wecker 2,15 » 
1 Damen⸗Schürze . 65 „ 1 Fl. Parfum 75 „| Did. Taſchentücher 90 „1 Cocosdecke 1 Schreib⸗Unterlage 105 5 „1 Negligé⸗Jacke . 150 „ | 1 Klapp⸗ ‚Spiegel. 2.25 „ 
1 Chenillen⸗Shawl 65 „ | 1 Thermometer . 75 „2 Chemiſets s e 86 „ Aer. 1,00 „ | 1 Bierkrug. . 12 1 Damenbeinkleid . 1,50 „ 1 Liqueur⸗Service . 2,25 H 
1 Gigarren=Tajhe . 65 p f1 Tide iai = 7 1 Cigaxrentajten 55000 kg „ 1 ei uffe P n DES En 17 1 kunt Mi 25 3 een euden 150 5 i Kinder⸗Nähmaſch. 2,50 „ 
7 e 9 — 7 andarbeitskaſten . ragenkaſten e a 45 $ A, 2 
1 Cigaretten⸗Taſche 65 „ | 1 Tiſchdecke A Handarbeitskaſt 6 5 N no” 1 Negenſchirm 1,25 2, dg. Taſchentücher 1.50 „ a Senbiäußfahen > 50 w 


1 Otz. Taſchentücher 1,10 „ . o 18 w 

1 Kammkaſten 278 1 Krümelſchaufel mit 1 Paar Filzſchuhe 1,10 „1 Paarcummiſchuhe 1,28 „ 1 Tischtuch! 6 Perf. 1,75 1 Paar Gu Kube 250 

Lese GE Bürste. . . „96, [1 Xhenter-Chamt . 1,10 |a Dy. Kragen. . 138 y |1 Bronce Figur. 1775 p 11 grp HB 250 7 
Auſter den angeführten Preislagen Kind faſt fümmtliche Artikel auch in beſſeren Qualitäten am Lager. 


1 Wand⸗Schoner . 65 1 Cakesdoſe 1, Dtzd. Handtücher 2,50 y 


1 Schlüſſethalter . 65 „ 
1 Handſchuhkaſten „ 65 „ 


1, Db. Handtücher 78 p 


| Tiſchtücher. Servietten. Handtücher. Bettbezüge. Kiſſenbezüge. Bett⸗Laken. Schürzen. Muffen. Barets. Federboas. Negenſchirme. 
Gummiſchuhe. Taſchentücher. Hervorragend ſchöne Porzellan⸗Vaſen 6,50 Mk. Nitkel⸗Etageren⸗Tiſche 9 Ml. Bauerntiſche 2,50 Mk. 


Sämmtliche Artikel find tadellos und werden jedem Empfänger eine wirkliche Freude bereiten. 
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Langgasse 75. _ Danzig. Langgasse 75. 


Billigste Bezugsquelle für Weihnachtsgeschenke. 
Uebersichtliche Ausstellung 


von ESI 


Spielwaaren, Puppen u. Geschenkartikel. 


Albert Ne 


Langenmarkt Nr. 3, gegenüber der Börje, 
empfiehlt zu ee fein 


großartiges Lager in Parfümerien 


ganz beſonders geeignet und um mein großes Lager zu räumen empfehle zu 


4-5 BER] aż N 


= TES” ganz bedeutend herabgesetzten Preisen: 
BA THE. 8 N | | 
ele di Eiferne Be DBetiſtellen mit Polſter Betrolewiitodjec, galittidnie. 
f Odeurs onei -N en Fleiſchmühlen von 4 A an. Schirmständer. Teſchings. 
in hocheleganter in allen Preislagen Mandelreiben. Kohlenkaſten. Luftgewehre. 
* tat IR Wringmaſcht Eijerne Waſchtiſche. Euftpittolen. 
a 7 ringmaſchinen v. 1250.4 Vogelbauer. Revolver. 
Zerſtäuber e N: Speer. been 15 | BB { ande „raj 
in großartiger ° * wj . erkzeugkaſten, y 
Auswahl. Nette le a sowie sämmtliche Haus- und Kiichengerithe, Emaillewaaren, Solinger Stahlwaaren etc. 5 
15 «= Eugen F aa 
aſchinen. | 
Gmituń Steffen - Breitgaſſe Ri. 100. 
„für den Jimnerpartimy, (8 Fa 
Guilette-Giff. misi Schönes Weihnadts- s-Gefdenk, Sache. 
i > niferngeifl. beſtehend aus 50 St. guten Cigarren u. Cigaretten, 1 intereſſ. 
gu 
Crystal- Miegel a Be ab ae a e W. 
je Kamm: No. 38, | old da MIARE HK. A SNS: | 27 Wolweergafſe 27. 
Friſir⸗Etuis und Hirfen⸗ Fa oo Be: teten mu: 09.4, 100 St, mu || | Gummi -Stiefel 
A A ranto pr n. Garantie: nahme oder Umtni EPER PEREA (6634 
Reife: Garnituren. P. Pokora, Gigarrenfabrik, Henfadt Wehpr. Ur. 612a i ea 2 06 
Necejjaite. Kammkaften, Vergrößerung und Nendvirung meiner Für Damen auf dem Lande 
Bere gräume bin ich tm Stande, une} Anforderung erprobt praktisch. 


des Publicums gerecht zu werden un 


unter Conturrem⸗Preiſen 


zu verkaufen. Empfehle zum Feſt: 
süsse u. bittere Mandeln, Puderzucker, 


Reizende Neuheiten in Chriſtbanmſchmuc 


= Christbaumlichte 
sg in Wachs, Stearin und Paraffin. Sasse 


[otto Below | 


Ros „ Früchte zum Belag, Juwelier | 
Wachsſtock und Wachsſtockbehülter, eee n | 
27 Goldschmiedegasse 27. (6840 Mi 


5 n  Traubenrosinen, Schaalmandeln, 
Be | POETY GE französische u. rumänische Walnüsse, 
Lambertnüss-, Paranüsse, Feigen, 


"Datteln, Baumlichte, 
ſowie (6589 


ſümmtliche Colonialwaaren nen — s 
NALE Altreuommirieg 


Tofelüpfel und rothe Weihnachtsäpfel. A gw 
ten = Seihäft 
Ger hard Loewen, Cig Pi Geſcch jt, 911. 


verkaufen. Zur Uebernahme, Einrichtung und Lager 


Zu Weihnachts =- Geschenken 

empfehle mein großes Lager in Golde Silber⸗„Corallen -, 
$ Granat" und Alfenidewaaren. 
$ Herren: und Damenuhren, Ringe in großer Auswahl, 
ja auch Verlobungsringe zu ſehr billigen Preiſen. s 
Gold uno Silber sk na ee nehme zu vollem Werth ; 
Y n 


Weihnachts - - Ausstellung 


Conditorei und Mn jipan=fabrik 


Paul Zimmermann, 
Langgaſſe Nr. 10, 


iſt eröffnet und umfaßt die reichſte Auswahl in: 


| Marzipansitzen, Randmarzipan, Altstädt, Graben 85, forderlich Miethe 1150 Mk. Umſatz bisher 80000 Mk. 
Thee-Confect, Figuren, ff. Chocoladen, in der We der Mazkihalle. i Neferenen niec: 324 an bie erg ahnen bije Bates 
einzureichen 


Confitüren, gebrannte Mandeln, Baumbehang, x 
Makronen, Zuckernüſſe u. 1 w w. (6647 i 


Virderlage SĘ poer Webern PB 


i 229000000099000090000000000000000000090 
Petrolenm-=IRaffinerie 
vorm. August Korff in Bremen. 


$ 
Kaiser-Qel. $ 
Beſtes nicht erplobirenbes . 


dn Beamte 7 
und Hilfsbeamte 


5 = EEE Er mae zg I. 0 | Uhren, Ketten, Gold⸗ 
ut Hochwaſſer bei Zoppot a BF un, 
Irische Mal Tune BE % Bet e JE WM auf AEK lung 


hat bis 100 Centner abzugeben | 80 Seielungen dorthin oder | Nachn., e. Kiſtch., 72 verid. gr. St. 
Brauerei Paul e, rk 22d, im Lad. (79266 | entf.f. a e Gla8: ohne Anzahlung 
Hundegaſſe 8. (79695 bläferei,Steinheid, THT. (S. M.) Biebt = ee ian it 
unter an die edition diej.- 
T alten Zopitóje 3 Wins | Bildiaden zu Tabrikpreisen] Sens. Bolt 70 g canpana S Basen iaa 
25 J Scheibenrittergaſſe Nr. 13, offerirt Max Gabriel, Hundeg. 51. (6288 


Name gesetzlich geschützt! 
Wortſchutz unter a 16 691 20B.) 
General⸗Vertreter für Händler (3226 
Felix Kawalki, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 32, 
F 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


